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0 KURZFASSUNG 

Regionale Bedarfe und Strategie  

Die vorliegende LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) ist die Grundlage der erneuten Bewerbung der Dü-

bener Heide Sachsen um den LEADER-Status für die Förderperiode 2023 bis 2027. Die zehn Kommunen 

des Gebietes starten damit in eine Zeit voller neuer Herausforderungen.  

Der bewährte Dreiklang „BeschäftigungsReich“, „NaturReich“ und „HeideHeimat“ wird (auch wegen der 

länderübergreifenden Arbeit im Gebiet) beibehalten. Die sechs landesspezifischen Handlungsfelder mit 

den vordefinierten Maßnahmenschwerpunkten werden in diese drei Themensäulen integriert und mit 

acht eindeutig zugeordneten Entwicklungszielen untersetzt. Das Handlungsfeld LES bleibt unverändert.  

Die Herausforderungen der Zukunft bestehen in erster Linie in einer klimafreundlichen, auf die Minde-

rung von Emissionen gerichteten Regionalentwicklung und der Auseinandersetzung mit den Folgen des 

Klimawandels. In einem Gebiet, das ganz überwiegend als Naturpark verordnet ist und dessen wich-

tigste Landschaftsfunktionen überaus klimasensibel reagieren, kommt dieser Thematik höchste Priori-

tät zu. Unter dem Dach der UN-Nachhaltigkeitsziele definiert die Dübener Heide Insgesamt acht Quer-

schnittsziele und verankert sie im Projektauswahlverfahren. Sie reichen von der Reduzierung von CO2-

Emissionen, der Milderung von Klimawandelfolgen und Stärkung einer nachhaltigen Siedlungs-entwick-

lung über die Förderung ressourceneffizienten, kreislauforientierten und regionalen Wirtschaftens, die 

Aktivierung von Innovation und digitalen Werkzeugen bis hin zu sozialem Kapital wie dem Ausbau von 

Kooperationen, Bürgerengagement und Beteiligung auf allen Ebenen. Diese Ziele stärken endogene Po-

tenziale und greifen Faktoren auf, die die Region weniger abhängig von äußeren Einflüssen machen. 

Zudem hat sich die Dübener Heide gesonderte Entwicklungsziele zur Biodiversitätsförderung und dem 

Ausbau der Bildung für nachhaltige Entwicklung gesetzt. Diese sind Grundlage einer langfristigen und 

klimasicheren Naturparkentwicklung, die verschränkt mit den Zielstellungen des Pflege- und Entwick-

lungskonzepts mit Bürger:innen, Kommunen und Unternehmen umgesetzt wird. Die Dübener Heide 

Sachsen macht sich damit auf den Weg zur resilienten Region.  

Daraus abgeleitet ist der Leitsatz der Region für die kommende Förderperiode:  

Lebenswerte Dübener Heide - klimafit. kreativ. gesundheitsfördernd. Bürger:innen, Wirtschaft 

und Kommunen gestalten zusammen unsere Wohn-, Arbeits- und Freizeitregion. 

Dieses Motto greift mit dem zivilgesellschaftlichen und unternehmerischen Engagement eine zentrale 

Stärke der Dübener Heide auf und führt sie in die Zukunft. Neue diesbezügliche Akzente setzt der Akti-

onsplan durch die Gestaltung förderseitiger Rahmenbedingungen, die unabhängig von der Art der An-

tragstellenden vergleichbare Projekte auch gleichbehandelt und den Einsatz für die Gemeinschaft be-

lohnt.  

Die sozioökonomische Analyse weist unverändert eine ländlich geprägte Region aus, die dünner besie-

delt und älter ist als im Schnitt der Landkreisebene, bis ins aktuelle Jahr einen höheren Bevölkerungs-

schwund aufweist und den Prognosen zufolge auch weiterhin überdurchschnittlich stark von diesem 

betroffen sein wird. Die mit Abstand größten Verluste verzeichnet das Bevölkerungssegment im Er-

werbsalter – mit Auswirkungen auf den Fachkräftemarkt und schon jetzt stetig sinkenden Gewerbemel-

dezahlen. Doch hat sich in den letzten Jahren eine positive Wanderungsbilanz in die Region verstetigt, 
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die Chancen auch im demografischen Bereich eröffnet und auf der ein länderübergreifendes, integrier-

tes Standortmarketing „Arbeiten-Wohnen-Leben“ direkt aufbaut.  

Der Aktionsplan der Dübener Heide flankiert die Fachkräfteproblematik unter anderem durch einen 

substanziellen Aufschlag von 10 % auf die Regelfördersätze für alle Gründungen, junge Unternehmen 

und Nachfolgelösungen.  

Im Bereich Wohnen wird die innerregional sehr unterschiedliche Situation (hohe Zuzugsraten in gut 

erreichbaren Orten, Schrumpfung und Leerstand abseits der Entwicklungsachsen) durch eine ausdiffe-

renzierte Förderstrategie gespiegelt: Deutlich gesenkte Zuschüsse für das private Wohnen mildern Mit-

nahmeeffekte, merkbare Aufschläge für besonders erhaltenswerte Immobilien und die Schaffung al-

tersgerechten Wohnraums lenken die Mittel entsprechend des regionalen Bedarfs.  

Die Grundversorgung mit Waren und Dienstleistungen ist im Ganzen zufriedenstellend, weist aber in 

der Fläche naturgemäß Lücken auf. Gleiches gilt für Mobilitätsdienstleistungen, die trotz vieler Initiati-

ven das Defizit nicht gänzlich auffangen können. Die Verbesserung der Grundversorgung bleibt daher 

der Markenkern von LEADER auch in der Förderperiode ab 2023.  

Sonderfall in der Region ist die medizinische Grundversorgung. Gravierender Mangel an Hausärzt:innen 

und ein unterdurchschnittlicher Gesundheitszustand der Bevölkerung bauen ein rückgekoppeltes und 

sich selbst verstärkendes System auf, das es zu durchbrechen gilt. Gleichzeitig hat die Dübener Heide 

starke Player in der Gesundheitswirtschaft. Das LEADER-Programm wird hier durch Verankerung von 

Gesundheitszielen und einem maximalen Fördersatz für Hausärzte einen Beitrag leisten, der im Ver-

bund mit arztentlastenden Projekten Wirkung im Gebiet entfalten kann.  

Eine große Stärke der Region ist das attraktive Landschaftsbild. Geprägt von Wald-, Heide- und Fluss-

landschaften und den bei Einheimischen und Gästen zunehmend beliebten Bergbaufolgeseen im Wes-

ten und Norden des Gebietes treibt die Dübener Heide die Themen rund um den Aktiv- und Gesund-

heitstourismus mit Qualität als integralen Teil der Naturparkgestaltung weiter voran.  

 

Prozess  

Die auf den regionalen Bedarfen fußenden acht handlungsfeldgebundenen Ziele wie auch das Prozess-

ziel sind in einem intensiven Prozess der Bürgerbeteiligung herausgearbeitet worden. Alle Ziele sind mit 

einem Budget untersetzt, das – obgleich schmaler als in der Vorperiode – die Handlungsfähigkeit der 

Region erhält. Ein geschärftes Projektauswahlverfahren mit einer wie oben beschriebenen Berücksich-

tigung des Resilienzansatzes führt zur Auswahl der qualitativ hochwertigsten Maßnahmen. Die regiona-

len Akteure verfügen über mehr als 20 Jahre Erfahrung mit dem LEADER-Prozess und seiner Aussteue-

rung über Indikatoren, haben diese in einen Monitoring- und Evaluierungsplan einfließen lassen und 

ein zielgruppenbezogenes Spektrum an Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit festgelegt, das optimale 

Prozesstransparenz absichert.  
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Struktur  

Die LEADER-Region hat sich strukturell neu aufgestellt.  

Rechtlicher Träger der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) ist die in Gründung befindliche „Dübener Heide 

Servicegesellschaft mbH“. Die neue Trägerstruktur formiert sich aus dem Wunsch nach Erhalt bzw. Er-

weiterung der Handlungsfähigkeit bei der Förderung von Wirtschaft und Tourismus in Verbindung mit 

den Gegebenheiten des Steuer- bzw. Gemeinnützigkeitsrechts. Sie ist die vereinseigene GmbH des Ver-

eins Dübener Heide e. V., welcher gleichzeitig alleiniger Gesellschafter ist. In der Umsetzung vielfältiger 

Public-Private-Partnership (PPP)-Modelle erfahren, sichert dieser echte Bürgerverein mit mehr als 340 

Mitgliedern aus dem kommunalen, wirtschaftlichen und unternehmerischen Sektor zu jedem Zeitpunkt 

einen hohen Grad an Bürgerbeteiligung ab und hat zudem als verordneter Träger der beiden Natur-

parke Dübener Heide in Sachsen und Sachsen-Anhalt den gesetzlich verankerten Auftrag, eine nachhal-

tige Regionalentwicklung zu unterstützen.  

Die erforderlichen Eigenanteile für die Finanzierung des regionalen Entwicklungsprozesses sind über 

ein gut etabliertes System kommunaler Umlagen auch für die Zukunft gesichert.  

Das regionale Entscheidungsgremium hat sich neu konstituiert und erweitert. Es startet mit 23 Mitglie-

dern aus den vier Interessengruppen („öffentlicher Sektor“, „Wirtschaft“, „engagierte Bürger" und „Zivil-

gesellschaft/Sonstige"), die in ausgewogenem Verhältnis zueinanderstehen und die Handlungsfelder 

der LES spiegeln.  

 

Management 

Das Regionalmanagement ist Geschäftsstelle und zentrale Schaltstelle der Kommunikation und Netz-

werkarbeit im Gebiet. Im Vergleich zur ausgelaufenen Förderperiode bleiben Stellenausstattung, Fi-

nanzausstattung, Aufgabenspektrum und Stellenbeschreibung unverändert.  

Das Management begleitet die Region bis zum Jahresende 2028 und sichert somit einen kontinuierli-

chen Übergang in die dann anschließende Förderperiode. Beabsichtigt ist erneut die Ausschreibung der 

Leistungen und ihre Vergabe an einen externen Dienstleister.   
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1 GRUNDSÄTZE UND BETEILIGUNG 

1.1 Allgemeine Grundsätze und Herangehensweise 

Diese LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) wurde nach objektiven Kriterien entlang der übergeordneten 

Strategien und Vorgaben der Europäischen Union und des Landes Sachsen erstellt. Sie basiert auf den 

praktischen Erfahrungen eines mehr als 

zwanzig Jahre währenden länderüber-

greifenden LEADER-Prozesses in der 

Region mit einem kontinuierlichen bot-

tom-up-Ansatz und berücksichtigt so-

mit entscheidende Wissensgrundlagen. 

Dazu gehören einerseits das Strategie-

konzept der Vorperiode (SWOT, Zielsys-

tem) einschließlich zahlreicher weiterer 

über- und untergeordneter Konzepte, 

Ergebnisse der Evaluierungen (Zielerrei-

chungsgrad, spezifische Engpässe und 

Entwicklungshindernisse, Zielgewich-

tung der Akteur:innen), andererseits ei-

ne sorgfältige Bedarfserhebung auf der 

Basis sozioökonomischer Analysen mit 

Berücksichtigung aktueller Herausfor-

derungen und Trends. Ein breit gestreu-

ter Aufruf zur Einreichung von Projek-

tideen erfolgte wegen des inzwischen 

gut bekannten projektseitigen Anforde-

rungsprofils in dieser Förderperiode 

nicht.  

Indem alle Arbeitsergebnisse und Ent-

würfe jederzeit auf der Beteiligungs-

plattform Adhocracy Plus öffentlich zu-

gänglich waren, gestaltete sich der Ar-

beitsprozess vollkommen transparent. 

Das partizipative Prinzip der Plattform 

sicherte darüber hinaus einen hohen 

Beteiligungsgrad z. B. durch Kommen-

tierfunktionen, Teilnahme an Befragun-

gen und auch die Möglichkeit zum Ein-

speisen konkreter Vorhabensideen ab.  
Abbildung 1, Beteiligungsplattform für die Dübener Heide 

Screenshot 02.06.2022 
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Der Verein Dübener Heide e. V. als Träger der LES-Entwicklung verpflichtete am 09. Dezember 2021 die 

neuland+ Tourismus, Standort- & Regionalentwicklung GmbH & Co. KG, Regionalbüro Mitteldeutsch-

land, vertraglich zur Erstellung des LEADER-Konzeptes. Die Dienstleisterin hatte Gesamtverantwortung 

für alle Meilensteine der LES-Erstellung. LAG-Vorstand wie auch Regionalmanagement begleiteten den 

Prozess als Mitglieder einer Lenkungsgruppe, welcher die Steuerung des LES-Entwicklungsprozesses 

oblag. Das Management beteiligte sich darüber hinaus mit koordinierenden Arbeiten z. B. in der Ter-

minabstimmung für Gremiensitzungen, an der Öffentlichkeitsarbeit durch Direktmailingaktionen, bei 

der Ansprache potenzieller neuer LAG-Mitglieder, ferner mit regionsspezifischen Hinweisen und punk-

tuell mit einzelnen fachlichen Beiträgen.  

Abbildung 2 gibt einen Überblick über den zeitlichen Verlauf. Die Arbeiten zur sozioökonomischen Ana-

lyse begannen unmittelbar mit der Startphase in einer sehr fokussierten Weise. Überlegungen zum Um-

bau der Arbeitsstrukturen schlossen sich direkt an, nachdem der Gemeinnützigkeitsstatus des bisheri-

gen Trägervereins Dübener Heide e. V. nicht durch die wirtschaftlichen Bausteine der Regionalentwick-

lung gefährdet werden sollte. Im Ergebnis wird die Dübener Heide Servicegesellschaft mbH gegründet. 

Parallel stellten sich LAG und Entscheidungsgremium neu auf, eingeschlossen die Akquise einiger neuer 

LAG-Mitglieder aus dem nichtöffentlichen Bereich.  

Die eigentliche Strategieentwicklung begann im Februar und lief bis in den Mai 2022. Verschränkt mit 

Beteiligungsangeboten wie der Beteiligungsplattform, einer offenen Bürgerveranstaltung im März, Fo-

kusgruppenzusammenkünften im April und verschiedenen Fachworkshops im Mai stellte sich die Ent-

wicklung der Strategie als abgestufter Prozess mit mehreren Präzisierungsschritten dar. 

Abbildung 2, Zeitlicher Verlauf der Erarbeitung der LEADER-Entwicklungsstrategie  

Meilenstein Dez 21 Jan 22 Feb 22 Mrz 22 Apr 22 Mai 22 Jun 22 Jul 22 Aug 22

Meilenstein 1: Startphase 

Startberatung + Bekanntmachung

Auswertung Strategiepapiere 2014-2020

Meilenstein 2: Analysephase (SWOT, Bedarfe)

Bestandsaufnahme + SWOT-Analyse

Ableitung regionaler Bedarfe 

Abstimmung mit Lenkungsgruppe

Abgabe erster Entwurfsstand 14. Jan 22

Meilenstein 3: Struktur und Prozess

Entwurf Arbeitsstrukturen und Geschäftsordnungen

Rechtliche Verifizierung

Abstimmung mit Lenkungsgruppe

Meilenstein 4: Strategieentwicklung

Zielentwicklung und -priorisierung

Zieloperationalisierung

Entwicklung Aktions- und Finanzplan 

Abstimmung im Beteiligungsprozess 

Meilenstein 5: Erstellung, Beschlüsse

Erstellung des Endberichts

Beschlussfassung in den Gebietskommunen

Beschlussfassung in der LAG 

Endredaktion und Layout der LES, Abgabe 30. Jun 22

Meilenstein 6: Gemeinsame Abschlussphase 

Endbericht LES Dübener Heide S.-Anhalt und Beschluss

Endredaktion/Layout LES Dübener Heide S.-Anhalt, Abgabe 01. Aug 22

Gemeinsame Abschlussveranstaltung (Heideforum) Herbst 2022
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Eine Besonderheit und der soziogeografischen Einheit der Dübener Heide über eine Bundeslandgrenze 

hinweg „geschuldet“ ist die Tatsache, dass das gemeinsame Heideforum als große Abschlussveranstal-

tung der LES-Entwicklung erst im Herbst 2022, nach Abschluss der LES-Erstellung für das LEADER-Gebiet 

Dübener Heide/Sachsen-Anhalt, stattfinden wird.  

1.2 Einbindung der örtlichen Gemeinschaft 

Eine intensive Bürgerbeteiligung ist in der Dübener Heide bewährter Standard. Mittelbar im Vorfeld der 

LES-Entwicklung erarbeitete die Region in den Jahren 2019 und 2020 Strategiekonzepte  

1 zur Vernetzten Mobilität,  

2 zum Integrierten Standortmarketing Arbeiten-Wohnen-Leben sowie  

3 ein komplexes Pflege- und Entwicklungskonzept PEK 2030 für den Naturpark mit den fünf Hand-

lungsfeldern Naturschutz und Landschaftspflege; Nachhaltiger Tourismus, Erholung, Gesundheit; 

Bildung für nachhaltige Entwicklung; Nachhaltige Kommunal- und Regionalentwicklung sowie Infor-

mation und Kommunikation.  

Jedes dieser Konzepte ist mit einem substanziellen Teil an Bürgerbeteiligung entstanden (das PEK bei-

spielsweise mit über 100 direkt Beteiligten in sechs Workshops, vier Fachkonferenzen, zahlreichen Be-

fragungen und einer überregionalen Steuerungsgruppe). Die Ergebnisse wiederum flossen direkt in die 

sozioökonomische und SWOT-Analyse, die Bedarfsableitung und den Entwurf eines Zielsystems der LES 

ein. Die offensive (= über prozessbegleitende Online-Formate hinausgehende) Beteiligung der Öffent-

lichkeit etwa an den Veranstaltungen wurde deshalb erst ab Februar zur mehrstufigen Abstimmung der 

Entwürfe von Zielsystem und -prioritäten, von Aktions- und Finanzplan etc. kommuniziert. 

Unmittelbar im Zusammenhang mit der LES wurden die folgenden Formate angeboten:  

+ Offenes Online-Bürgerforum („Auftakt“ 16. März 2022, Gemeinsamer Input mit Befragung, nach-

folgend in drei Teilarbeitsgruppen Abstimmung SWOT, Bedarfe, Herausforderungen und Ziele, 

Maßnahmenvorschläge) 

+ Fokusgruppe zum Problemkreis „Fokusthema in der LES“ (14.04.2022) 

+ Naturparkfest (08.05.2022) mit Aktionsideensammlung und Zielpriorisierung  

+ Drei Fachkonferenzen Attraktive Orte, Aktive und solidarische Orte, Arbeitsorte) am 11. und 16. Mai 

2022 mit externen Impulsvorträgen zum Wissensaustausch, vertiefter Abstimmung des Zielsys-

tems, Zielpriorisierung, Abstimmung Aktionsplan 

+ Online-Sitzung des LAG-Vorstands zur Endabstimmung Arbeitsstrukturen, Zieloperationalisie-

rung, Finanzplan, Bewertungsverfahren (22.05. und 30.05.2022) 

+ Anlassbezogen bei allen öffentlichen Veranstaltungen: Meinungsabfragen und Zielpriorisierung 

(„Welche Themen sind Ihnen wichtig? Bitte wählen Sie vier aus“) elektronisch mittels Mentimeter 

bzw. per Klebemarkierung auf Pinnwand  

+ Prozessbegleitend über den gesamten Laufzeitraum: Beteiligungsplattform Adhocracy Plus 

https://adhocracy.plus/duebener-heide/ mit Informationen zum Stand des Prozesses, erarbei-

teten Dokumenten, Möglichkeiten zur Zielpriorisierung und zur inhaltlichen wie auch grafischen 

Darstellung eigener Projektideen; Besonderheit der Plattform sind die partizipativen Kommen-

tarmöglichkeiten in jeder Instanz. 

https://adhocracy.plus/duebener-heide/
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Die Bekanntmachung des LES-Prozesses und aller Beteiligungsmöglichkeiten und Veranstaltungen er-

folgte durch  

+ Veröffentlichung auf den Webauftritten sowohl der LEADER-Region als auch der Gebietsge-

meinden, 

+ drei Pressemeldungen (Bürgerforum als Auftakt, Möglichkeiten der Online-Plattform Adhocracy 

Plus, Veranstaltungsreihe); in der Folge ein Hinweis im MDR Radio Sachsen, Veröffentlichungen 

in der LVZ, dem Landkreisblatt- sowie den Stadt- und Gemeindeblättern  

+ Diverse Direktmailingaktionen in die Akteurslandschaft der LAG  

 
Abbildung 3, Impressionen von der Bürgerbeteiligung: Fotos der Zielpriorisierung (Heidefest 08.05.2022), Einla-

dung zur Fachkonferenzreihe in der Dübener Heide im Mai 2022 und Impression des Workshops „Attraktive Orte“ 

mit impulsgebender externer Expertin (rechts)  

Fotos: Benda (oben), Adam-Staron (unten) 
 

Eine Gesamtübersicht zur Partizipation gibt die Tabelle im Anlage 1 der „Gesonderten Anlagen“.   
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2 BESCHREIBUNG DES LEADER-GEBIETES  

2.1 Generelle Einordnung  

Die Dübener Heide ist eine Landschaftseinheit am Südrand des norddeutschen Tieflands. Sowohl der 

Freistaat Sachsen als auch das Bundesland Sachsen-Anhalt haben einen territorialen Anteil an dieser 

Region. Aufgrund der zusätzlichen Nähe zum Bundesland Brandenburg lässt sich die Dübener Heide als 

länderübergreifende Region im Grenzsaum der genannten drei Bundesländer bezeichnen.  

Die LEADER-Region Dübener Heide ist Teil der Planungsregion Leipzig-Westsachsen. Alle Gemeinden 

der LEADER-Kulisse gehören zur Raumkategorie ländlicher Raum bzw. (randlich im Bereich der Mittel-

zentren Torgau und Eilenburg) zum verdichteten ländlichen Raum. Mit den Städten Bad Düben und 

Dommitzsch sichern zwei Grundzentren die Nahversorgung ab, im Falle von Dommitzsch im grenzüber-

schreitenden Verbund mit Bad Schmiedeberg. Elsnig, Dreiheide, Trossin und Dommitzsch gehören auf-

grund ihrer sehr peripheren und durch Gewässer sowie die Landesgrenze eingeengten Lage zu einem 

Gebiet mit besonderem Entwicklungsbedarf. Im Abstand von ca. 35-50 km vom Rand der Heide liegen 

die Oberzentren Leipzig (Sachsen), Dessau-Roßlau und Halle (Sachsen-Anhalt). 

Die länderübergreifende Region Dübener Heide ist in zwei LEADER-Gebiete aufgeteilt: 

Abbildung 4, Übersicht LAG-Dübener Heide  

Eigene Darstellung. Grundkarte: Bundesamt für Kartografie und Geodäsie  

+ Das Gebiet der Lokalen Arbeitsgruppe (LAG) Dübener Heide Sachsen-Anhalt umfasst fünf Städte 

und eine Einheitsgemeinde (insgesamt 46 Ortschaften) in den Landkreisen Wittenberg und An-

halt-Bitterfeld.  
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+ Zum Gebiet der LAG Dübener Heide Sachsen gehören vier Städte und sechs Einheitsgemeinden 

(im Ganzen 64 Ortschaften) des Landkreises Nordsachsen.  

Das sächsische LEADER-Gebiet Dübener Heide umfasst eine Fläche von 568 km² und besteht aus den 

vollständigen Gemeindegebieten von Bad Düben, Doberschütz, Dommitzsch, Dreiheide, Eilenburg, Els-

nig, Laußig, Mockrehna und Trossin; ferner gehören die Torgauer Ortsteile Welsau und Zinna hinzu. 

Zum Jahresende 2020 lebten im Gebiet 44.717 Personen1.  

2.2 Strategische Grundlagen und Zusammenarbeit  

Integrierte Gemeinde- und Stadtentwicklungskonzepte liegen in Sachsen nur in den Städten Bad Düben 

(2019), Eilenburg (2020) und Torgau (2010) vor. Spezifische Strategien im Rahmen nationaler Pro-

gramme, wie „Biologische Vielfalt für Kommunen“ oder „Fairtrade Towns“, gibt es in der Region keine. 

Im Bereich des systematischen Klimaschutzes arbeitet Bad Düben mit dem System des European 

Energy Awards und einem Modellprojekt, das Maßnahmen für die Klimaanpassung fördert und kom-

munale Mitarbeitende schult.  

Interkommunale Strategien und Zusammenarbeit erfolgen auf der Basis des Kreisentwicklungskon-

zepts 2020 des Landkreises Nordsachsen, des Pflege- und Entwicklungskonzeptes des Naturparks Dü-

bener Heide (2020) und eines gemeinsamen Standortmarketingkonzeptes der LEADER-Regionen Sach-

sen und Sachsen-Anhalt (Verein Dübener Heide e. V. 2019). Die Landkreise Anhalt-Bitterfeld, Wittenberg 

und Nordsachsen arbeiten in der Zentralen Arbeitsgruppe (ZAG) Dübener Heide seit dem Jahr 2000 

zusammen. Dort wurden im Herbst 2021 als zentrale Entwicklungsthemen für die nächsten Jahre fest-

gelegt: Wohnen und Innenentwicklung; Integriertes Wassermanagement; Gesundheitsförderung und -

prävention.  

2.3 Homogenität und Kohärenz 

Die Homogenität der LEADER Kulisse Dübener Heide, auch die Synergieeffekte mit benachbarten Regi-

onen, sind in mehrfacher Form gegeben:  

Naturräumliche Homogenität: Die Dübener Heide ist seit den Jahren 2000 (Teilgebiet Sachsen) und 

2003 (Teilgebiet Sachsen-Anhalt) als Naturpark verordnet. Mit einem Waldanteil von knapp 50 Prozent 

ist die Dübener Heide länderübergreifend das größte geschlossene Waldgebiet in Mitteldeutschland. 

Der ökologische und naturräumliche Wert dieser Region spiegelt sich im hohen Anteil von Landschafts- 

und Naturschutzgebieten sowie von Vogelschutz- und FFH-Gebieten wider, die knapp 60 % der Gesamt-

fläche der Dübener Heide ausmachen. Mit dem Presseler Heidewald- und Moorgebiet besteht ein Na-

turschutzgroßgebiet von nationaler Bedeutung. Als wesentliche Elemente der Abgrenzung der Dübener 

Heide zu umliegenden Regionen sind einerseits die Reliefeinheiten der Flusstäler von Elbe und Mulde 

im Westen, Norden und Osten zu nennen. Andererseits bildet – mit Blick auf die Nutzung – das über-

wiegend zusammenhängende Waldgebiet im Umfeld der Schmiedeberger Endmoräne (einschließlich 

der Rodungsinseln) ein Element der Abgrenzung. Als ungefähre Südgrenze der Dübener Heide kann der 

 
1 Zur Ermittlung der Einwohnendenzahl der gebietsangehörigen Torgauer Ortschaften Welsau und Zinna wurde aus den 

gemeindeteilgenauen Angaben der städtischen Meldebehörde ein Skalierungsfaktor ermittelt (6,9 % von 20.163 Personen 

zum 31.12.2020) und mit der Gesamteinwohnendenzahl lt. Statistischem Landesamt (19.768 zum 21.12.2020) multipliziert. 

Quelle für die Angaben zu den restlichen Städten und Gemeinden ist das Statistische Landesamt.  
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flache Sattel zwischen Dübener und Dahlener Heide mit der Rodungsgasse zwischen Böhlitz/Röcknitz 

und Torgau gelten.  

Kulturelle Homogenität: Verschiedene Epochen prägten die Region in besonderem Maße. Im achten 

Jahrhundert besiedelte der westslawische Stamm der Siusili die Gegend und schuf ein Gaugebiet mit 

Bitterfeld, Delitzsch, Bad Düben, Eilenburg, Wurzen. Aber auch die Zeugnisse der Reformation und Tra-

ditionen der religiösen Ausrichtung des Kurfürstentums Sachsen erlangen kulturgeschichtlich die 

größte Bedeutung. In den 1950er bis in die beginnenden 1990er Jahren prägten vor allem die Braun-

kohleabbaugebiete im Norden der Dübener Heide eine Bergbaukultur, die aufgrund des Arbeitskräf-

teeinzugsgebiets in das heutige LEADER-Gebiet ausstrahlte. Diese verlor sich nach der Wende zu großen 

Teilen. Seit Mitte der 1990er und vor allem in den 2000er Jahren gibt es – meist getragen vom Verein 

Dübener Heide – eine breite Aufbereitung der Regionalgeschichte.  

Sozioökonomische Homogenität: In wirtschaftlicher Hinsicht blickt die Region auf eine mehrere Jahr-

hunderte währende gemeinsame Entwicklung zurück, die erst seit der Bezirksbildung im Jahre 1952 

einer dauerhaften Fragmentierung unterliegt. Wesentliche Segmente der regionalen Wertschöpfung 

sind die Land- und Forstwirtschaft, der Handwerks- und Dienstleistungsbereich (insbesondere durch 

kleine und mittelständische Unternehmen), das Gesundheitswesen und der Tourismus. Die Gesund-

heits- und Tourismusbranche vermarkten sich mit unmittelbarem Bezug auf den Naturraum als Teil-

destination in der Tourismus-Region Leipzig.  

Strukturelle Synergien: Die Dübener Heide in Sachsen profitiert von etablierten Netzwerken und 

Strukturen und nutzt auf diese Weise Synergien durch grenzüberschreitende thematische Kooperation 

oder personell-organisatorische Zusammenarbeit. So gibt es, um den länderübergreifenden Charakter 

der Region Dübener Heide in Wert zu setzen, eine Reihe von Strukturen in den beiden LEADER-Gebieten, 

die grenzüberschreitend diesen Raum umfassen. Zu nennen sind hier:  

+ Der Verein Dübener Heide e. V., Träger des Naturparks, stimmt Pflege- und Entwicklungspläne 

mit ihren Zielen und Maßnahmen gebietsübergreifend ab.  

+ Die zentrale Arbeitsgemeinschaft REK Dübener Heide begleitet die Regionalentwicklung in den 

Landkreisen Nordsachsen, Anhalt-Bitterfeld und Wittenberg (letztere beide in Sachsen-Anhalt) 

und definiert eigene raumplanerische Projekte. 

Der Landkreis Nordsachsen koordiniert und unterstützt durch seine Wirtschaftsförderung die Zusam-

menarbeit der LEADER-Regionen Dübener Heide, Delitzscher Land und Zweistromland-Ostelbien. Dies 

wird z. B. deutlich über das Kooperationsprojekt zur Entwicklung eines Regelversorgungsangebotes zur 

altersfreundlichen Wohnraumanpassung oder die finanzielle Beteiligung an der Kooperation zur „Ver-

netzten Mobilität“. Aber auch auf Kreisebene umgesetzte Maßnahmen wie die mehrfache Teilnahme 

am Zertifizierungsverfahren des eea sowie Netzwerke zur Prävention und Gesundheitsförderung oder 

zur Fachkräftesicherung unterstützen die Umsetzung von LES-Themen des LEADER-Gebiets. 

Die Dübener Heide legt bei der Naturparkentwicklung wie bei der LEADER-Strategie den Schwerpunkt 

auf eine integrierte Regionalentwicklung. Neben den eigentlichen LEADER-Vorhaben werden Projekte 

und Aktivitäten initiiert und durchgeführt, die weitere öffentliche und private Finanzierungsquellen er-

schließen. Auf diese Weise stellt die Region sachlich, finanziell und personell einen stringenten Entwick-

lungsprozess sicher. Der Eigenanteil für das Regionalmanagement, dem diese Aufgabe gemeinsam mit 

der gesamten LAG obliegt, wird weiterhin von den Kommunen der Region durch eine einwohner- und 

projektbasierte Umlage abgesichert.   
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3 ENTWICKLUNGSBEDARF UND -POTENZIAL 

3.1 Regionale Analyse 

3.1.1 Demografische Entwicklung  

3.1.1.1 Bevölkerung im Benchmark  

Zum Jahresende 2020 lebten im LEADER-Gebiet Dübener Heide 44.717 Menschen. Das Geschlechter-

verhältnis spiegelt mit 49,1 % männlichen und 50,9 % weiblichen Personen den typischen leichten Über-

hang weiblicher Einwohner wider und weicht in dieser Hinsicht nicht von den Referenzgebieten Nord-

sachsen und Sachsen ab. Ein reichliches Drittel (36,1 %) wohnt allein in Eilenburg, in Bad Düben ein 

knappes Fünftel (18,1 %) und in Mockrehna etwas mehr als ein Zehntel (11,5). Zwei Drittel der Einwoh-

nerschaft der Region (65,7 %) sind in diesen Gemeinden ansässig.  

Im Vergleich mit dem Landkreis Nordsachsen und dem Land Sachsen ist die Region aber dünner besie-

delt und älter. Der Einwohner:innenverlust durch Sterbefälle kann deutlich weniger durch Geburten 

abgefedert werden und es ziehen im Verhältnis sehr viel weniger Personen zu. Von der (im Vergleich 

zum Land) günstigen Entwicklung des Landkreises Nordsachsen, wohl verursacht durch die nahe gele-

gene Schwarmstadt Leipzig, kann das LEADER-Gebiet nicht profitieren.  

Tabelle 1, Wesentliche Eckdaten der Bevölkerungsstruktur 2020 im Benchmark 

 Region Landkreis  

Nordsachsen 

Land  

Sachsen 

Bevölkerungsdichte (EW/km2) 76,0 97,3 219,9 

Durchschnittsalter (Jahre) 48,4 47,8 46,9 

Anteil unter 15-Jähriger (%) 12,9 13,4 13,5 

Anteil arbeitsfähiger Bevölkerung (% 15-65 Jahre)  59,7 60,3 59,9 

Anteil Personen im Rentenalter (% über 65-Jahre) 27,3 26,4 26,7 

Anteil Hochbetagter (% 80 Jahre und älter) 9,2 8,6 8,9 

Saldo Lebendgeborene/Gestorbene je 1.000 EW -7,9 -7,4 -7,0 

Überschuss Zuzüge je 1.000 EW 2,5 6,3 3,5 

 

3.1.1.2 Bevölkerungsentwicklung seit 2007  

Der Bevölkerungsstand2 ist seit 2007 in allen Gebietsgemeinden zurückgegangen. Zwischen 2007 und 

2014 hatten die einwohnerschwächeren Kommunen Dommitzsch, Laußig, Elsnig, Dreiheide und Trossin 

einen Bevölkerungsschwund um zwölf Prozent zu verzeichnen, der sich außer in Dreiheide auch nach 

2014 fortsetzte. Die günstigste Entwicklung weisen Mockrehna, Doberschütz und Bad Düben auf, die 

bis zum Start der letzten Förderperiode nur um acht Prozent ihrer Einwohner:innen verloren hatten und 

 
2 Sofern keine andere Quelle angegeben ist, stammen statistische Daten vom Statistischen Landesamt Sachsen und bezie-

hen sich bei allen folgenden Angaben auf die Gebietskulisse ohne die Torgauer Ortsteile Welsau und Zinna. Gemeindeteil-

basierte Daten werden nicht erhoben, sodass zu Analysezwecken der LEADER-Region nur ganze Städte und Gemeinden 

zugeordnet werden. Die ortsteilscharfe Betrachtung fehlt aufgrund der noch nicht freigegebenen Daten zur Gebietskulisse 

durch das SMR.  
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seitdem weitgehend stabil blieben. Auch die Stadt Eilenburg, in den letzten sieben Jahren als einzige der 

Gebietskommunen tendenziell gewachsen, ist in diese Gruppe zu rechnen.  

 
Abbildung 5, Prozentualer Bevölkerungsschwund 2014 bis 2020 nach Gemeinden (Basisjahr 2007) 
 

Bei den Einwohnerzahlen überlagern sich zwei Dynamiken: Die Salden von Geburten- und Sterberate 

sowie Zu- und Abwanderung. Zwischen 2007 und 2020 wurden im LEADER-Gebiet bei geringer Schwan-

kungsbreite jährlich im Schnitt etwa 330 Kinder geboren, denen 585 Sterbefälle gegenüberstehen. Bei 

etwas steigender Tendenz der Sterbefälle wächst das Geburtendefizit immer mehr an und lag 2018 und 

2020 bereits bei 354 bzw. 342 Personen.  

Während dieser Mechanismus für einen nicht umkehrbaren Abwärtstrend der Bevölkerungszahlen im 

Bereich von einigen Hundert sorgt, sind an den Wanderungen im Gebiet jährlich mehrere Tausend Per-

sonen beteiligt. Seit 2015 ist der Wanderungssaldo im dreistelligen Bereich und mit steigender Tendenz 

positiv. Im Jahr 2020 fing er das Geburtendefizit fast vollständig auf.  

Differenziert nach Altersgruppen, zeigt sich die hohe und stark schwankende Mobilität der unter 25-

Jährigen (Abbildung 6). Diese stellen einen nennenswerten Anteil der Zuziehenden, bleiben tendenziell 

aber seltener in der Region. Den größten Beitrag zum positiven Zuzugssaldo bringen Personen im Fa-

milienalter (25 bis 50 Jahre) ein. Zuvorderst Eilenburg profitiert davon, aber auch Bad Düben, Dreiheide 

und Trossin.  
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Abbildung 6, Bevölkerung, Geburtensaldo und Wanderungen seit 2007 
 

 
Abbildung 7, Zuzüge in die und Fortzüge aus der LEADER-Region seit 2007 nach Altersgruppen 
 

Vertiefte Angaben zu weiteren soziodemografischen Kenndaten der wandernden Alterskohorten liegen 

nicht vor. Nach Mitteilung des Landkreises Nordsachsen hat sich die Anzahl ausländischer Mitbürger:in-

nen im Kreisgebiet seit 2011 mehr als verdreifacht. Von den 9154 Nichtdeutschen, die sich am 
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21.12.2021 im Landkreis Nordsachsen aufhielten, sind mehr als die Hälfte (51,5 %) EU-Bürger (2011: 

33,0 %). Von den Verbleibenden haben etwa drei Viertel einen gültigen Aufenthaltstitel, nur ein Viertel 

bewirbt sich um Asyl oder ist geduldet3. Im Jahr 2015 waren viele der aus Leipzig Zugezogenen Nicht-

deutsche, besonders in Torgau und Oschatz (43 %), Eilenburg (37 %) Dommitzsch und Bad Düben (28 

bzw. 25 %; IfL 2017).  

Altersmigration spielt eine geringere Rolle als die der jüngeren Bevölkerungsgruppen, hat aber seit 2007 

beständig zugenommen und seit 2011 einen stabil positiven Saldo von mehreren zehn bis hin zu über 

100 Personen.  

 

3.1.1.3 Bevölkerungsprognose 

Nach der 7. regionalisierten Bevölkerungsprognose bis 2035 wird die Bevölkerung im Gebiet weiter ab-

nehmen, und zwar stärker als im Schnitt des Landkreises Nordsachsen sowie des Bundeslandes: 

Tabelle 2, Bevölkerungsentwicklung des LEADER-Gebietes im Benchmark  

 2025 2030 2035 

Dübener Heide Sachsen -2,4 % -4,6 % -6,0 % 

Landkreis Nordsachsen -0,5 % -1,2 % -2,0 % 

Sachsen -0,7 % -1,9 % -3,2 % 

7. Regionalisierte Bevölkerungsprognose, Basisjahr 2018 (=100 %). Zugrunde liegt die (günstigere) Variante 1.  

Die bis 2035 prognostizierten Einwohnerverluste schwanken in der Region zwischen 2,9 % (Dreiheide) 

und 12,9 % (Dommitzsch). Für Dreiheide und Trossin wird bis 2025 zunächst ein geringer Zuwachs von 

ein bis zwei Prozent vorhergesagt. Der Wachstumstrend in Eilenburg hat lt. Prognose keinen Bestand.  

Aufgegliedert auf Altersgruppen, bleibt das relativ kleine Segment der unter 15-Jährigen verhältnismä-

ßig stabil. Innerhalb von 17 Jahren sinkt es nur noch um Bruchteile eines Prozentes von 12,6 (2018) auf 

12,3 % (2035), das sind nur mehr 424 Personen. Dagegen wird in 14 Jahren ein Plus von 2.385 Personen 

im Rentenalter in der Region wohnen (2018: 26,5 %, 2035: 34,0 %)4.  

 

 
3 Angaben lt. Landkreisverwaltung Nordsachsen, Dezernat Soziales und Gesundheit, Amt für Migration und Ausländerrecht 
4 Für detailliertere Aussagen zur demografischen Entwicklung des Kinder- und Jugend- sowie des Seniorensektors siehe 

Abschnitt 3.1.6 
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Abbildung 8, Bevölkerungsentwicklung im LEADER-Gebiet Dübener Heide Sachsen  
 

Dieser Zuwachs geht zuvorderst zu Lasten der arbeitsfähigen Bevölkerung: Deren Anteil geht um einen 

äquivalenten Prozentsatz zurück, was absolut gesehen jedoch mehr als 4.500 Personen im Erwerbsalter 

bedeutet. Außer dem Plus an Senior:innen wird ein substanzieller Einbruch bei den Fachkräften (und 

Leistungsträger:innen der Bevölkerung) eine Kernproblematik der Zukunft sein.  

Eine Studie des Leibniz-Institut für Länderkunde (IfL 2017) typologisierte Raum- und Altersmuster der 

Bevölkerung im Landkreis Nordsachsen nach verschiedenen Kenndaten, um die Chancen auf eine po-

sitive Entwicklung der Einwohner:innenzahlen abzuschätzen. Lediglich Eilenburg als eine der Kommu-

nen des „äußeren Ringes“ kann in begrenztem Maße von Zuwanderung aus der Stadt Leipzig profitieren. 

Ein direkter Zusammenhang zwischen den Geburtenzahlen und den gegebenen natürlichen Vorausset-

zungen wie Altersstruktur, Geschlechterproportionen und Reproduktionspotenzial ließ sich jedoch nicht 

etablieren. Auch bei ungünstigem Reproduktionspotenzial können z. B. durch (in der Kommune vermu-

tete) familienorientierte Strukturen mehr Kinder geboren werden (Cluster 3). Umgekehrt sind günstige 

demografische Merkmale kein Garant für ein Anwachsen der Geburtenrate, etwa wenn vermutlich die 

Familienplanung zum Zeitpunkt der Ansiedlung schon abgeschlossen ist (Cluster 2).  
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Tabelle 3, Natürliche Entwicklungsmuster versus Altersstrukturtypen der Kommunen des LEADER-Gebiets 2017 

Muster der natürlichen 

Entwicklung im Land- 

kreis 

 

 

Altersstrukturtyp 

Cluster 3 

ungünstiges Reproduk-

tionspotenzial  

Frauenmangel  

dennoch hohe 

Geburtenraten 

Cluster 2 

überdurchschnittliches 

Reproduktionspotenzial  

günstige Geschlechterpropor-

tionen 

dennoch (unter)durchschnittliche 

Geburtenraten  

Cluster 1 

unterdurchschnittliches 

Reproduktionspotenzial 

Männerüberschuss 

niedrige Geburtenraten  

Typ 3:  

Altersstruktur (noch) im 

Bundesdurchschnitt, aber 

dynamische Alterung  

Dreiheide  

Elsnig 

Mockrehna 

  

Typ 4: 

Altenquotient 

überdurchschnittlich  

Jugendquotient 

unterdurchschnittlich 

Laußig Bad Düben  

Eilenburg 

Torgau 

Doberschütz  

Dommitzsch 

Trossin 

Eigene Darstellung nach Daten des IfL 2017. Die Chancen auf steigende Geburtenraten nehmen nach rechts und 

nach unten ab.  

 

3.1.1.4 Fazit in Schlagworten 

+ Älter und dünner besiedelt als der Landkreis und der Freistaat  

+ Sinkende Bevölkerungszahlen, Zunahme des Anteils von Senior:innen, moderate Abnahme im 

Kinder- und Jugendbereich, Zunahme bei jungen Erwachsenen  

+ Stärkster Bevölkerungsverlust bei der arbeitsfähigen Bevölkerung  

+ Positiver Zuzugssaldo in allen Altersgruppen, vor allem in der Familienphase 

+ Unter nichtdeutschen Zuziehenden dominieren EU-Bürger:innen  

 

.   
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3.1.2 Bürgergesellschaft und Gemeinwohlökonomie  

Auf die Förderung einer mitgestaltenden Zivilgesellschaft (Bürgergesellschaft) und einem überbetrieb-

lichen, in die Regionalentwicklung eingebundenen Engagement der Klein- und Kleinstbetriebe (u. a. im 

Sinne der Gemeinwohlökonomie) wird in der Dübener Heide seit Gründung des Vereins Dübener Heide 

großen Wert gelegt. Bürgerschaftlich heißt Verantwortung für Andere zu übernehmen, Gemeinschafts-

fähigkeit zu lernen oder für die Mitbürger:innen aktiv werden. Zentrale Voraussetzungen dafür sind An-

erkennungsstrukturen und die Möglichkeit, unter verschiedenen Formen zu wählen sowie Beteiligungs-

möglichkeiten bei öffentlichen wie privaten Trägern.  

Bürgerverein: Der 1990 wiedergegründete Verein Dübener Heide e. V. (Heideverein) mit Sitz in Bad 

Düben ist Träger der Naturparks und der LEADER-Aktionsgruppen Dübener Heide Sachsen und Sach-

sen-Anhalt. Die Mitgliederstruktur ist überwiegend bürgerschaftlich geprägt und besteht aus ca. 400 

natürlichen und juristischen Personen. Der Heideverein ist in Mitgliederversammlung, Vorstand, Spar-

ten (Heimat- und Jugendarbeit, Wandern, Naturpark und Regionalentwicklung/LEADER) und Ortsgrup-

pen strukturiert. Er versteht sich zudem als Plattform für Netzwerke und länderübergreifenden Projekte 

im Bereich Kultur, Bildung und Wirtschaft.  

Bürgerengagement: In der Dübener Heide gibt es über 280 aktive Vereine. Sie decken von der Heimat-

pflege über Musik, Gesang, Sport bis hin zum Naturschutz ein breites inhaltliches Spektrum ab.  

Beteiligungsstrukturen: Darüber hinaus gibt es Formen direkter Bürgerbeteiligung im Rahmen von 

kommunalen wie regionalen Strategieprozessen und vereinzelt auch über Jugendgemeinderäte bzw. 

Senioren- oder Energiebeiräte. Der Verein Dübener Heide e. V. bietet über die Mitgliedschaft im Verein, 

seine Netzwerke und Zeit- und Geld-Engagementangebote sowie der Engagementplattform „Regio-

Crowd“ und den LEADER-Aktionsgruppen vielfältige Optionen der Partizipation an.  

Netzwerke: Seit 2007 wurden in der Dübener Heide Schritt für Schritt zu zentralen Themen regionale 

Netzwerke aufgebaut und in der Folge durch das Regionalmanagement bzw. den Heideverein organi-

satorisch begleitet: Bestes aus der Dübener Heide (seit 2007), Naturgesund (seit 2009), Jugend.Aben-

teuer.Sport (2011-2018), Qualitätswanderregion (seit 2014), Wald-Erleben (seit 2019, zuvor Erlebnis 

Wildtier 2010-2018), Nachhaltige Bildung, Heimat erforschen und gemeinsam erleben (seit 2020). In 

diese Netzwerke sind über 170 Anbieter:innen eingebunden.  

Gemeinwohlökonomie: Gemeinwohlökonomische Strukturen wurden im Laufe der letzten 30 Jahre 

mit den Genossenschaften (z. B. Kulturbahnhof Bad Düben, Heideservice Laußig, Wohnungsgenossen-

schaften) aufgebaut. Sharing-Modelle sind noch wenig ausgeprägt, Ansätze finden sich im Umfeld der 

Genossenschaften mit den „Gemeinschaftsgärten Urban-Gardening“.  

Fazit in Schlagworten  

+ Überaus reiche Engagementlandschaft  

+ Gemeinwohlökonomie wachsend, Ansätze zu Sharing-Modellen  
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3.1.3 Klima und Klimawandel 

3.1.3.1 Klimatische Einordnung 

Innerhalb Deutschlands sind die Dübener Heide und ihr Umfeld dem Klima des Binnentieflands zuzu-

ordnen (TRY-Station 4, Potsdam), innerhalb Sachsens dem Niederschlagsraum 4, Nordsächsisches Tief-

land (Spekat und Enke 2020, Klimastationen: Leipzig-Halle Flughafen 131 m, Leipzig-Holzhausen 138 m 

und Oschatz 150 m). Die regionale Klimaentwicklung weist eine hohe Variabilität auf, Trends der Erwär-

mung und die Konsequenzen daraus lassen sich jedoch zunehmend abbilden.  

3.1.3.2 Temperatur 

In der südwestlichen Dübener Heide (Klimastation Leipzig Flughafen) lag der vieljährige Jahresmittelwert 

der Temperatur zwischen 1951 bis 1980 bei 8,6 °C, 1981 bis 2010 bei 9,4 °C und von 1989 bis 2018 bei 

10,1 C. Dies bedeutet 2,4 °C mehr als in der Referenzperiode, in der es auch zwölf Sommertage weniger 

und vier Frosttage mehr gab. Die Anzahl der Frosttage lag zwischen 2010 und 2018 im Schnitt bei 75, 

die Sommertage bei 49. Die Temperaturprognose (REKIS 2021) nimmt für den Zeitraum von 2021 bis 

2050 eine Steigerung von weiteren 2,7 °C an. Alle Jahreszeiten, insbesondere aber die Sommer fallen 

wärmer aus. Die Anzahl der Hitzetage nimmt zu (Völlings 2016). In den 40er Jahren dieses Jahrhunderts 

wird in allen Kommunen ein Hitzejahr wie 2019 ein Durchschnittsjahr sein. Dennoch kann es vereinzelte 

kalte Winter geben. 

 

Abbildung 9, Häufigkeit der Trockenheits-Ereignisse für Sachsen für die Vegetationsperiode I in den Zeiträumen 

1961-1990 und 1991-2014  

Quelle: REKIS 2020 
 

3.1.3.3 Niederschlag 

Die Leewirkung des Harzmassivs ist im Gebiet der Dübener Heide nur noch schwach ausgeprägt und 

wird durch die steigungsbedingten Niederschläge an der Erhebung des Endmoränenbogens deutlich 

überlagert. Die durchschnittliche Niederschlagsmenge blieb zwischen 1961 und 1990 nahezu unverän-

dert, auch wenn sich die jährlichen Mengen deutlich unterschieden. In den Kommunen des Gebietes 

lagen sie zwischen 596 (Bad Düben) und 634 (Eilenburg) mm.  

Mittel- und langfristige Prognosen gehen von einer geringen mengenseitigen Änderung der Nieder-

schlagsmenge über das Jahr, aber einer deutlichen saisonalen Verschiebung aus, indem die Sommer 
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merkbar trockener werden, die Winter und Frühjahre dagegen viel nasser (Tabelle 4). Längere Trocken-

phasen werden unterbrochen von häufiger werdenden (Stark-) Regenereignissen mit zunehmender Ge-

fahr für Hochwasser und Bodenerosion (Völlings 2016).  

Tabelle 4, Saisonale Verschiebung der Jahresniederschläge bis 2050  

 Jahresniederschlag  

in mm 

1961-1990 

Niederschlagsänderung bis 2050 in % 

Winter und Frühjahr Sommer 

Bad Düben, Stadt 596 +14…18 % -9 % 

Doberschütz 632 +11…18 % -8 % 

Dommitzsch, Stadt 628 +12…17 % -14 % 

Dreiheide 614 +17…18 % -13 % 

Eilenburg, Stadt 634 +14 % -9 % 

Elsnig 605 +14…18 % -11 % 

Laußig 600 +16…18 % -9 % 

Mockrehna 614 +14…19% -12 % 

Torgau 612 +12…16 % -13 % 

Trossin 630 +16 % -10 % 

 

3.1.3.4 Klimatische Wasserbilanz 

Der Indikator klimatische Wasserbilanz5 dient der Abschätzung des Wasserangebots an einem Standort. 

Die Auswertung der klimatischen Wasserbilanz für den südlichen Teil der Dübener Heide für den Zeit-

raum von 1989 bis 2018 zeigt, dass die Wasserbilanz in acht Jahren positiv und in 20 Jahren negativ war. 

Die Werte lagen zwischen – 261,4 (2003) und 210,9 (2010). 2018 bildet mit –425,4 erneut einen 

Extremwert (PEK 2020). 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 10, Klimatische Wasserbilanz am Standort Flughafen Leipzig-Halle, Prognose 2021 bis 2050  
 

Einen positiven Jahreswert in Höhe des vieljährigen Mittels des Referenzzeitraums von 102,9 mm wird 

es lt. Prognose nach 2021 bis 2050 nicht mehr geben. Bei stark schwankender, aber langfristig sich im-

 
5 Lt. DWD die Differenz aus der Niederschlagssumme und der Summe der potenziellen Verdunstung über Gras. Der Indi-

kator beschreibt das zur Verfügung stehende Wasserangebot an einem Standort. Bei positiver Wasserbilanz überwiegen 

die Niederschläge, bei negativer die potenzielle Verdunstung. 
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mer weiter verschlechternder Wasserbilanz werden lediglich für 2022 und 2026 positive Werte vorher-

gesagt (Abbildung 10, rot: Jahresprognosewert, grün: 11-jähriger Durchschnittswert. Quelle: REKIS, Da-

ten lt. CMIP3 – WETTREG2010, Szenario A2).  

Wie bei den Niederschlägen gibt es im Jahresverlauf saisonale Verschiebungen. Trotz des im Frühjahr 

um 13 bis 18 % erhöhten Niederschlagsaufkommens sorgt die zunehmende Verdunstung für eine sich 

weiter verschlechternde Wasserverfügbarkeit in der ersten Vegetationsperiode (April bis Juni, Abbildung 

11). Das westsächsische Tiefland (-129 bis -166 mm) ist davon stärker betroffen als das Hügelland (-86 

bis -115 mm). Im Winterhalbjahr bleibt die Wasserbilanz durchweg positiv, allerdings mit immer niedri-

geren Absolutwerten (WETTREG2010 Szenario A1B, Seidel 2012).  

 

Abbildung 11, Veränderung der Klimatischen Wasserbilanz in Sachsen für die Vegetationsperiode I in den Zeiträu-

men 1961-1990 und 1991-2014 

Quelle: Verein Dübener Heide e. V., PEK 2020 

 

Grundsätzlich ist demnach mit einem Rückgang Niederschlagstage und vermehrt mit Trockenheitser-

eignissen zu rechnen. Die Niederschlagshäufigkeit verschiebt sich vom Frühjahr in den Herbst. Mit zu-

nehmenden Extremereignissen wie Starkregenfälle und Starkwindtage ist zu rechnen.  

3.1.3.5 Fazit in Schlagworten  

+ Lt. Prognosen allgemein im Sommer immer heißer mit Häufung von Hitzetagen, im Winter mil-

der, aber einzelne strenge Frostperioden bleiben möglich 

+ Niederschlagstätigkeit gleichbleibend, aber in den Winter und ins Frühjahr verlagert; durch Zu-

nahme der Verdunstung infolge Temperaturanstiegs dennoch sinkende Wasserverfügbarkeit 

im Boden während der Wachstumsphase  

+ Zunahme von Extremwetterereignissen (Starkregen mit Hochwasser, Sturm, ausgedehnte Tro-

ckenphasen)  

  



Entwicklungsbedarf und -potenzial 

LES Dübener Heide Sachsen 2023-2027    2. Änderungsfassung vom 20.09.2024  Seite 21 

3.1.4 Energie  

3.1.4.1 Erzeugung von erneuerbarer Energie 

Im LEADER-Gebiet Dübener Heide Sachsen ist Fotovoltaik der große Leistungsträger. Elektrische Energie 

aus Biomasse, Solarwärme und Erdwärme werden lt. Energieportal Sachsen (Stand 2014) nur unterge-

ordnet genutzt (Solarthermie: 10.033 kW aus 5 Anlagen, Erdwärme 2.433 kW aus 141 Anlagen), Wasser-

kraft fast nicht (eine 22 kW-Anlage in Bad Düben) und Klär- oder Deponiegas gar nicht. Die aktuelle 

Regionalplanung weist die gesamte Region als Tabuzone im Hinblick auf Windkraftnutzung aus. Zur 

thermischen Verwertung von Holz gibt es keine belastbaren Daten, ebenso wenig zur thermischen Leis-

tung von Biomasseanlagen. Einen tagesaktuellen, auf Kommunen aufgeschlüsselten Datenstand zur in-

stallierten elektrischen Leistung liefert das Marktstammdatenregister der Bundesnetzagentur: 

Tabelle 5, Erzeugung erneuerbarer Energie in der LEADER-Region Dübener Heide  

Installierte elektrische Energie in … Biomasse Fotovoltaik 

Leistung 

(kWel) 

% Leistung (kWel) % 

Bad Düben, Stadt 600 8 7.353 9 

Doberschütz 950 12 33.723 40 

Dommitzsch, Stadt 0 

 

2.381 3 

Dreiheide 0 

 

2.395 3 

Eilenburg, Stadt 600 8 12.393 15 

Elsnig 0 

 

9.707 11 

Laußig 1.899 25 8.005 9 

Mockrehna 3.219 42 8.091 10 

Trossin 400 5 721 1 

Summe (ohne Torgauer Ortsteile) 7.668 100% 84.768 100 

Betreiberstruktur: Es entfallen auf …. 

gewerblich organisierte Betreiber  7.668 100 71.718 85 

kommunale Betreiber oder solche des Landes 0  36 0 

private Betreiber (natürliche Personen) 0  13.014 15 

Fotovoltaik, Lage: Es entfallen auf … 

Freiflächen  37.138 44 

Hausdächer, Fassaden, Balkons etc.  47.444 56 

sonstige Gebäude (z. B. Ställe und Nebengebäude) 186 0,2  

 

Fotovoltaik-Großanlagen konzentrieren sich vor allem in Doberschütz, Eilenburg und Elsnig mit mehre-

ren leistungsstarken gewerblichen Einrichtungen. Insgesamt wird der grüne Strom zu 85 % von gewerb-

lich organisierten Betreibern erzeugt, zu denen auch das Bürgerkraftwerk in Bad Düben (15 kW) zählt. 
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Natürliche Personen steuern etwa 15 % bei. Mehr als die Hälfte des Solarstroms kommt von den Dä-

chern, Fassaden und Balkons von (Wohn)-Gebäuden. 

Die Energie aus Biomasse macht weniger als 10 % der installierten elektrischen Leistung aus und geht 

vollständig auf gewerbliche Anlagen meist von Landwirtschaftsbetrieben zurück. 

Abbildung 12, Standorte zur Erzeugung erneuerbarer Energien in der Dübener Heide (Stand 2014) 
 

Das Sächsische Energie- und Klimaprogramm gibt den Anteil der erneuerbaren Energien in Sachsen mit 

25,2 % des Bruttostromverbrauchs an (Jahr 2019). Eine auf kleinere regionale Zuschnitte aufgeschlüs-

selte Datenerfassung ist nach Aussage der Sächsischen Energieagentur nicht erfolgt. Im Landesmaßstab 

wurde die Zielmarke für 2020 (28 %) nicht erreicht. Insgesamt liegt die Rate deutlich unter dem Bundes-

durchschnitt von 36 %. Fortschritte gab es dennoch: Im Landkreis Nordsachsen stieg laut Angaben der 

MITNETZ die installierte elektrische Leistung von 2019 (435 MW) innerhalb eines Jahres um 10 % (2020: 

477 MW), im gesamten Netzgebiet (westlicher Teil Sachsens, südlicher Teil von Brandenburg und Sach-

sen-Anhalt, ausgenommen durch Stadtwerke versorgte Gebiete) lediglich um 4 %. Den Löwenanteil 

stellt Solarenergie, gefolgt von Biomasse. Der Windkraftausbau allerdings stockt und ist sogar leicht 

rückläufig.  

Bis 2030 sollen bundesweit 65 % der installierten Energie aus erneuerbaren Quellen stammen. Ausbau-

potenziale im Gebiet der Dübener Heide bestehen vorwiegend bei Solarenergie.  

Die Zielvorgaben des Programms sind auf der Ebene der Planungsregionen verankert. Im Planungsge-

biet Leipzig-Westsachsen wäre die Leistung aus Fotovoltaik demnach von 2019 ausgehend bis 2024 
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mehr als zu verdoppeln (Zuwachs jährlich über 442 GWh) und die aus Windkraft müsste um 85 % (über 

438 GWh/Jahr) steigen.  

In den Regionalplan Leipzig-Westsachsen flossen auch die Ergebnisse des Modellvorhabens der Raum-

ordnung „Raumentwicklungsstrategien zum Klimawandel“ (KlimaMORO) ein.  

3.1.4.2 Aktivitäten 

Der Landkreis Nordsachsen hat im Jahr 2011 ein Energiekonzept für den Landkreis und für die Region 

Dübener Heide der Landkreise Wittenberg und Anhalt-Bitterfeld entwickelt und 2014 fortgeschrieben. 

Der Kreis nahm von 2013 bis 2020 am Verfahren des eea (European Energy Award®) teil und arbeitete 

mit einem abteilungs- und fachübergreifenden Energieteam in verschiedenen Handlungsfeldern. Ne-

ben dem Monitoring und Management der kommunalen Liegenschaften entstand eine digitale Bauher-

renmappe. Dreizehn berufliche Schulen, Gymnasien und Förderschulen wurden auf dem Weg zur Ener-

giesparschule begleitet. Das kommunale Energiemanagement geht seinen Aufgaben auch nach Been-

digung der Teilnahme am eea nach. Die Stadt Bad Düben wurde viermal mit dem eea-Award ausge-

zeichnet, es gibt eine Arbeitsgruppe Energieeffizienz und erneuerbare Energien sowie einen Ökologi-

schen Beirat. 

3.1.4.3 Fazit in Schlagworten 

+ Überregionale Zielsetzungen mit Bezug zu erneuerbaren Energien, aber Rückstand bei der Um-

setzung  

+ Fotovoltaik dominiert die installierte Leistung im Gebiet 

+ Installierte elektrische Leistung steigt im Landkreis überproportional  

+ Potenziale auf Hausdächern, vor allem beim Privatsektor, nicht ausgeschöpft  

+ Aktivitäten zum European Energy Award im Gebiet  
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3.1.5 Grund- und Nahversorgung  

3.1.5.1 Versorgung im Überblick  

Die Nahversorgung ist in den Zentralorten noch weitgehend, aber nicht vollständig gegeben. Ausnah-

men sind vor allem die zwischen den Entwicklungsachsen gelegenen kleineren Orte. Trossin weist die 

größten Versorgungslücken auf, gefolgt von Elsnig und Dreiheide, wobei Elsnig recht gut ins Nahver-

kehrsnetz eingebunden ist und Dreiheide eine vergleichsweise gute Bildungsinfrastruktur hat.  

Tabelle 6, Nahversorgungsangebote in den Gemeinden (2017) Nordsachsen  

Stadt oder Gemeinde Allgemein-

medizin 

Zahnarzt  Apo-

theke  

Kita  Grund-

schule 

SNPV-

Anschluss 

Plus-Bus-

Anschluss 

Supermarkt, 

tägl. Bedarf 

Bad Düben Zentralort ✓ ✓ ✓ ✓ ✓  ✓ ✓ 

 in … von 3 Ortsteilen 0 0 0 0 0 0 3 0 

Doberschütz Zentralort ✓   ✓ ✓ ✓  ✓ 

in … von 9 Ortsteilen 0 1 0 4 0 0 1 0 

Dommitzsch Zentralort ✓ ✓ ✓ ✓ ✓  ✓ ✓ 

in … von 4 Ortsteilen 0 0 0 0 0 0 3 0 

Dreiheide - Süptitz    ✓     

in … von 2 Ortsteilen 0 0 0 2 1 0 0 0 

Eilenburg Zentralort ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓  ✓ 

in … von 6 Ortsteilen 0 0 0 1 0 1 0 0 

Elsnig Zentralort       ✓  

in … von 6 Ortsteilen 0 0 0 1 0 0 3 0 

Laußig Zentralort  ✓ ✓ ✓   ✓ ✓ 

in … von 7 Ortsteilen 2 1 0 3 1 0 1 0 

Mockrehna Zentralort  ✓  ✓  ✓  ✓ 

in … von 8 Ortsteilen 1 0 0 4 1 0 0 0 

Torgau Zentralort ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ 

in … von 2 Ortsteilen 0 0 0 2 0 0 2 0 

Trossin Zentralort    ✓     

in … von 4 Ortsteilen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Quelle: IfL (2017); kleinere Lebensmittelläden, Fleischereien, Bäckereien etc. sind nicht erfasst.  

3.1.5.2 Waren des täglichen Bedarfs 

Die Waren des täglichen Bedarfs (im Vollsortiment inkl. Drogeriewaren etc.) gibt es in sieben von zehn 

Zentralorten (inkl. Torgau), aber in keinem der Ortsteile. Elsnig und Trossin haben auch im Zentralort 

keine Vollversorgung. Der Zugang zu stationären Lebensmittelgeschäften wie Bäcker, Fleischer etc. ist 

in den Teilorten häufiger gegeben und wird durch mobile Angebote ergänzt. Mit „Kramer und Konsor-

ten“ existiert seit 2019 ein webbasiertes Versorgungsangebot u. a. für Waren des täglichen Bedarfs, das 

auch die Regionalmarke „Bestes aus der Dübener Heide“ einschließt.  
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3.1.5.3 Medizinische Grundversorgung und Gesundheit  

Ambulante Versorgung: Aus Trossin, Elsnig und Dreiheide hat sich die Allgemeinmedizin bereits voll-

ständig zurückgezogen, in den anderen Gemeinden überwiegend aus den Ortsteilen. Laußig und Mock-

rehna haben den Hausarzt in mindestens einem der Gemeindeteile, aber nicht im Zentralort. Fachärzte 

sind verzeichnet in Bad Düben, Eilenburg, Mockrehna und Torgau (IfL 2017). Die Hälfte der Gebietskom-

munen hat keine Apotheke im Ortsgebiet. Altersbedingte Praxisschließungen verschlechtern die Lage 

immer weiter. Im Planungsbereich Eilenburg (+Bad Düben, Laußig und Doberschütz) ist das Polster ei-

ner Überversorgung (2013: 114,6 %) komplett abgeschmolzen (April 2020: 100,1 % lt. KV 2021a). Der 

Bereich Torgau (+Elsnig, Dommitzsch, Dreiheide, Mockrehna und Trossin), schon 2013 mit 85,4 % unzu-

reichend abgedeckt, ist im Planungsbezirk Leipzig seit Jahren die mit Abstand am schlechtesten ver-

sorgte Region und war Ende 2020 mit einem Versorgungsgrad von 73,4 % auch sachsenweit das Schluss-

licht. Der fachärztliche Versorgungsgrad bei HNO-Ärzten, Augenärzten, Chirurgen und Orthopäden ist 

unkritisch (102-111 %), bei Haut- und Frauenärzten mit ca. 140 % sehr gut, bei Kinder- und Nervenärzten 

sowie Psychotherapeuten dagegen latent unter dem Standard (KV 2021a). Die Kassenärztliche Vereini-

gung hat im Planungsbereich Torgau im November 2021 die Unterversorgung6 bei Hausärzten und Ner-

venärzten auch amtlich festgestellt (KV 2021b). Die schlechter werdende ärztliche Grundversorgung 

steht vor dem Hintergrund eines unterdurchschnittlichen Gesundheitszustandes im Landkreis Nord-

sachsen. Dieser hat 2019 und 2020 die höchsten Krankenstände Sachsens zu verzeichnen (AOK-Gesund-

heitsreport 2020). Während der Kreis bei den grundsätzlich vorherrschenden Atemwegserkrankungen 

sogar unter dem sächsischen Durchschnitt blieb, liegt er bei den Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Sys-

tems um 40 %, bei denen des Muskel- und Skelettsystems um 16 %, denen der Psyche um 23 % und bei 

denen des Verdauungsapparates 42 % über dem bundesdeutschen Schnitt. 

Stationäre Versorgung: Auf dem Gebiet der LAG Dübener Heide und in direkter Nähe finden sich zwei 

Krankenhäuser zur Regelversorgung und ein Fachkrankenhaus, das MediClin Waldkrankenhaus Bad 

Düben, mit einer Gesamtkapazität von 125 Betten zur chirurgischen Versorgung und 247 Betten zur 

Reha-Versorgung. Die Klinik befindet sich in privater Trägerschaft. Die zwei Kliniken zur Regelversorgung 

in Eilenburg (mit Zweigniederlassung in Delitzsch) und Torgau befinden sich in öffentlicher Trägerschaft 

und haben zusammen eine Gesamtkapazität von 500 Betten (Freistaat Sachsen 2020). 

Digitalisierung und E-Health: Erste Aktivitäten zur Digitalisierung des Gesundheitswesens sind mit an-

wenderorientierten Terminals zur geschützten Kommunikation zwischen Versichertem und Kranken-

kasse in Bad Düben und Eilenburg zu verzeichnen (eHealthSax-Projekt, DeGIV 2021).  

Gesundheitsförderung: Die Dübener Heide bezeichnet sich als Gesundheitsregion. Hierfür stehen die 

Kliniken und Erholungsangebote in Bad Schmiedeberg (u. a. regional bedeutsamer Kurort, Kneipp-Pre-

miumort) und Bad Düben, aber auch eine Vielzahl kleiner Anbieter im Bereich Naturheilkunde und Be-

wegung (Wandern, Waldbaden etc.). Sie sind teilweise im Netzwerk „naturgesund“ zusammengeführt. 

Konzeptionen zur Weiterentwicklung liegen auf kommunaler wie regionaler Ebene vor. Gesundheits-

prävention und -förderung ist in einer Region mit hohen Anteilen an älteren Menschen von großer Be-

deutung. Das Gesundheitsamt des Landkreises initiiert und koordiniert regionale Prozesse der Gesund-

heitsförderung und Prävention in einer Regionalen Arbeitsgemeinschaft (RAG-GF) aus Mitgliedern der 

 
6 Unterversorgung im Sinne der kassenärztlichen Vereinigung liegt erst vor, wenn die Soll-Werte in einem Planungsbereich 

um mehr als 25 % (Hausärzte) bzw. 50 % (Fachärzte) unterschritten werden. 
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Politik und Verwaltung, der Krankenkassen, Kommunen, Kreissportbund und DRK. Die RAG greift aktu-

elle Probleme und Entwicklungen zur gesundheitsfördernden Lebensweise und -bedingungen auf, ak-

quiriert Fördermittel und beschließt über entsprechende Projektanträge, wobei sie sich auf die heran-

wachsende Generation konzentriert. Das Einsetzen der Corona-Pandemie brachte die Tätigkeit prak-

tisch zum Erliegen. Für 2022 ist die Etablierung eines Gesundheitsberichterstatters und die Fortführung 

der Präventionsprogramme in begrenztem Rahmen avisiert. 

3.1.5.4 Breitband- und Funkinfrastruktur, Digitalisierung 

Breitband: In der Region sind zwischen 60 (Mockrehna) bzw. 70 % (Trossin) und mehr als 95 % (Laußig und die 

Torgauer Ortsteile) aller privaten Haushalte mit einer Breitbandverfügbarkeit von ≥ 50 Mbit/s für alle Technologien 

ausgestattet (vgl. Abbildung 13).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf der Ebene des Landkreises verfügen etwa 92 % der Haushalte über ≥ 50 Mbit/s und 50 % über mehr 

als 1.000 Mbit/s, was in etwa im sächsischen Durchschnitt liegt. Der durch Bund und Land geförderte 

Ausbau eines diskriminierungsfreien Hochgeschwindigkeits-Glasfasernetzes ist in den unterversorgten 

Kommunen noch im Gange und stellt mit rund 102,2 Mio. Euro die größte Investition in der Geschichte 

des Landkreises dar. Bis Ende 2021 wurden mehr als 48.000 private Haushalte, Unternehmen und Schu-

len angeschlossen.  

Funk: Die drei Anbieter Telekom, Vodafone und Telefónica betreiben LTE- und UMTS-Netze. Nach der-

zeitigen Standards ist die Region zufriedenstellend mit 4G bzw. einem auf 5G aufgeweiteten LTE-Netz 

abgedeckt (Abbildung 14). Gleichwohl befinden sich vor allem in den bewaldeten Bereichen des Natur-

parks große unterversorgte Flächen. Die Verfügbarkeit am konkreten Ort ist je nach Anbieter unter-

schiedlich. Praktische Engpässe ergeben sich vor allem, aber nicht nur für Vertragspartner:innen von 

Telefónica- und Vodafone, sofern nicht gleichzeitig noch ein anderes Netz genutzt werden kann. Hier 

gibt es noch immer größere weiße Flecken mit völlig unversorgten Bereichen.  

Abbildung 13: Breitbandverfügbarkeit ≥ 50 Mbit/s der privaten Haushalte im Festnetz des LEADER-Gebietes und Zu-

stand des geförderten Ausbaus  

Quelle: mig 2021, Stand 12.11.2021 
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Abbildung 14, Flächenversorgung mit Mobilfunk (alle verfügbaren Netze) 

Quelle: Bundesnetzagentur 2022 

Konzepte, Strategien und Aktivitäten: In den kommunalen Schulen verfügen seit Ende 2021 70 % der 

Unterrichtsräume über WLAN mit Access-Points und Einbindung der Hardware in die Schulnetzwerke 

(Digitalpakt Schule). Die Landkreisverwaltung modernisiert im Rahmen eines geförderten Projektes den 

Bürgerservice und die Verwaltungsabläufe und führt in diesem und im Zusammenhang mit dem On-

linezugangsgesetz (OZG) E-Government und E-Aktenführung ein. Auf der Webseite ist ein Portal für Bür-

gerbeteiligung geschaltet (LK Nordsachsen 2021b), zudem ist die Digitale Bauherrenmappe der SAENA 

auf die Belange der nordsächsischen Bauwilligen individualisiert worden (SAENA 2021). Die Ämter für 

Wirtschaftsförderung von Stadt und Landkreis(en) Leipzig und Nordsachsen haben mit der E-Com-

merce-Plattform www.leipzig-vernetzt.de ein Angebot für regionale Unternehmen sowohl auf dem Weg 

in die Digitalisierung als auch beim Aufbau regionaler Liefer- und Leistungsbeziehungen ins Leben ge-

rufen (WFG 2021). Andere Formen der Digitalisierung mit Relevanz für LEADER sind gemeinsame Ver-

marktungsplattformen zur Verbesserung der Nahversorgung (z. B. Kramer und Konsorten).  

3.1.5.5 Kulturarbeit und Heimatpflege 

Heimatvereine und Heimatstuben sowie das Landschaftsmuseum Bad Düben sind Institutionen der 

Heimatpflege. Der Verein Dübener Heide als Naturparkträger verfolgt dieses Ziel in seinen Statuten 

ebenfalls. Im Jahr 2021 wurde ein im sachsen-anhaltinischen Teil der Dübener Heide entstandenes Netz-

werk „Heimat erforschen, Heimat erleben“ auch auf den sächsischen Teil ausgeweitet. Hier arbeiten 

Ortschronist:innen bzw. interessierte Bürger:innen zusammen, digitalisieren Dokumente, bereiten lo-

kale und regionale Themen auf bzw. organisieren Veranstaltungen.  
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Über 50 Kunstschaffende und Kunsthandwerker (Maler, Bildhauer, Töpfer, Schnitzer, Fotografen, Schau-

spieler etc.) haben im LEADER-Gebiet ihren Wohnort. In Sachsen gibt es nur in den Städten Bad Düben, 

Eilenburg, Dommitzsch und Torgau museale Angebote. Bad Düben ist darüber hinaus über sein „LAND-

schafftTHEATER“ bekannt geworden. Unter Anleitung durch professionelle Theater- und Filmschaffende 

gestalten Einwohner:innen ihr eigenes Theaterspiel, das an unterschiedlichen Schauplätzen innerhalb 

der Stadt realisiert wird.  

3.1.5.6 Fazit in Schlagworten 

+ Versorgung mit Waren des täglichen Bedarfs mit Einschränkungen gegeben  

+ Sachsenweit mit großem Abstand der schlechteste hausärztliche Versorgungsgrad (im Torgauer 

Bereich) bzw. gravierende lokale Engpässe trotz nominell bedarfsgerechter Versorgung (im Ei-

lenburger Bereich) 

+ Weit unterdurchschnittlicher Gesundheitszustand der Bevölkerung (vor allem Herz-Kreislauf-

System, Verdauungsapparat, Psyche, Muskel- und Skelett-System)  

+ Regionaler Schwerpunkt in der Gesundheitsförderung (Kurstädte, Anbieterlandschaft, Netz-

werke) 

+ Erste Projekte der E-Health im Gebiet  

+ Breitbandausbau auf dem Vormarsch  

+ Unzureichende bzw. nicht vorhandene Funkerschließung in Teilen des Gebietes  

+ Reiche, aber überwiegend kleinteilige Landschaft von Kunstschaffenden und Kunsthandwer-

ker:innen  
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3.1.6 Soziales, Jugend, Generationen  

3.1.6.1 Soziales 

Pflege und Nachbarschaftshilfe: Die Zahl der ambulanten Pflegeeinrichtungen ist zwischen 2015 und 

2020 von 13 auf 15 gestiegen. Die stationären Pflegeplätze bei neun Anbietern sind trotz Wegfalls einer 

Einrichtung von 592 auf 606 leicht gewachsen, die Zahl der dort Betreuten liegt mit 14 je 1.000 EW leicht 

unter jener des Landkreises von 14,6 sowie des Freistaates von 15,0. Ambulante Pflege gibt es in jeder 

Gebietsgemeinde außer Laußig, Elsnig und Dreiheide mindestens eine (Eilenburg 9, Torgau 8); Kurzzeit-

pflege wird nur in Eilenburg angeboten (Landkreis Nordsachsen 2021). Zu den Betreuten liegen für das 

Gebiet der Dübener Heide keine statistischen Zahlen vor. In anderen ländlichen Gebieten des Kreises 

hat sich seit 2007 die Zahl der ambulant Betreuten in einem stetigen, von der Pflegereform unabhängi-

gen Trend mehr als verdoppelt. Es ist zu erwarten, dass auch in der Dübener Heide die Kennzahlen für 

ambulant Betreute deutlich über den entsprechenden Kennzahlen des Landkreises (16,1) und des Lan-

des (17,5) liegen.  

Armutsindikatoren: Der Landkreis Nordsachsen wird, wie 52 weitere Landkreise, im Disparitätenbe-

richt Deutschland der Friedrich-Ebert-Stiftung (2019) zu den „ländlich geprägten Räumen in der dauer-

haften Strukturkrise” gezählt. Merkmale sind u. a.: Stark vom demografischen Wandel betroffen, 

schrumpfende Bevölkerung, vergleichsweise schlechte Erwerbsmöglichkeiten, geringer Anteil hochqua-

lifizierter Beschäftigter, geringeres Einkommen. Das verfügbare Pro-Kopf-Einkommen bewegt sich im 

sächsischen Mittelfeld und ist von 18.547 Euro (2015) auf 21.383 (2019) angestiegen (VGdL 2020). Ein 

Anzeiger für Armut bzw. Armutsgefährdung ist die Zahl der Grundsicherungsempfänger. Diese ist seit 

2015 um 44,2 % von 96,6 je 1.000 EW auf 67,0 im Jahr 2020 zurückgegangen. Die Kennzahl 2020 liegt im 

Landesschnitt (66,9), aber deutlich über der des Landkreises Nordsachsen (64,8). Der Rückgang betrifft 

in hohem Maße Jugendliche unter 15 Jahren (minus 66,5 %) und etwas abgeschwächter Senioren über 

65 Jahre (minus 11,9 %). Das bedeutet, dass insbesondere die Jugend- und Altersarmut rückläufig sind, 

die Region insgesamt aber ärmer ist als der Landkreis Nordsachsen.  

  



Entwicklungsbedarf und -potenzial 

LES Dübener Heide Sachsen 2023-2027    2. Änderungsfassung vom 20.09.2024  Seite 30 

3.1.6.2 Kinder und Jugend 

Die Zahl der Kinder und Jugendlichen im Alter bis unter 25 Jahren in der Dübener Heide wird sich laut 

7. Regionalisierter Bevölkerungsprognose im Szenario 1 positiv entwickeln.  

Tabelle 7, Demografische Entwicklung der LEADER-Region im Kinder- und Jugendbereich  

 Bevölke-

rung 2018 

Einwohner:-

innen 2025 

Einwohner:-

innen 2030 

Einwohner:-

innen 2035 

Verände-

rung  
in der Region 

bzgl. 2018 

Verände-

rung  

im Landkreis 

bzgl. 2020 

Insgesamt  43.404 42.370 41.580 40.820 -2.584 -3.764 

unter 25-Jährige (Anzahl) 8.516 8.830 8.770 8.680 +164 +1.143 

davon unter 6-Jährige 2.148 1.930 1.860 1.860 -288 -1.354 

davon 6- bis unter 15-Jährige 3.306 3.450 3.350 3.170 -136 -83 

davon 15- bis unter 25-Jährige 3.062 3.450 3.560 3.650 +588 +2.580 

unter 25-Jährige (Prozent) 19,6  20,8  21,1 21,3 +1,6 +1,0 

davon unter 6-Jährige 4,9 4,6 4,5 4,6 -0,3 -0,6 

davon 6- bis unter 15-Jährige 7,6 8,1 8,1 7,8 +0,2 +0,2 

davon 15- bis unter 25-Jährige 7,1 8,1 8,6 8,9 +1,9 -1,4 

 

 

Die Region profitiert von Zuzug und gestiegenen Geburtenraten der frühen 2.000er Jahre. Bis 2035 wird 

eine moderate Zunahme von 164 Personen (Basisjahr 2018) prognostiziert, die ausschließlich auf die 

Altersgruppe der 15- bis unter 25-Jährigen zurückzuführen ist. Kinder unter 15 Jahren dagegen werden 

weniger, wobei wegen insgesamt sinkender Bevölkerungszahlen ihr Anteil auch bei absolut sinkenden 

Zahlen prozentual ansteigen kann. Insgesamt geht die Tendenz in der Dübener Heide konform mit der 

Entwicklung im gesamten Landkreis Nordsachsen. Die Jugendhilfe versucht über eine Sozialraumorien-

tierung bedarfsgerechte Angebote vorzuhalten. Das Gebiet der LAG Dübener Heide fällt mit den zehn 

betroffenen Kommunen7 in die Sozialräume Eilenburg und Torgau. Gemeindegrenzen, die Grenzen des 

Naturparks und diejenigen der Sozialräume sind dabei nicht identisch. Die Kommunen engagieren sich 

für die Aufrechterhaltung von 23 weitgehend selbstverwalteten lokalen Jugendräumen und -clubs. Zwei 

Projekte der mobilen Jugendarbeit sowie die Schulsozialarbeit an drei Schulen runden die Jugendinfra-

struktur in der Region ab.  

Im ganzen LEADER-Gebiet gibt es – über die Vereine hinaus – kaum freie Träger der Jugendarbeit. Dies 

stellt einen großen Schwachpunkt dar, da sich hier kaum Strukturen für unterstützende Projekte außer-

halb der öffentlichen Hand entwickeln können. Eines der wenigen Beispiele ist der im Entstehen befind-

liche Kulturbahnhof Bad Düben in der Trägerschaft einer regionalen Genossenschaft. 

 

 

 

 

 
7 inklusive der Großen Kreisstadt Torgau mit den Ortsteilen Zinna und Welsau. 
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Abbildung 15, Sozialräume im LEADER-Gebiet  

Eigene Darstellung auf Basis LK Nordsachsen 2016. Kartografische Grundlage: Bundesamt für Kartografie und Geo-

däsie  

3.1.6.3 Senioren, Familien und Generationen  

Sowohl die Anzahl als auch der Anteil an älteren und hochaltrigen Personen werden in den kommenden 

Jahren zunehmen. Der Prognose nach wird der Anteil über 65-Jähriger im Jahr 2035 bei mehr als einem 

Drittel liegen (34,0 %; Landkreis Nordsachsen 32,1 %). Das ist seit 2018 ein Zuwachs von 2.365 Personen. 

Der „Löwenanteil“ entfällt mit vier Fünfteln auf die unter 80-Jährigen. 

Tabelle 8, Demografische Entwicklung der LEADER-Region im Senioren- und Hochbetagtenbereich  

 Bevölke-

rung 

2018 

Einwohner:-

innen 2025 

Einwohner:-

innen 2030 

Einwohner:-

innen 2035 

Veränderung  
in der Region  

bzgl. 2018 

Verände-

rung im 
Landkreis bzgl. 

2020 

Insgesamt  43.404 42.370 41.580 40.820 -2.584 -3.764 

65 Jahre und älter (Anzahl) 11.485 12.760 13.660 13.870 +2.385 +10.022 

davon 65- bis unter 80-Jährige 7.929 8.690 9.890 9.510 1.581 8.072 

davon 80 Jahre und darüber 3.556 4.070 3.770 4.360 804 1.950 

65 Jahre und älter (Prozent) 26,5  30,1  32,9  34,0  7,5 5,7 

davon 65- bis unter 80-Jährige 18,3 20,5 23,8 23,3 5,0 4,5 

davon 80 Jahre und darüber 8,2 9,6 9,1 10,7 2,5 1,2 

 

Senioren- und Generationenangebote und -hilfen sind im Geoportal des Landkreises Nordsachsen in 

weiten Teilen der Region erfasst (Landkreis Nordsachsen 2021). Begegnungsstätten, Selbsthilfegruppen 

und soziokulturelle Einrichtungen konzentrieren sich in Eilenburg und Torgau, sind aber auch in Mock-

rehna und Elsnig vorhanden. Alltagsbegleitung ist in Doberschütz gelistet. Hauswirtschaftliche Hilfen 
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werden über die ambulanten Pflegedienste mit angeboten, organisierte Strukturen der Nachbarschafts-

hilfe sind nur in Ausnahmen vorhanden.  

3.1.6.4 Fazit in Schlagworten 

+ (Noch) stabile stationäre Pflegelandschaft, stark anwachsende Nachfrage nach ambulanter Be-

treuung und Begleitung sowie erwartete Verstärkung dieses Trends durch steigenden Senior:in-

nenanteil  

+ Kaum Modelle organisierter Nachbarschaftshilfe  

+ Pro-Kopf-Einkommen deutlich gestiegen, doch im Ranking der Landkreise auf Bundesebene 

noch weit hinten  

+ Weniger Bezieher:innen von Sozialleistungen, vor allem bei Jugendlichen und Älteren, dennoch 

über dem Schnitt des Landkreises  

+ In Zukunft weniger Kinder und Jugendliche unter 15 Jahren (aber mehr junge Erwachsene bis 

25 Jahre), weitgehend passgerechte organisierte Jugendhilfe, aber kaum freie Träger und damit 

keine Strukturen für unterstützende Projekte außerhalb der öffentlichen Hand 
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3.1.7 Mobilität und Verkehr  

3.1.7.1 Straßenverkehr  

Erreichbarkeit  

Der Landkreis Nordsachsen verfügt im Vergleich zu anderen Landkreisen Sachsens über eine geringere 

Anzahl an BAB-Kilometern. Lediglich ein Teilstück der A9 liegt im westlichen Landkreisgebiet, die A14 

verläuft knapp außerhalb im Südwesten. Angesichts der großen Fläche und dem Bedarf nach schneller 

Anbindung ist die Bedeutung des innerregionalen Straßennetzes immens und im Kreisentwicklungs-

konzept als Ziel festgeschrieben (vgl. LK Nordsachsen 2020, S. 55). Das gilt auch für die LEADER-Region, 

deren südlichste Gemeinde (Eilenburg) noch immer 17 Minuten vom nächsten Autobahnanschluss zur 

A 14 entfernt liegt. Das Oberzentrum Leipzig ist von den Gebietsgemeinden in 41 bis 66 Minuten zu 

erreichen (Tabelle 9).  

Tabelle 9, Erreichbarkeit von Mittel-und Oberzentren aus den Kommunen der Dübener Heide 

Ort  Durchschnittliche Pkw-Fahrzeit 

nach Leipzig (min) 

Durchschnittliche Pkw-Fahrzeit 

zum nächsten Mittelzentrum 

(min) 

Bad Düben, Stadt 50 21 

Doberschütz 45 11 

Dommitzsch, Stadt 67 19 

Dreiheide 61 12 

Eilenburg, Stadt 41 0 

Elsnig 66 14 

Laußig 51 11 

Mockrehna 51 15 

Torgau 62 0 

Trossin  61 22 

Quelle: IfL 2017  

Ein Netz von sechs Bundesstraßen durchzieht das LEADER-Gebiet, das am Grundzentrum Bad Düben 

besonders dicht ist. Die Bundesstraßen B 183 (Köthen-Elsterwerda) und B 87 (Frankfurt/Oder–Thürin-

gen) kreuzen das Gebiet in Ost-West-Richtung. Erstere verbindet Bad Düben über Pressel und Dreiheide 

mit Torgau. Die beiden Mittelzentren des Gebietes, Torgau und Eilenburg, sind über die B 87 verknüpft 

und verlaufen über die Gemeinden Doberschütz und Mockrehna. In Nord-Süd-Richtung führen vom 

Straßenknoten Bad Düben aus die B 2 (Berlin-München) nach Leipzig und die B 107 (Pritzwalk-Chemnitz) 

nach Eilenburg. Im westlichen Teil sind Elsnig und Dommitzsch über die B 182 (Wittenberg-Riesa) an 

Torgau angebunden. Wichtige Nord-Süd-Achsen sind ferner die Dübener Landstraße S 11 von Bad Dü-

ben über Laußig und Eilenburg (B 87) nach Wurzen sowie die Längsverbindung B 182 und B 187 der S 

16 von Dommitzsch über Trossin nach Mockrehna.  

 

Motorisierter Individualverkehr (MIV) und Pendler  

Seit 2007 ist die Anzahl der Pkw in der Dübener Heide Sachsen um etwas mehr als 8 % gesunken. Wegen 

der schrumpfenden Einwohnerzahlen ist der relative Besatz mit Personenfahrzeugen jedoch von 582 
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auf 602 Pkw je 1.000 EW um ca. 4 % gestiegen. Das liegt knapp unter dem Wert des Landkreises Nord-

sachsen für 2021 (591), aber – wie generell im ländlichen Raum – deutlich über dem des Landes (537 

Fahrzeuge). Hybrid- und Elektrofahrzeuge werden erst seit 2017 im Pkw-Bestand ausgewiesen und spie-

len eine noch untergeordnete Rolle: Im Januar 2020 machten E-Autos einen Anteil von 0,16 % am ge-

samten Pkw-Bestand des Freistaats aus. Im Landkreis Nordsachsen sind alternative Antriebsarten mit 

0,09 % noch stärker marginalisiert. Allerdings herrscht hier starke Dynamik: Seit 2017 nahm in Sachsen 

die Zahl an Elektroautos um das 3,5-fache zu, in Nordsachsen um das 2,8 fache. Neuere Quellen kon-

statieren für den Landkreis im Oktober 2021 bereits einen Anteil von 0,96 % (VDA 2020a). Die Landkreis-

verwaltung hat 2018 ein Elektromobilitätskonzept entwickeln lassen und 2020 fortgeschrieben, das auf 

hausinterne Problematiken fokussiert, teilweise aber auch den öffentlichen Raum betrachtet.  

Im LEADER-Gebiet pendeln etwa doppelt so viele Beschäftigte aus (10.509) wie ein (5.104), die Pendler-

quote (2020: 2,0) hat sich seit 2007 praktisch nicht verändert. Details sind im Abschnitt 3.1.8.3 unter 

Pendlerbewegungen aufgeführt. 

Ladeinfrastruktur 

Im Landkreis Nordsachsen ist diese mit 58 Ladepunkten mangels (noch) geringem Bedarf lückenhaft, 

allerdings hat sich eine starke Dynamik entwickelt. Indikatoren für die Dichte und Attraktivität des La-

denetzes sind der T- und der A-Wert. Der T-Wert zeigt an, wie viele E-Pkw sich einen öffentlich zugängli-

chen Ladepunkt teilen müssen8. Nordsachsen liegt hier mit Rang 189 bundesweit im guten Mittelfeld 

und hat seit 2020 ganze 56 Plätze gewonnen.  

Tabelle 10, T- und A-Werte im Zulassungsbezirk Landkreis Nordsachsen  

 Lade-

punkte 

(E-)Pkw-Be-

stand  

(E-)Pkw pro Lade-

punkt  

Rang … (von 400 Landkrei-

sen 

T-Wert 58 1.135 19,6 189 

A-Wert 58 117.431 2.025 360 

(Stand Oktober 2021, Quellen: VDA 2021 und 2021a) 

Der A-Wert ist ein Indiz für die Attraktivität der Region für die Umstellung auf das E-Auto9. Aktuell liegt 

der deutsche Mittelwert bei 1.025. Der Landkreis Nordsachsen liegt mit Rang 360 im bundesweit hinte-

ren Bereich, hat allerdings seit 2020 sechs Plätze gewonnen. 

3.1.7.2 Nahverkehr  

Die Dübener Heide ist – gemessen an den niedrigen bundesdeutschen Standards – besser an den ÖPNV 

angebunden als vergleichbare ländliche Regionen. Gründe sind zum einen die Anbindung an leistungs-

fähige Bahntrassen und zum anderen verstärkte Bemühungen der Nahverkehrsträger um eine gute 

Abdeckung der Fläche mit attraktiven Buslinien und Optimierung der Umstiegspunkte (Projekt „Nord-

sachsen bewegt“). Außerdem liegt der gesamte sächsische Teil der Region im Tarifgebiet des Mitteldeut-

schen Verkehrsverbunds (MDV). Dennoch „ist die Erreichbarkeit der infrastrukturellen und touristischen 

Ziele mit öffentlichen Verkehrsmitteln verbesserungswürdig“ (Naturpark Dübener Heide 2019). 

 
8 Der T-Wert ist das Verhältnis aller aktuell zugelassenen elektrisch betriebenen Pkw und der verfügbaren (=öffentlich zu-

gänglichen) Ladepunkte im Landkreis. Die private Ladeinfrastruktur wird nicht einbezogen.  
9 Der A-Wert setzt die Anzahl der öffentlich zugänglichen Ladepunkte ins Verhältnis zu allen im Landkreis zugelassenen 

Autos. Je mehr Ladepunkte vorhanden sind, desto größer ist der Anreiz für die Umstellung auf eine elektrische Antriebs-

form. 
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Schienenpersonennahverkehr (SPNV)  

Die Dübener Heide wird im Süden von der Eisenbahn-Hauptstrecke Leipzig – Falkenberg (Elster) – Cott-

bus tangiert. Beide Mittelzentren, Eilenburg wie auch Torgau, werden im 2-Stunden-Takt durch den Re-

gionalexpress angefahren. Westlich am sächsischen Gebiet vorbei führt die Hauptstrecke Leipzig – Lu-

therstadt Wittenberg – Berlin. Die Umstiegspunkte Delitzsch, Bitterfeld-Wolfen und Gräfenhainichen be-

finden sich außerhalb des LEADER-Gebietes, sind aber im Gesamtkontext des Naturparks der Einstieg 

in die Region von Norden und Westen her. 

Herausragende Bedeutung für die schienenseitige Verbindung zum Ballungsraum Leipzig und Halle hat 

die S-Bahn Mitteldeutschland. Ein dichtes Haltestellennetz in den Städten, die Funktion als Regional-

bahn in peripheren Gebieten und eine regelmäßige 1-stündige Taktung auch in Tagesrandlagen und 

teilweise nachts gewährleisten den Orten entlang der Schiene (Eilenburg, Doberschütz, Mockrehna, Tor-

gau) ein hervorragendes Mobilitätsangebot mit Reisezeiten, die teils unter denen des Motorisierten In-

dividualverkehrs (MIV) liegen. Der SPNV ist darüber hinaus in weiten Teilen bereits barrierefrei. Die 

Schienenstrecke verläuft parallel zur verkehrsstarken Bundesstraße 87. Die Kommunen entlang der 

Strecke besitzen eine sehr gute verkehrliche Anbindung und nehmen für die umliegenden Orte eine 

zentrale Zubringerfunktion wahr. Die Wirkung in die Fläche hinein allerdings ist nur intermodal in Kom-

bination mit öffentlichem Personen-Straßennahverkehr (ÖPSV) und/oder Individualverkehr per Fahr-

rad, Pkw etc. gegeben, so dass die Entscheidung pro oder contra Nahverkehr durch die Qualität der 

gesamten Wegekette bestimmt ist. Diese wird von komplexen Kriterien gesteuert, die vom logistischen 

Gesamtaufwand (Zeit, Anzahl Umstiege …) über die bauliche Gestaltung der Haltestellen und ihrer Auf-

enthaltsqualität bis hin zu einem gelungenen Informationsangebot reicht.  

Im Nordosten des LEADER-Gebietes gibt es keine Schienenverbindungen. In diesen Bereich fallen zwei 

Bahnstrecken, auf denen kein Bahnverkehr mehr bestellt wird. Die Bahnstrecke (Wittenberg)-Pretzsch–

Eilenburg („Heide-Bahn“) führt über Bad Schmiedeberg, Bad Düben und Laußig nach Eilenburg. Der 

Personenverkehr wurde 1998 zunächst für den sächsischen Abschnitt und 2002 für den sachsen-anhal-

tischen Abschnitt abbestellt. Das Ziel eines Saisonbetriebs scheiterte bisher an zu geringen und unre-

gelmäßigen Fahrgastzahlen in Kombination mit unzureichender Finanzierung des SPNV in Sachsen-An-

halt. Seit 2019 besteht wegen Mängeln auf der Strecke ein Betriebsverbot. Im September 2020 bekun-

deten Gemeinden, Unternehmen sowie Vertreter der Deutschen Bahn und beteiligte Verkehrsverbünde 

ihre Absicht, auf der gesamten Strecke der Dübener-Heide-Bahn wieder einen regelmäßigen Personen-

zugverkehr betreiben zu wollen. 

Der Streckenabschnitt Pretzsch-Torgau ist seit dem Jahr 2000 stillgelegt und seit 2015 an den Verein 

Elblandbahn e. V. verpachtet. Der Verein hat die Verantwortung für den Erhalt der Infrastruktur über-

nommen und möchte als Betreiber die Strecke langfristig für den Güter- und Personenverkehr reakti-

vieren. 

Öffentlicher Straßenpersonennahverkehr (ÖSPV) 

Bedienqualität im Busnetz: Seit 2017 betreibt der Landkreis das Projekt „Nordsachsen bewegt“ und 

arbeitet kontinuierlich an einem bedarfsgerechten Busnetz. Der ÖPNV ist in unterschiedliche Netzkate-

gorien untergliedert, für die Mindeststandards in Bezug auf Bedienzeitraum und -häufigkeit gelten. Kon-

tinuierlich verbessert wurden weiter die Verknüpfung mit anderen Linien und dem Schienenverkehr, 
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die Angebotspalette in den einzelnen Netzkategorien sowie im Flexverkehr sowie der Komfort in den 

Bussen (WLAN, USB-Steckplätze …). 

Das Grundnetz 1. Ordnung umfasst Verbindungen zwischen regionalbedeutsamen Orten mit einer ho-

hen Angebotsqualität10, vergleichbar mit der einer S-Bahn. In diese Netzkategorie gehören mit dem 

Schienenverkehr getaktete PlusBus-Verbindungen. Von insgesamt elf Strecken verlaufen lt. Nahver-

kehrsplan des Landkreises 2019 vier im LEADER-Gebiet und verbinden Bad Düben mit Leipzig, Delitzsch 

und Eilenburg sowie Torgau mit Dommitzsch und Greudnitz.  

In das Grundnetz 2. Ordnung gehören TaktBus-Verbindungen11, derzeit noch nicht im LEADER-Gebiet 

vertreten. Geplant ist die Aufwertung der Strecken Bad Düben-Torgau, Eilenburg-Wurzen und Bad Dü-

ben-Bad Schmiedeberg („Biber-Linie“) zum TaktBus. Letztere operiert derzeit im Stundentakt, aber als 

RufBus. Aus touristischen Erwägungen heraus wurde eine Erweiterung der Strecke in beide Richtungen 

nach Bitterfeld und Torgau angeregt (Naturpark Dübener Heide 2019). 

Relevant sind ferner das Grundnetz 3. Ordnung12 sowie ein „bedarfsorientiertes“ Ergänzungsnetz, in 

denen die Buslinien Ortschaften mit dem Zentralort verbinden oder den Schülerverkehr abdecken. Die 

eingebundenen Ortschaften müssen mindestens 200 Einwohner haben, mit steigender Einwohnerzahl 

kann die Fahrtenanzahl erhöht werden (Richtwert mindestens drei Fahrtenpaare bis 1.000 Einwohner, 

zwölf bis 6.000 Einwohner). Etwa ein Drittel der 64 Ortsteile der LEADER-Region erfüllt diese Vorgaben 

nicht. Trotz aller Bemühungen der ÖPNV-Träger bleibt ein Großteil der Einwohner:innen der Region auf 

individuelle Mobilitätslösungen angewiesen.  

Marketing und Information: Fahrplanauskunft und Tickets sind im gesamten Verbundgebiet digital 

mittels der App MOOVME problemlos möglich (sofern der Nutzer keine Echtzeit-Auskunft aus einem mit 

Funk nicht erschlossenen Wandergebiet des Naturparks benötigt!). An den Umstiegspunkten Eilenburg 

und Bad Düben, sonst überwiegend kundenfreundlich gestaltet, kann die Informationsqualität durch 

kleinere Maßnahmen verbessert werden. Defizite bestehen in der Vermarktung des touristischen wie 

auch des Jedermann-Angebotes des ÖPNV (Naturpark Dübener Heide 2019). 

Barrierefreiheit: Grundsätzlich fordert das Personenbeförderungsgesetz (PBefG) die Herstellung der 

vollständigen Barrierefreiheit (der Fahrzeuge, der Haltestellen und der Informations- und Kommunika-

tionsmittel) im ÖPNV bis zum 01. Januar 2022 (mit Ausnahmen für wenig bediente Linien und Über-

gangsfrist für konzeptionell verankerte Maßnahmen). Der nordsächsische Nahverkehrsplan hat Barrie-

refreiheit auf allen Ebenen fest verankert. An einem Haltestellenkataster wird gearbeitet, der Ausbau 

soll in vier Prioritäten erfolgen (z. B. medizinische Grundversorgungseinrichtungen in P1, Verknüpfungs-

punkte in P2 etc.). Baulastträger sind in der Regel Kommunen, so dass hier größere Investitionen auf 

die Region zukommen.  

  

 
10 Wochentags Fahrten im Stundentakt unabhängig vom Schulkalender; häufig auch 4 bis 6 Fahrten je Richtung am Wo-

chenende. 
11 Verbindung zwischen bedeutenden Orten des Landkreises wochentags im 2-Stunden-Takt, in der Regel 4 Fahrten je Rich-

tung an Samstagen.  
12 Verbindung zwischen wichtigen Orten mit mindestens sieben Fahrten je Richtung, nicht an Wochenenden, in Tagesrand-

lagen und in den Ferien. 
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Alternative Angebote:  

Teilflexible Möglichkeiten bietet der ÖPNV mit dem RufBus oder im Richtungsbandbetrieb. Dieser be-

dient Fahrtwünsche auf der Linie nach vorheriger telefonischer Anmeldung (in der Regel mindestens 

eine Stunde vor Fahrtantritt) zum MDV-Tarif, jedoch nur auf sechs Linien.  

Zufallsangebote wie die Mitfahrbank, Sharing oder organisierte Mitfahrlösungen für alle sind nicht vor-

handen. 

3.1.7.3 Radverkehr  

Touristischer Radverkehr:  

Der touristische Radverkehr spielt im LEADER-Gebiet eine stark wachsende Rolle. Das Hauptnetz der 

Radwege in Sachsen wird durch das SachsenNetz Rad abgebildet. Im nordöstlichen Bereich der Region 

zieht sich ein Teilstück des Elberadwegs mit landesweiter Bedeutung für den Radtourismus. Mit dem 

Mulderadweg findet sich ein weiterer Radfernweg in der Gebietskulisse mit Potenzial zum Premiumpro-

dukt. Eine vertiefte Behandlung der touristischen Aspekte des Radelns ist in Abschnitt 3.1.9.2 gegeben. 

Alltagsradverkehr:  

Wegen des überwiegend flachen Reliefs und der attraktiven Umgebung hat das LEADER-Gebiet Dübener 

Heide gute Voraussetzungen zum Alltagsradeln. Die Entfernungen zwischen den Grund- und Mittelzen-

tren und angrenzenden (Pendler-)Zielen bewegen sich in einer Spanne von 8 bis 20 Kilometern (Radver-

kehrskonzept LK Nordsachsen 2019a). Vor dem Hintergrund des stabilen Trends zur Nutzung des (E-

)Bikes wird dem Rad eine wichtige Rolle als ergänzendes Mobilitätsmittel auch zur Überbrückung der 

„letzten Meile“ zukommen. 

Der ADFC befragte 2020 im Rahmen des regelmäßigen Fahrradklimatests auch Radnutzer:innen in Ei-

lenburg und Torgau. Beide bewegten sich etwa im Mittelfeld des Teilnehmerfelds ihrer Größenklasse, 

Torgau mit der Note 3,54, Eilenburg mit 3,98. Schwerwiegendster Kritikpunkt war in beiden Fällen die 

noch immer hohe Gefahr des Fahrraddiebstahls, in Eilenburg wurden zusätzlich Mängel beim Winter-

dienst, beim Sicherheitsgefühl und bei der Förderung des Radverkehrs in jüngster Zeit konstatiert, in 

Torgau bei der Qualität der Abstellanlagen. Positivpunkte waren das „Radfahren für Alt und Jung“ und 

(teilweise) die Option zur Radmitnahme im ÖPNV. Eilenburg setzt eine Radverkehrskonzeption um, baut 

Infrastruktur aus (u. a. „Radhaus“ am Bahnhof, Ladestation, Beschilderungen) und organisiert regelmä-

ßig Raderlebnistage.  

Der Anteil von Elektrofahrrädern am Gesamtabsatz von Fahrrädern nimmt seit Jahren zu und erreichte 

im Jahr 2020 mit 38,7 % einen neuen Höchststand (vgl. ZIV 2021). Zu Beginn des Jahres 2021 stand in 

jedem achten deutschen Haushalt mindestens ein Elektrofahrrad zur Verfügung (vgl. Destatis 2021b). 

Besonders Senioren im ländlichen Raum nutzen diese. Allgemein steigt der Ausstattungsgrad auf dem 

Land stärker als in der Stadt (4 % Pedelecs, Nobis 2019). Der größere Raumradius und das entspanntere 

Fahren lassen das E-Bike zunehmend vom Freizeit- zum Dienst- oder Einkaufsrad werden.  

Der Alltagsradverkehr wird durch eine bessere Verknüpfung der Verkehrsmittel unterstützt. Hierzu ge-

hören in jedem Falle sichere Abstellmöglichkeiten an allen wesentlichen Schnittstellen zum ÖPNV. Lt. 

Radverkehrskonzeption finden sich an fünf von 23 Haltepunkten des Landkreises Nordsachsen keine 

Abstellanlagen, an weiteren sieben ist der geplante Bestand noch nicht erreicht.  
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Die Bedingungen für den Alltagsradverkehr im LEADER-Gebiet sind noch nicht optimal. Verbesserungs-

würdig sind unter anderem die Qualität der innerörtlichen Radwege und die Wege des Ergänzungsnet-

zes zum SachsenNetz Rad – namentlich diejenigen Landkreisrouten, die in erster Linie die in der Fläche 

liegenden Orte mit dem Nahverkehr und den Zentralorten verbinden. Bis auf wenige Ausnahmen be-

finden sich diese im Planungsstatus. Sehr zögerlich voran kommt der Ausbau von Radverkehrsanlagen 

an klassifizierten Straßen.  

3.1.7.4 Fazit in Schlagworten  

+ Dichtes Bundesstraßennetz, aber mäßige Erreichbarkeit im Alltag: Eine Stunde bis ins nächste 

Oberzentrum im eigenen Auto 

+ Auspendlerregion: Doppelt so viele Aus- wie Einpendler, hoher Fahrzeugbesatz, wenig Elektro-

fahrzeuge und kaum öffentliche Lademöglichkeiten  

+ Zwei S-Bahn-Linien mit hoher Taktfrequenz und Anschluss an den Fernverkehr auf der Schiene 

+ Ausdifferenziertes Busnetz mit teils hoher Bedienqualität, andererseits geringe Bedienqualität 

in einem Drittel der Ortschaften; keine Zufallsangebote oder organisierten Mitfahrlösungen  

+ Intermodalität in Ansätzen vorhanden, aber ausbaufähig  

+ Sehr gute natürliche Voraussetzungen für den Alltagsradverkehr, aber Nachholbedarf beim We-

gebau  
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3.1.8 Wirtschaft  

3.1.8.1 Branchen und Beschäftigung  

Im LEADER-Gebiet Dübener Heide waren Ende 2019 laut Statistischem Landesamt 1.810 unternehme-

rische Niederlassungen aktiv. Die Anzahl sank seit 2007 (1.957 Unternehmen) um 7,5 %. Sachsenweit 

waren es nur 2,5 %. Damit korrespondiert die laut Sächsischem Wirtschaftsatlas weit unterdurchschnitt-

liche Arbeitsplatzdichte; auch diese weist die Region als strukturschwach aus.  

Tabelle 11, Arbeitsplatzdichte 2019 in den Kommunen des LEADER-Gebietes 

Kommune  Arbeitsplatzdichte  

je 1.000 EW 

Torgau 450 oder darüber 

Bad Düben  350 bis unter 450 

Eilenburg 250 bis unter 350 

Doberschütz, Dommitzsch, Dreiheide, Mockrehna, Trossin 150 bis unter 250 

Elsnig, Laußig  unter 150 

Sachsen 839 

Quelle: IHK 2021 
 

Im Gebiet des Landkreises Nordsachsen dominieren mit 79 % kleine Unternehmen mit bis zu zehn Be-

schäftigten (LK Nordsachsen 2020).  

Gemäß der Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ) des Statistischen Bundesamtes 2008 (Destatis 

2008) zeigt sich im LEADER-Gebiet, was für den gesamten Landkreis gilt: Es sind Wirtschaftszweige vor-

herrschend, in denen typischerweise kleine Handwerksunternehmen stark präsent sind13: Handel, In-

standhaltung und Reparatur von Kfz machen gemeinsam mit dem Baugewerbe allein 38 % der Betriebe 

aus, obgleich seit 2007 hier teils substanzielle Rückgänge (ein Viertel bzw. ein Achtel) zu verzeichnen 

sind. Es folgen die Freiberufler:innen (aktuell 8 % mit geringem Zuwachs seit 2007) und verschiedene 

Dienstleistungen (insgesamt 15 %, seit 2007 um ein Drittel angestiegen). Das verarbeitende Gewerbe, 

in den letzten 14 Jahren jährlich um 1 % geschrumpft, ist mit 7 % nur unterdurchschnittlich vertreten. 

Starke Einbrüche (um ein Drittel bzw. ein Sechstel) mussten auch die Information und Kommunikation 

sowie Erziehung und Unterricht hinnehmen.  

Abbildung 16, Anteile der Niederlassungen im LEADER-Gebiet 2019 

 
13 Landwirtschaft und öffentliche Verwaltung sind nicht berücksichtigt. 
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Die meisten SV-versicherungspflichtig Beschäftigten dagegen, und zwar deutlich mehr als im Landkreis 

und im Land, sind im verarbeitenden Gewerbe tätig. International agierende Beispiele sind der Maschi-

nen- und Werkzeughersteller Profiroll Technologies in Bad Düben, der Papier- und Verpackungsmittel-

hersteller Stora Enso Sachsen GmbH in Eilenburg, aber auch kleinere innovative Betriebe wie die Mobi-

flex GmbH in Doberschütz (Hebe- und Transportzeuge für den geriatrischen Markt) oder der Lehmann 

Sondermaschinenbau in Dommitzsch. Auch die Ernährungswirtschaft ist mit der Vandemoortele (Tief-

kühlbackwaren) in Dommitzsch und den Gräfendorfer Geflügel- und Tiefkühlfeinkost in Mockrehna 

stark vertreten, ergänzt durch Handwerksbetriebe (Backwaren, Fleischerei, Kaffeerösterei, Mühlen so-

wie Öl- und Marmeladeherstellung). Die vielen Handwerksbetriebe im Bausektor bedienen Märkte in 

Leipzig bis nach Berlin. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 17, Versicherungspflichtig Beschäftigte in ausgewählten Sektoren 2019 im Benchmark 
 

Unternehmensdienstleistungen machen weniger als die Hälfte des Landeswertes aus, Land-, Forst- und 

Fischereiwirtschaft dagegen stellen den vierfachen relativen Anteil an Arbeitsplätzen bereit.  

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 18, Anteil Beschäftigter nach ausgewählten Sektoren und Kommunen  

Quelle: Agentur für Arbeit, Darstellung aus Landkreis Nordsachsen 2020 
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Auf Gemeindeebene tragen Betriebe in Mockrehna, Laußig und Doberschütz hierzu besonders bei. Der 

Dienstleistungssektor ist in Bad Düben, Doberschütz und Torgau stark vertreten, beim produzierenden 

Gewerbe sticht Dommitzsch mit einem Cluster kleinerer Maschinen- und Anlagenbauer hervor (vgl. Ab-

bildung 18). 

3.1.8.2 Einkommen und Erwerbslosigkeit  

Eine kontinuierlich zurückgehende Erwerbslosen-Quote im Landkreis und das seit 2000 um 16,8 % auf 

18.980 Euro gestiegene Realeinkommen pro Kopf (WSI Verteilungsmonitor, 2020) sprechen für eine ge-

nerelle Stabilisierung der nordsächsischen Ökonomie. Dennoch liegt die Region damit bundesweit im 

unteren Bereich auf Platz 349 von 401 Landkreisen. Im Bundesschnitt haben Privathaushalte jährlich 

23.295 Euro zur Verfügung.  

Tabelle 12, Verfügbares Pro-Kopf Einkommen in Privathaushalten nach Jahr und Gebiet 

 1995 2000 2010 2018 

Nordsachsen 11.217  12.803 16.394 20.340 

Sachsen 11.537  13.169 16.665 20.335 

Deutschland  15.961 19.452 23.295 

 

Die Quote der Erwerbslosen liegt kontinuierlich über dem Landes-Durchschnitt. Auch diese weist das 

Gebiet als strukturschwach aus, obgleich die Region von der positiven Dynamik der letzten Jahre profi-

tieren konnte.  

Die Quote der Erwerbslosen14 in Nordsachsen bewegt sich kontinuierlich bis zu einem Prozentpunkt 

über dem Landesdurchschnitt, ist aber insgesamt seit 2016 deutlich zurück gegangen. Die Beschäftig-

tenquote15 lag 2020 bei recht guten 68 %, Männer leicht darunter, bei den Frauen liegt sie sogar darüber. 

In der LEADER-Region sind die Werte sehr ähnlich. Der Schnitt des Freistaats liegt bei 66,1 %, wobei hier 

die Frauen etwas weniger beschäftigt sind als die Männer.  

Abbildung 19, Erwerbslosen-Quote von Oktober 2016 bis Oktober 2021 
 

Neben der generellen Erwerbslosen-Quote ist besonders die SGB-II Quote16 ein Indikator zur Messung 

der Armutsgefährdung. Seit 2007 ging die SGB-II-Quote im Landkreis Nordsachsen von 18,2 auf 11,8 im 

 
14 Als erwerbslos gelten Personen im arbeitsfähigen Alter ohne Lohnarbeit, die innerhalb kurzer Zeit eine neue Tätigkeit 

aufnehmen könnten. Personen mit vorübergehenden kurzfristigen Tätigkeiten sind von diesen Zahlen nicht erfasst. 
15 Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten von 15 Jahren bis zur Regelaltersgrenze am Wohnort an der gleich-

altrigen Wohnbevölkerung 
16 Diese Quote gibt das Verhältnis der Empfänger von Leistungen nach SGB II zum Personenkreis im Alter von null bis zur 

Regelaltersrente an. 
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Jahr 2016 merkbar zurück. Ein Vergleich der Arbeitslosigkeit und der Beschäftigung von Männern und 

Frauen in Nordsachsen zeigt, dass die Arbeitslosigkeit (SGB II + III) von Frauen zwar geringer ist als die 

von Männern. Die ebenso geringere Anzahl lohnarbeitender Frauen lässt aber darauf schließen, dass 

sich erwerbslose Frauen eher nicht arbeitslos melden (Abbildung 20). 

Abbildung 20, Beschäftigung und Arbeitslosigkeit von Frauen und Männern in Nordsachsen  

Eigene Darstellung 
 

Nach dem Sozialbericht Sachsen von 2014 gab es zu diesem Zeitpunkt eine, wenn im Landesvergleich 

auch relativ kleine, gender pay gap: Der Tageslohn vollbeschäftigter Frauen (68 Euro) lag 4 Euro hinter 

dem Lohn vollbeschäftigter Männer (72 Euro).  

3.1.8.3 Pendlerbewegungen  

Der Arbeitsmarkt in Nordsachsen ist über Pendlerbewegungen eng mit dem der Oberzentren, insbe-

sondere Leipzig, verbunden. Im Jahr 2020 gab es im Landkreis Nordsachsen eine negative Pendlerbilanz 

von 7.607 Personen (Pendleratlas, 2020). Insgesamt pendeln 30.436 Personen täglich in den Landkreis 

Nordsachsen ein, besonders aus der Stadt und Region Leipzig, aus dem Saalekreis, der Stadt Halle 

(Saale) und aus Anhalt-Bitterfeld. Demgegenüber pendeln 38.043 Erwerbstätige aus, ebenfalls beson-

ders in die Stadt Leipzig und Umgebung, Meißen, Mittelsachsen und Anhalt-Bitterfeld. In die LEADER-

Region fahren täglich nur etwa halb so viele Beschäftigte zur Arbeit hinein (5.175), wie aus ihr heraus-

fahren (10.509). 

Unter den Gemeinden des LEADER-Gebietes ist lt. Statistischem Landesamt Sachsen die Berufspendler-

situation enorm unterschiedlich. Allein Bad Düben verzeichnet 2019 einen positiven Pendlersaldo, alle 

anderen teils hoch negative. Einwohner:innen aus dem Nordosten des Gebietes arbeiten häufig in Tor-

gau, in das annähernd doppelt so viele Personen einpendeln als es auf dem Weg zur Arbeit verlassen 

und das in der Pendlerrelation17 sogar Leipzig schlägt. Die höchste Pendlerrelation im LEADER-Gebiet 

weisen erwartungsgemäß die Gemeinden abseits der Entwicklungsachsen auf. Aus Elsnig pendeln mehr 

als fünfmal so viele Menschen aus wie ein, in Laußig und Trossin mehr als dreimal so viele. Die Arbeits-

platzdichte widerspiegelnd, sind die Pendlerrelationen in den Kommunen der Dübener Heide ein Indiz 

für Strukturschwäche einerseits und eine starke Variationsbreite der Gemeinden andererseits. Letztere 

 
17 Verhältnis von Aus- zu Einpendlern innerhalb einer Gemeinde.  
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ist auch in Bezug auf andere ökonomische Kenndaten ein besonderes Charakteristikum des Landkreises 

Nordsachsen (vgl. prognos 2021). 

Tabelle 13, Pendlersituation in den Kommunen des LEADER-Gebietes zum 30.06.2019 

SV-Beschäftigte … …am Arbeitsort 

insgesamt 

Ein- 

pendler  

Aus- 

pendler  

Pendler-

saldo 

Pendler-

relation  

Bad Düben, Stadt 3215 2.079 1.783 296 0,86 

Doberschütz 872 658 1.597 -939 2,43 

Dommitzsch, Stadt 557 345 780 -435 2,26 

Dreiheide 485 367 785 -418 2,14 

Eilenburg, Stadt 5130 3.077 4.011 -934 1,30 

Elsnig 143 95 536 -441 5,64 

Laußig 543 360 1.361 -1.001 3,78 

Mockrehna 1093 651 1.767 -1.116 2,71 

Torgau, Stadt 10.178 5.787 3.226 2.561 0,56 

Trossin 208 127 428 -301 3,37 

LEADER-Gebiet*  12.449 5.174 10.509 -5.335 2,03 

Landkreis Nordsachsen*  74.172 30.436 38.043 -7.607 1,25 

Sachsen* 1.608.511 128.455 140.583 -12.128 1,09 

* Angaben der Regionen gelten für 2020 

 

3.1.8.4 Gewerbe  

Von 2007 bis 2019 hat sich die Gewerbemeldetätigkeit (An- und Abmeldevorgänge) in der Dübener 

Heide um etwa 40 % verringert. Seit 2011 ist der Saldo aus An- und Abmeldungen überwiegend negativ 

(Ausnahmen 2018 und 2020), wohingegen diese Kennziffer sowohl im Landkreis Nordsachsen als auch 

im gesamten Freistaat 2020 positiv ausfiel. Ein Rückgang der An- und damit auch der Abmeldungen in 

Zeiten sinkender Arbeitslosigkeit ist ein normaler Vorgang, aber die Dübener Heide verliert konstant 

einen Teil ihrer gewerblichen Landschaft.  

3.1.8.5 Fachkräfte 

Auf der Ebene des Landkreises Nordsachsen gab es lt. Agentur für Arbeit von 2008 auf 2019 einen be-

sonderen Stellenzuwachs (und damit Fachkräftebedarf) in den Sektoren Verkehr und Lagerei (5.575 Stel-

len, Zuwachs 90 %) sowie Gesundheits- und Sozialwesen (3.066 Stellen, Zuwachs 36 %), freiberufliche 

Dienstleistungen (Zuwachs 699 Stellen, 48 %) und Information und Kommunikation (Zuwachs 264 Stel-

len, 32 %). Die stärksten Rückgänge mussten die Sektoren Erziehung und Unterricht (936 Stellen, Verlust 

26 %), Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft (588 Stellen, Verlust 21 %) sowie die sonstigen Dienstleistun-

gen (558 Stellen, Verlust 33 %) verbuchen.  

Nach Aussage der Wirtschaftsförderung des Landkreises fehlen Arbeitskräfte akut insbesondere in der 

Pflege, der Gastronomie, dem Erziehungswesen sowie der Lagerei und Logistik (wobei sich letztere nicht 

im LEADER-Gebiet konzentriert). Die meisten unbesetzten Ausbildungsstellen 2019/20 vermeldete die 

Agentur für Arbeit im Juni 2020 für die Ausbildungsgänge Kaufmann/-frau im Einzelhandel und Verkäu-

fer/in. Der Kreis ist im Rahmen einer Fachkräfteallianz und auf der Basis eines Fachkräftesicherungs-

konzeptes in einer Vielzahl von teils branchen- und sektorenspezifischen Projekten aktiv (z. B. in der 
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Land- und Ernährungswirtschaft, MINT-Berufen, Lehrpersonal und Akademiker:innen, Pflege, Logistik, 

Tourismus und Gastronomie) und evaluiert diese laufend bzw. entwickelt sie weiter (Landkreis Nord-

sachsen 2020a). 

Einer Studie der Innovationsregion Mitteldeutschland (2021, noch unveröffentlicht) zufolge werden sich 

bis 2040 fast 60 % der Fachkräftenachfrage auf 10 Top-Branchen konzentrieren, die mit einer Ausnahme 

dem Dienstleistungssektor angehören. An der Spitze steht das Gesundheitswesen, gefolgt vom Einzel-

handel, unternehmensnahen Dienstleistungen und dem Baugewerbe. Dahinter reihen sich das Sozial-

wesen, die öffentliche Verwaltung, Erziehung und Unterricht sowie das Gastgewerbe.  

3.1.8.6 Neue Arbeit 

Trotz Abwanderung und generellen demografischen Wandels deutet sich in Nordsachsen eine positive 

Entwicklung in Richtung neuer Arbeits- und Lebensweisen an. Schon im Zeitraum 2008 bis 2018 haben 

sich wissensintensive Wirtschaftszweige im Landkreis Nordsachsen verdoppelt (LK Nordsachsen 2020), 

bleiben jedoch noch immer hinter dem bundesdeutschen Stand zurück. Sowohl im Industrie- als auch 

im Dienstleistungssektor besteht weiteres Wachstumspotenzial, befördert durch den Entwicklungs-

schub im digitalen Bereich von 2020/21, der z. B. in Eilenburg u. a. Coworking Spaces entstehen ließ.  

Drei Faktoren begünstigen hierbei einen möglichen Entwicklungstrend in den nächsten Jahren: Die 

Nähe zu Leipzig, Deutschlands wachstumsstärkster Großstadt, der hohe Anteil an Dienstleistungen in 

der Branchenstruktur der LEADER-Region (insgesamt 23 %, davon 8 % Freiberufler:innen; den öffentli-

chen Sektor inbegriffen mehr als 50 %) sowie die Existenz ganz oder teilweise leerstehender, zum Teil 

historischer Gebäude in der Region.  

3.1.8.7 Land- und Forstwirtschaft  

Flächennutzung  

Die Naturparkregion Dübener Heide wird von Vegetationsflächen dominiert, die in der Summe 88,6 % 

umfassen. Knapp 55 % und damit ein im Landesmaßstab durchschnittlicher Anteil sind landwirtschaft-

liche Flächen, 31,6 % sind Wald - die Dübener Heide ist das größte zusammenhängende Waldgebiet 

Mitteldeutschlands. Gewässer sind mit 1,6 % unterrepräsentiert. Seit 2016 hat sich die landwirtschaftli-

che Fläche um 573 ha (1 %) geringfügig verringert, überwiegend zugunsten von Siedlungsflächen, aber 

auch einem kleinen Anteil Wald (24 ha). Letzterer dominiert über weite Strecken auch das Landschafts-

bild und ist für die Holz- wie auch die Tourismuswirtschaft ein wesentlicher Produktionsfaktor.  

Tabelle 14, Flächenanteile nach Nutzungsart im LEADER-Gebiet, Landkreis und Bundesland 2020 

 Siedlungs-

fläche 

Verkehrs-

fläche 

Landwirt-

schaftsflä-

che 

Wald Gewässer 

LEADER-Region (ha) 3.652 1.931 31.259 18.021 895 

LEADER-Region (%) 6,4 3,4 54,8 31,6 1,6 

Landkreis Nordsachsen (%) 7,5 4,0 63,6 20,3 2,6 

Sachsen (%) 10,4 4,4 54,0 26,8 2,4 

 

Bodenqualität und damit -nutzung schwanken in Abhängigkeit vom geologischen Untergrund. Die hö-

her gelegenen Sandflächen wie auch die tonigen Bereiche der Moränen bleiben wegen ihrer Nährstoff-

armut gepaart mit Trockenheit bzw. Staunässe dem Waldbau vorbehalten (Verein Dübener Heide e. V. 
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PEK 2020) und werden überwiegend durch den Staatsbetrieb Sachsenforst bewirtschaftet. Das Holz 

wird in der Region zu großen Teilen stofflich genutzt (z. B. HIT Holzindustrie Torgau GmbH).  

Auf den Braun- bzw. Fahlerden in den Niederungen zwischen Bad Düben und Torgau bzw. Eilenburg 

und Torgau wird seit Jahrhunderten Feldbau (Getreide, Mais, Kartoffeln, Ölsaaten) und Grünlandwirt-

schaft betrieben. Die Böden sind vermoort bzw. vernässungsgefährdet, was einerseits das wertvolle 

Naturerbe an Mooren und Bruchlandschaften begründet, andererseits aber die Anlage weit verzweigter 

Graben- und Entwässerungssysteme zur Bedingung einer ertragreichen Landwirtschaft machte. Die Au-

enlandschaften entlang der Mulde werden zur Grünlandwirtschaft und Viehzucht genutzt (LfULG 2021).  

Betriebsstrukturen  

Ganz gegen den in Bundesdeutschland vorherrschenden Trend (Destatis 2021a) ist die Anzahl der land-

wirtschaftlichen Betriebe lt. Statistischem Landesamt Sachsen in den letzten 10 Jahren um etwa 8 % 

gewachsen (von 167 auf 180). Der absolute „Löwenanteil“ dieses Wachstums entfällt auf kleinere Be-

triebe unter 10 ha Nutzfläche (Abbildung 21). Diese können möglicherweise vom Megatrend zum regi-

onalen Konsum durch Wertschöpfungspartnerschaften profitieren. 

Abbildung 21, Anzahl der landwirtschaftlichen Betriebe in der Dübener Heide nach Größe und Jahr 
 

In der Region ist ein Betrieb der solidarischen Landwirtschaft (Solawi) bekannt. Belastbare Daten zum 

Anteil ökologischer Landwirtschaft auf der Ebene der Verwaltungseinheiten liegen nicht vor. Sachsen-

weit steigen sowohl die bewirtschaftete Fläche als auch die Anzahl der Biobetriebe seit 2002 in zuneh-

mendem Maße an und betrug 2020 für beide Kenndaten etwa 8 %. In der Dübener und Dahlener Heide 

waren etwa 17 % ökologisch wirtschaftende Betriebe vertreten (vgl. Sächsisches Staatsministerium für 

Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft 2021a) 

 

Klimawandelbedingte Ertragsausfallrisiken  

Mit Hilfe der nutzbaren Feldkapazität und der klimatischen Wasserbilanz hat die LfULG Sachsen das 

Risiko eines Ertragsausfalls bzw. von Ertragsschwankungen, insbesondere von Getreide und Raps, 

standortspezifisch abgeschätzt. 

 

 

 



Entwicklungsbedarf und -potenzial 

LES Dübener Heide Sachsen 2023-2027    2. Änderungsfassung vom 20.09.2024  Seite 46 

 

Abbildung 22, Entwicklung des Ertragsausfallrisikos bis 2050  

Ensembledurchschnitt: Ergebnis verschiedener Modellläufe und Szenarien. Quelle: LfULG 2016 
 

Alle Szenarien zeigen für den Bereich der Dübener Heide ein mittleres bis sehr hohes Ertragsausfallri-

siko und damit einen Diversifizierungsbedarf für Ackerbaubetriebe an. Einzig Trossin bleibt im besten 

Falle nur „gering“ beeinträchtigt.  
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3.1.8.8 Bioökonomie 

Die Dübener Heide ist Teil der Modellregion Bioökonomie Mitteldeutschland (Abbildung 23).  

Per Definition der Bundesregierung Deutschland umfasst die Bioökonomie „die Erzeugung, Erschlie-

ßung und Nutzung biologischer Ressourcen, Prozesse und Systeme, um Produkte, Verfahren und 

Dienstleistungen in allen wirtschaftlichen Sektoren im Rahmen eines zukunftsfähigen Wirtschaftssys-

tems bereitzustellen.“ Vorwiegend verwertet sie noch ungenutzte Roh- und Reststoffe, wobei die Siche-

rung der Nahrungsgrundlagen Vorrang hat. Tragende Sektoren sind hierbei besonders die Land-, Forst- 

und Gewässerwirtschaft. Die Bioökonomie entwickelt Produkte und Verfahren für alle Wirtschafts-

zweige, baut auf dem Wege der Kreislaufwirtschaft neue Wertschöpfungskonzepte auch für Kleinunter-

nehmen auf, erschließt neue Tätigkeitsfelder und Arbeitsplätze und hat den Anspruch, so den Wandel 

zu einem nachhaltigen und klimaneutralen Wirtschaftssystem voranzutreiben. Einige wenige Einsatzfel-

der sind z. B. die Erzeugung von Papier und Holzersatzstoffen, von natürlichen Farben, die Verwertung 

von Reststoffen der Pharmaindustrie, aber auch die Weiterentwicklung von Agrofood- und Agroforst-

konzepten oder – ganz klassisch – die energetische Verwertung von Reststoffen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 23, Modellregionen der Bioökonomie in Mitteldeutschland mit Raumstruktur 2021 

Quelle: Deutsches Biomasseforschungszentrum (DBFZ) 2022 

Das LEADER-Gebiet ist mit seinen fast 90 % der Gesamtfläche umfassenden Vegetationsflächen grund-

sätzlich ein besonderer Potenzialträger für die bioökonomische Nutzung. Dies schließt die Waldflächen 

ein. Zudem bestehen bioökomische Dienstleistungen, wie z. B. im Tourismus mit Naturführungen, Wald-

baden etc.  

Dem Bioökonomie-Strategiepapier (2021) zufolge ist die Papier- und Holzindustrie im Landkreis Nord-

sachsen mit Standorten z. B. in Torgau und Eilenburg ein relevanter Akteur für diesen Wandel: „So kann 

der Holzbau als erste Kaskadenstufe maßgeblich dazu beitragen, CO2 -Emissionen zu reduzieren, CO2 
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zu speichern und die Ressourceneffizienz von Gebäuden entsprechend zu erhöhen und hat daher er-

hebliches Wachstumspotenzial. Die innovative Nutzung von Reststoffströmen, wie Hackschnitzeln und 

Sägeresten sowie Industrieholz, kann für zusätzliche Impulse sorgen und Prozesse wirtschaftlicher ge-

stalten“ (Staatskanzlei und Ministerium für Kultur des Landes Sachsen-Anhalt 2021).  

3.1.8.9 Fazit in Schlagworten 

+ Diversifizierte Branchenstruktur, Klein- und Handwerksbetriebe dominieren 

+ Stabilisierte Ökonomie mit dennoch unterdurchschnittlichen Leistungskriterien: Teils sehr ge-

ringe Arbeitsplatzdichte, abnehmende Gewerbemeldetätigkeit und negativer Gewerbemel-

desaldo  

+ Fast 90 % Vegetationsflächen, ein Drittel Wald: Land- und Forstwirtschaft überdurchschnittlich 

vertreten mit zunehmender Anzahl besonders an kleinen Betrieben und potenziellen Akteuren 

im Bereich Bioökonomie 

+ Hohe klimawandelbedingte Ertragsausfallrisiken 

+ Kontinuierlich zurückgehende, aber überdurchschnittliche Arbeitslosigkeit  

+ Fachkräftemangel u. a. in der Pflege, im Gastgewerbe, Erziehungswesen sowie der Land- und 

Ernährungsgüterwirtschaft  

+ Zunahme wissensintensiver Wirtschaftszweige und Chancen auf neue Arbeitsmodelle 
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3.1.9 Tourismus, Naherholung und Kultur  

3.1.9.1 Kurzbeschreibung 

Die LEADER-Region Dübener Heide ist eine Naherholungsregion im Nordwesten des Freistaates Sach-

sen etwa 35 km in nordöstlicher Richtung von Leipzig. Die Region ist geprägt vom gleichnamigen Natur-

park, der im benachbarten Sachsen-Anhalt sein Pendent hat und dort ebenso Teil einer LEADER-Kulisse 

ist. Die beiden Naturparke, gelegen zwischen den Flussauen von Mulde und Elbe, bilden den größten 

Mischwald Mitteldeutschlands. Im Naturpark kommen vor allem Naturbegeisterte auf ihre Kosten. Das 

dichte Wegenetz sowie die Flusslandschaften und Seen sind zudem eine gute Basis für die aktive Erho-

lung. Gesundheitsbewusste Gäste finden nicht nur im Kurort Bad Düben entsprechende Angebote. Mu-

seen und Kulturerlebnisse gibt es in Bad Düben, Eilenburg und Torgau. 

Quellgebiete für Tagesausflüge und Naherholung sind vor allem die Metropolregion Leipzig-Halle, aber 

auch die umliegenden Gebiete Sachsens, Sachsen-Anhalts und Brandenburgs.  

Touristisch vermarktet wird die LEADER-Region durch das Reisegebiet Leipzig Region (zuvor: Sächsi-

sches Burgen- und Heideland) unter dem Profilfeld Heide. Die hiesigen Angebote bedienen vor allem die 

Kernthemen Aktiv- und Naturregion für ALLE erleben sowie Wasserlandschaft spüren. In der Region gibt es 

mit Bad Düben einen staatlich anerkannten Kurort (Moorheilbad). 

Attraktive Ziele und Aktivitäten in der Dübener Heide sind: 

+ die Flusslandschaften mit den begleitenden Radwegen 

+ Naturerlebnis-Führungen sowie Wald-er-LEBEN-Angebote  

+ Hochseilgarten des Rubiconparks 

+ Militärmuseum „Bunker“ Kossa 

+ Zahlreiche Mühlen verschiedenster Art (Mühlenregion Nordsachsen) 

+ Torgau mit historischer Altstadt, Schloss Hartenfels 

+ Feriencamps und Freizeitlager 

Beispiele für teils schon traditionelle Veranstaltungen sind  

+ Heidemesse, jährlich im Frühjahr (Präsentation von Erlebnis- und Bildungsangeboten sowie 

regionalen Produkten) 

+ Naturparkfest an der Friedrichhütte, jährlich am ersten Sonntag im Mai 

+ Deutscher Mühlentag, jährlich am Pfingstmontag 

+ Internationaler Holzskulpturenwettbewerb, jährlich am letzten Juli-Wochenende 

+ Aktionstag am Radweg Berlin – Leipzig, jährlich am 03. Oktober 

3.1.9.2 Radfahren 

Eine Vielzahl an Radrouten berühren oder kreuzen die LEADER-Region (Tabelle 15). Vorwiegend tangie-

ren attraktive Radwege das Gebiet im Osten, Süden und Westen, innerhalb gibt es mit dem Torgischen 

Radweg eine Querverbindung. Die meist thematisch benannten Landkreis- und kommunalen Radrou-

ten werden auf bestehenden Wegen geführt, teilweise auch länderübergreifend. 
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Tabelle 15, Wesentliche Radwege in der LEADER-Region  

Art der Route Name Länge in der  

Region  

Radfernweg* Elberadweg 25 km 

 Mulderadweg 22 km 

regionale Hauptradrouten* Torgischer Radweg (Bad Düben – Torgau) 45 km 

Radweg Berlin – Leipzig 8 km 

sonstige Strecken* Leipzig-Eilenburg-Torgau-Radroute 34 km 

Landkreisrouten** Mühlenradweg (Bad Düben – Tiefensee) 13 km 

 Raiffeisen Radweg (Bad Düben – Delitzsch) 10 km 

 Auenradweg (Bad Düben) 3 km 

Kommunale 

Ergänzungsrouten** 

Eilenburger Schleife (Rundweg durch Eilenburg) 7 km 

* lt. SachsenNetz Rad im Outdoorportal Leipzig Region 2021, ** lt. Geoportal Landkreis Nordsachsen 2021 
 

Fernwege und regionale Hauptrouten des SachsenNetz Rad sind einheitlich beschildert und gemäß der 

Radverkehrskonzeption des Freistaates Sachsen auf den Standard der Richtlinie zur Radverkehrsweg-

weisung im Freistaat Sachsen gebracht. Der Landkreis Nordsachsen war hier (gemeinsam mit dem 

Landkreis und der Stadt Leipzig) Modellregion. Die sonstigen Routen und Strecken sind in Teilen und 

nicht nach Standard ausgeschildert. Die Qualität der Wege wird lt. Radverkehrskonzeption des Land-

kreises Nordsachsen von 2019 im SachsenNetz zu 60 % als gut angegeben, zu 19 % als mittel und zu 14 

% als schlecht, die der Landkreis-Radwege zu 51 % als gut, 14 % als mittel und 35 % als schlecht, wobei 

es hier seit 2013 keine Fortentwicklung gegeben hat.  

Aktuelle kommunale Vorhaben im Bereich der Infrastruktur für den Radverkehr richten sich u. a. darauf, 

das touristische Potenzial des Elberadwegs weiter zu erschließen und die Aufenthaltsqualität zu verbes-

sern. So wurde der Elberadweg rechtseitig der Elbe ausgebaut, in Dommitzsch und Torgau entstanden 

neue Rastplätze.  

Mit einer neuen Landkreisroute wird Nordsachsen ab 2022 über ein radtouristisches Produkt verfügen, 

das auf etwa 250 km bestehenden Routen die deutlich unterschiedlichen Landschaftsbilder des Land-

kreises verbinden und somit zur Attraktivitätssteigerung und höheren Gästezahlen in der Region bei-

tragen kann (StadtLabor 2020/21, TV LR 2021b).  

Der Radtourismus ist ein wesentlicher und wachsender Teil des Naherholungstourismus. Nach aktuel-

len Marktanalysen hat die Dübener Heide beste Chancen, sich in diesem Aktivsegment verstärkt zu po-

sitionieren, auch für E-Bike-Nutzungen. Da hiermit längere Strecken zurückgelegt werden können, gibt 

es für Tagesgäste die Chance, die Heide „durchfahrend“ zu erkunden und dabei den ÖPNV einzubezie-

hen (z. B. Ausstieg S-Bahn in Doberschütz – Rückfahrt von Bergwitz). Aktuell wurden vier neue E-Bike-

Routen zur vereinfachten Erkundung der Region entwickelt, die fast alle Teile der Dübener Heide er-

schließen und jeweils als Tagestour konzipiert sind (Naturpark Dübener Heide 2019): Bad Düben – Ei-

lenburg und zurück (41 km), Bergwitz – Gräfenhainichen – Ferropolis (33 km), Bad Düben – Bad Schmie-

deberg – Bad Düben (46 km), Bad Düben – Goitzsche – Bitterfeld – Bad Düben (58 km). 
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3.1.9.3 Wandern 

In der Region finden sich über 320 km ausgeschilderte Wanderwege, ein Paradies für Gäste und Ein-

wohnerschaft in der traditionell vom Wandern geprägten Dübener Heide. Im Rahmen der angestrebten 

Zertifizierung zur Qualitätsregion Wanderbares Deutschland wurden 35 Wanderwege festgelegt und 

mit den Beteiligten abgestimmt (Kommunen, Eigentümer, regionale Vereine/Ortsgruppen). Nur diese 

Wege werden kommuniziert, gepflegt und ausgeschildert (Tabelle 16.) 

Premiumprodukte sind die seit 2007 zertifizierte Heide-Biber-Tour (30 km), der integrierte Familienwan-

derweg Billi Bockert (13 km) und der Lutherweg (100 km) sowie weitere länderübergreifende Wander-

wege. Wieder ins Wanderwegenetz aufgenommen werden soll der Heidesteig als länderübergreifender 

Wanderweg rund um die Dübener Heide. Es gibt zahlreiche Rundwege, die den heutigen Wünschen 

nach kurzen Wanderungen entsprechen. Auch die fünf Terrainkurwege in Bad Düben zwischen einem 

und sechs Kilometern zählen dazu, ebenso Lehrpfade in der gesamten Region. Zahlreiche Verbindungs-

wege schließen die Lücken zu einem gut verzweigten Wanderwegenetz. 

Tabelle 16, Ausgewählte Wanderwege in der Dübener Heide 

Art der Route Name Länge in der 

Region  

Premiumprodukte Heide-Biber-Tour (Bad Düben – Bad Schmiedeberg) 6,8 km 

Billi Bockert 5,2 km 

Lutherweg (Bad Düben – Dreiheide – Torgau) 57 km 

Länderübergreifende 

Wanderwege 

Försterweg (Doberschütz – Durchwehna)  35 km 

Heidekammweg (Dommitzsch – Hachemühle) 12 km 

Wanderweg der Lieder (Bad Düben Richtung Bad Schmiedeberg) 5,3 km 

Heideschänke Laußig – Bad Schmiedeberg 21,3 km 

 Heidesteig 82 km 

Rundwege Rundweg Heidemagnet Friedrichshütte 6,4 km 

 Großer Teich Rundweg 7,8 km 

 Gustav-Kögel-Weg 6,2 km 

 Kohlhaasweg 10,2 km 

 Rundweg Gesundbrunnen 8,4 km 

 Rund um die Kurstadt 5,7 km 

 Waldhofweg 9,7 km 

Lehrpfade Naturlehrpfad Pressel 5,3 km 

 Planetenlehrpfad Eilenburg 2,7 km 

 Ameisenlehrpfad Pressel 1,6 km 

 Lehrpfad Dahlenberg 2,6 km 

 Lehrpfad Dommitzsch 1,9 km 

 Baumlehrpfad Prellheide 2,1 km 

Quellen: Geoportal Landkreis Nordsachsen, Outdoorportal Leipzig Region 
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3.1.9.4 Reiten 

Das Reiten ist in Sachsen auf ausgewiesenen, beschilderten Wegen im Offenland sowie im Wald erlaubt 

(vgl. SMEKUL, 02.12.2021). Ausgewiesene Reitwege sind nach Fern, Regional- und Lokalreitrouten kate-

gorisiert (vgl. TV SBHL 2014/15, S. 139). Das Netz der regionalen und untereinander verbundenen Reit-

wege erstreckt sich lt. Geoportal des Landkreises in der gesamten Region. Vereinzelte touristische An-

gebote wie Wanderreiten bestehen, werden aber – mit Ausnahme von Reiterferien in der Gemeinde 

Doberschütz – kaum genutzt. 

3.1.9.5 Wassersport 

Im Naturpark gibt es am Dahlenberger Stausee, am Großen Teich in Torgau und im Waldbad  

Dommitzsch diverse Wassersportangebote (Schwimm-, Segel-, Ruder-, Kajak- und Schlauchboot-Ange-

bote), an der Eilenburger Kiesgrube ist zusätzlich Tauchen möglich und es gibt eine Wasserski-Anlage. 

Auch die angrenzenden Flüsse Elbe und Mulde sind Wassersport-Reviere, letztere jedoch aus Natur-

schutz-Gründen nur zeitlich begrenzt. Die großen Seen der Bergbaufolgelandschaft befinden sich in der 

Dübener Heide Sachsen-Anhalt, sind jedoch als Teil des Gesamtangebotes zu sehen.  

3.1.9.6 Gesundheitstourismus 

Neben den Angeboten im Moorheilbad Bad Düben (drei Kliniken, Hotel- und Wellness-Resort) gibt es in 

der Region vielfältige naturheilkundliche Angebote wie Naturheilpraxen, Kräuterführungen und -work-

shops, Waldbaden, Fastenwandern. Die Anbieter des Netzwerks „naturgesund“ sind länderübergreifend 

aktiv. Überregionale Ausstrahlung hat das Eisenmoorbad Bad Schmiedeberg in Sachsen-Anhalt.  

3.1.9.7 Beherbergung  

Beherbergungsstätten 

Die Anzahl der Beherbergungsstätten18 in der Dübener Heide ist zwischen 2014 und 2019 von 22 auf 20 

gesunken. Die Bettenkapazitäten sind im gleichen Zeitraum jedoch gestiegen von 869 auf 884. Dem 

Ausbruch der Corona-Epidemie fielen zwei weitere Betriebe zum Opfer, die Bettenzahl sank um mehr 

als 60 fast auf den Tiefpunkt von 2016.  

Abbildung 24, Anzahl der Betten in Beherbergungsbetrieben 

Quelle: Eigene Darstellung nach StaLa 2021a  

 
18 Hotels, Gasthöfe, Pensionen, Campingplätze, Reha-Kliniken, Gruppenunterkünfte jeweils ab einer Kapazität von zehn 

Betten 
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Gästeankünfte und -übernachtungen 

Im Zeitraum 2014 bis 2019 haben sich sowohl Ankünfte (+12,2 %) als auch Übernachtungen (+8,6 %) 

positiv entwickelt, was aufgrund der geringeren Zahl für die Verbliebenen eine steigende Auslastung 

von 2,8 % bedeutet (2014: 47,7 %, 2019: 50,5 %).  

Abbildung 25, Ankünfte und Übernachtungen in allen Beherbergungsbetrieben 

Quelle: Eigene Darstellung nach StaLa 2021a 
 

Die Dübener Heide konnte vom allgemeinen Anstieg dieser Kennziffern auch auf Landesebene und un-

abhängig von der Pandemie gut profitieren.  

Tabelle 17, Gästeankünfte und Übernachtungen im Benchmark  

Gebiete 

Gästeankünfte Übernachtungen 

2014 2019 
Veränderung 

2014-2019 
2014 2019 

Veränderung 

2014-2019 

LEADER-Region Dübener 

Heide 32.719 36.709 12,2 % 152.294 165.347 8,6 % 

Reisegebiet Sächsisches 

Burgen- und Heideland 662.455 741 571 11,9 % 1.957.295 2.131.285 8,9 % 

Sachsen 7.408.813 8.484.173 14,5 % 18.898.767 20.750.560 9,8 % 

Quelle: Eigene Darstellung nach StaLa 2021a und StaLa 2021b 

 

3.1.9.8 Qualitätskennzahlen  

Im Bereich der Qualitätskennzahlen sind sowohl Beherbergungsbetriebe als auch Kultur- und Freizeit-

einrichtungen zertifiziert. Neben den üblichen DEHOGA- und DTV-Zertifizierungen (vier bzw. elf Be-

triebe) gibt es Unterkünfte mit spezifischen Zertifizierungen: Bett & Bike / radfreundliche Unterkünfte 

am Elberadweg (16), Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland (vier), Service-Qualität Deutschland 

(zwei). Acht Kultur- und Freizeiteinrichtungen tragen das Label Barrierefreiheit Sachsen, diese befinden 

sich jedoch ausschließlich in Bad Düben und Eilenburg und umfassen im Wesentlichen die Erlebnisbä-

der, zwei Museen, eine Touristinformation sowie einen Tierpark. Das HEIDE SPA Hotel & Resort wird 

zusätzlich bei Vitalurlaub Sachsen aufgeführt, die Touristinformation in Bad Düben trägt als Einzige in 

der Region die DTV i-Marke.  
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3.1.9.9 Wirtschaftsfaktor Tourismus 

Tourismus, vor allem der Tagestourismus, ist in der Region Leipzig ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. Im 

Jahr 2018 betrug der Bruttoumsatz 627 Mio. Euro, davon wurden 56,3 % durch Tagesgäste generiert. 

Direkte Profiteure sind das Gastgewerbe (47,9 %), der Einzelhandel (26,8 %) sowie der Bereich Dienst-

leistungen (25,3 %). In der Dübener Heide gehört zu diesen auch das Netzwerk der acht Gästeführer:in-

nen, die eigenwirtschaftlich verschiedenste Themen rund um Natur, Flora und Fauna, Heimatgeschichte 

und Sagen oder auch Pilgern, Gesundheit und Ernährung vermitteln. Nach Ableitungen des direkten 

und indirekten Einkommens aus dem Tourismus ergibt sich ein touristischer Einkommensbetrag von 

insgesamt 307,5 Mio. Euro, der einem Äquivalent von rund 15.290 Personen entspricht, „die durch die 

touristische Nachfrage in der Region Sächsisches Burgen- und Heideland ein durchschnittliches Primär-

einkommen (20.110 Euro) pro Kopf und Jahr beziehen könnten“ (dwif e. V. 2020). 

Nach einer Studie des dwif e. V. (2019) spielen Tagestouristen auch bei tourismusrelevanten Freizeit- 

und Kultureinrichtungen sowie Großevents im IHK-Bezirk Leipzig 2018 eine wichtige Rolle. Sie machen 

in den meisten Freizeit- und Kultureinrichtungen (neben Einheimischen und Übernachtungsgästen) den 

Großteil der Besucher:innen (48,9 % von 13,1 Mio.) und damit auch der Umsätze (52,7 % von 394,7 Mio. 

Euro) aus. 

Im sächsischen Burgen- und Heideland spielt der Tagestourismus eine größere Rolle als der Übernach-

tungstourismus. Er ist ein wichtiger Jobmotor, v.a. auch für Kultur- und Freizeiteinrichtungen, der orts-

gebundene Arbeitsplätze schafft bzw. sichert. 

Die Quellmarktanalysen der Tourismusverbände zeigen, dass zahlreiche Tagesausflügler wie auch Über-

nachtungstouristen aus dem näheren Umfeld kommen (Stadt Leipzig und umliegende Gebiete, Sachsen 

und angrenzende Bundesländer). Die Region ist somit ein typischer und bedeutender Standort für Ta-

gestourismus und Naherholung.  

3.1.9.10 Fazit in Schlagworten  

+ Hervorragende naturräumliche Ausstattung im Naturpark und damit attraktives Landschafts-

bild 

+ Wanderregion auf dem Weg zur Zertifizierung und mit neuen radtouristischen Produkten, da-

mit beste Voraussetzungen zum Wandern und Radeln für Alt und Jung 

+ Gut erreichbar für Tagestouristen aus nahe gelegenen städtischen Quellgebieten und konzep-

tionell gut aufgestellt in der touristischen Mobilität  

+ Gästeankünfte, Übernachtungen und Auslastung der Beherbergung steigend 

+ Lücken bei den Qualitätsmarkern, insbesondere Barrierefreiheit, Verfügbarkeit von Gas-

tronomie sowie Radwege- und Beschilderungsqualität abseits der überregionalen Wege  

+ Profilierung im Gesundheitstourismus  
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3.1.10 Bildung 

3.1.10.1 Kinderbetreuung 

Im LEADER-Gebiet ist die Zahl der Betreuungsinfrastrukturen über Jahre weitgehend unverändert. Im 

Jahr 2020 gibt es 38 Kitas mit 3.696 Plätzen (2015: 37 / 3.361). Im Vergleich zu 2015 ist die Zahl der 

betreuten Kinder um 8,9 %, die der betreuten Schulkinder sogar um 11,6 % gestiegen. Die Besucher-

quote der 0-3-Jährigen liegt mit 57 % deutlich über der des Landkreises (53,2 %) bzw. des Freistaates 

(46,4 %), jene der 3- bis unter 6-Jährigen ist mit 91,0 % im Vergleich mit dem Landkreis (94,5 %) und dem 

Freistaat (91,8 %) aber mäßig bis leicht unter dem Schnitt.  

3.1.10.2 Schulen  

Allgemeinbildende und berufliche Schulen: Die Landschaft der Grundschulen der Dübener Heide ist 

seit 2015 bei wachsenden Schülerzahlen mit elf Standorten stabil geblieben. Bei den Mittel- und Grund-

schulen (vier) und den Gymnasien (zwei) ist jeweils mit Bad Düben ein Standort hinzugekommen. Eine 

berufliche Schule befindet sich in Eilenburg. Insgesamt ist die Zahl der Schüler:innen über alle Schulfor-

men im Vergleich zu 2015 von 4.210 auf 4.752 gestiegen. Bei dieser Steigerungsrate von 11,3 % gibt es 

nur marginale Unterschiede in den verschiedenen Schultypen.  

3.1.10.3 Außerschulische Bildung  

Die außerschulische Bildung ist neben dem Angebot der Volkshochschule Nordsachsen und der Kreis-

musikschule „Heinrich Schütz“ (Landkreis Nordsachsen 2013) durch Angebote mit Bezug zu Nachhaltig-

keitsthemen geprägt:  

Netzwerk Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE): Verein Dübener Heide mit dem länderüber-

greifenden BNE-Bildungsnetzwerk aus 15 Anbieter:innen und verschiedensten Veranstaltungen im Na-

turparkhaus Bad Düben (ca. 14.000 Besucher:innen pro Jahr). Das Themenspektrum reicht von Ökolo-

gie, nachhaltiger Landnutzung, biologischem Landbau, gesunder Ernährung, Regionalkultur, Upcycling 

sowie solidarischem Leben, z. B. über Tauschen und Teilen.  

Kooperationsmodelle mit Kitas und Schulen: Der Naturpark betreut ein Kooperationsmodell mit fünf 

Schulen und vier Kindergärten. Darüber hinaus wird die Zusammenarbeit mit weiteren Schulen und 

Kindertagesstätten in der Region gepflegt. Im Bereich Waldpädagogik kooperieren mehrere Schulen mit 

dem Staatsbetrieb Sachsenforst.  

Naturschutzstationen in Bad Düben, Torgau und Eilenburg: Das Naturparkhaus Dübener Heide, die 

NABU-Naturschutzstation Biberhof Torgau und der Landschaftspflegeverband Nordwestsachsen e. V. 

in Eilenburg sind ausgewiesene Naturschutzstationen des Landes. Sie verstehen sich als Anlaufpunkte 

für an der Natur interessierte Menschen, bieten u. a. Natur- und Umweltbildungsprogramme an und 

vermitteln Verständnis für ökologische Zusammenhänge. 

Netzwerk Gästeführung: Acht Gäste-, Naturpark-, Kräuter-, Wander- und Pilgerführer:innen vermitteln 

Themen wie Heimatgeschichte und Sagen, Natur und Ökologie (Flora, Fauna) sowie Gesundheit (Bewe-

gung, Ernährung, Kräuter, Entspannung und Pilgerbegleitung).  

Digitale Bildung: Spezialisierte Anbieter für den digitalen Kompetenzaufbau in der Gesamtbevölkerung 

bestehen nicht. Im begrenzten Maße werden digitale Bildungsangebote über die Kreisvolkshochschule, 
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einzelne kleine Bildungsträger (z. B. Jung-Alt-Projekte der Zukunftswerkstatt Dübener Heide e. V.) bzw. 

über einzelne Projekte im LEADER-Kontext (Qualifizierung für Mitarbeitende in Betrieben, Kooperation 

Schule) sowie die Fortbildungen der Kammern angeboten.  

3.1.10.4 Fazit in Schlagworten 

+ Bei stabiler Kinderbetreuungslandschaft steigende Zahlen besonders bei den Grundschüler:in-

nen, hohe Besuchsquoten vor allem bei den unter 3-Jährigen  

+ Schulsituation stabil bei steigenden Schüler:innenzahlen  

+ Reiche außerschulische Bildungslandschaft mit Profilierung in der Bildung für nachhaltige Ent-

wicklung  

+ Kompetenzaufbau im Bereich Digitales unterrepräsentiert  
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3.1.11 Flächennutzung und Wohnen  

3.1.11.1 Siedlungs- und Verkehrsflächen 

Der Anteil der Siedlungs- und Verkehrsflächen ist in der Dübener Heide mit 9,8 % auf einem sehr nied-

rigen Niveau (Landkreis Nordsachsen 11,3 %, Sachsen: 14,3 %, BRD 14,5 %). Der Verbrauch für Sied-

lungsflächen in den letzten fünf Jahren lag bei ganzen 495 ha, was einem Zuwachs von lediglich 0,9 % 

(jährlich 0,22 % oder ca. 124 ha) entspricht. Jeweils 12 % dieses geringen Zuwachses entfielen auf Wohn-

bau- und Erholungsflächen und 16 % auf Gewerbeflächen. Der Zuwachs ging allerdings vollständig zu 

Lasten von Vegetationsflächen (minus 490 ha). Überproportional verloren haben landwirtschaftliche 

Flächen (minus 573 ha), gleichzeitig gibt es geringen Zuwachs beim Wald.  

Tabelle 18, Flächeninanspruchnahmen sowie Flächenneuinanspruchnahmen im LEADER-Gebiet 

Flächennutzung Dübener Heide 2016 

ha 

2016  

% 

2018 

ha 
2018 

% 

2020 

ha 

2020  

% 

Ände-

rung 

Bodenfläche insgesamt 57.033  57.031  57.030   

 davon Siedlungsfläche 3.157 5,5 3.352 5,8 3.652 6,4 +0,9 

darunter Wohnbaufläche 1.547 2,7 1.550 2,7 1.605 2,8 +0,1 

darunter Industrie- und Gewerbefläche 564 1,0 612 1,1 645 1,1 +0,1 

darunter Freizeit-, Sport- und Erholungsflä-

che 

381 0,1 411 0,1 439 0,1 0,0 

 davon Verkehrsfläche 1.941 3,4 1.933 3,4 1.931 3,4 0,0 

 davon Vegetationsfläche 51.043 89,5 50.859 89,2 50.553 88,6 -1,1 

darunter Landwirtschaftsfläche 31.832 55,8 31.558 55,3 31.259 54,8 -1,0 

darunter Wald 17.997 31,6 18.023 31,6 18.021 31,6 0,0 

 davon Gewässer 893 1,6 888 1,6 895 1,6 0,0 

 

3.1.11.2 Wohnraumstruktur und Haushalte  

Wohnraumstruktur: In den zurückliegenden zehn Jahren ist die Zahl der Wohnungen trotz des Abris-

ses von 148 Häusern um 1.441 (+6,1 %) gestiegen. In Bad Düben, Dreiheide und Mockrehna trifft die 

Nachfrage nach Bauland bereits auf ein begrenztes Angebot (IfL 2017). Seit 2010 ist der Saldo aus Neu-

bau und Abriss dauerhaft positiv. Die Region folgt damit einem in ganz Deutschland verbreiteten Mus-

ter, im ländlichen Raum mehr Wohnungen zu erstellen, als nach der demografischen Entwicklung erfor-

derlich wären (Deschermeier et al. 2017).  

Tabelle 19, Wohnraumstruktur in den Kommunen der Dübener Heide  

Wohnraumstruktur Dübener Heide  2010 

Anzahl 

2015 

% 

2015 

Anzahl 

2015 

% 

2020 

Anzahl 

2020 

% 

Ände-

rung 

Wohnungsbestand, gesamt  23.267  24.389  24.678  +1.441 

 1-Raum Wohnungen  135 0,6 201 0.8 196 0,8 +61 

 2-Raum Wohnungen 1.039 4,5 1.467 5,9 1.444 5,9 +405 

 3-Raum Wohnungen 5.352 23,0 5.665 23.2 5.661 22,9 +313 

 4-Raum Wohnungen 8.087 34,8 7.583 31.1 7.619 30,9 -504 

 5-Raum Wohnungen 8.655 37,2 9.474 38,8 9.758 39,5 +1.103 
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Die Wohnfläche pro Einwohner liegt 2020 in der Dübener Heide bei 48 m2 (2008: 37 m2) und damit ge-

ringfügig über jener des Landkreises (47 m2) bzw. des Freistaates (45 m2). Dies begründet sich in ten-

denziell größeren Wohnungen im ländlichen Raum. Die 1- und 2-Raumwohnungen liegen mit 6,7 % 

deutlich unter dem Wert des Landkreises (8,4 %) und des Freistaates (13,8 %). Dagegen entfallen in der 

Dübener Heide 39,5 % aller Wohnungen auf solche mit fünf Räumen, im Land sind es lediglich 28,4 % 

(Landkreis Nordsachsen: 37,9 %). Tendenziell leben in einem ländlichen Haushalt mehr Personen als in 

einem städtischen. So waren 2019 nur 35 % der Haushalte in Gemeinden bis 5.000 Einwohnern Single-

haushalte; in der Größenklasse 20-50.000 Einwohner sind es 44 % (Statistischer Bericht Haushalte und 

Lebensformen im Freistaat Sachsen 2019). Auf Haushalte mit drei und vier Personen entfallen in kleinen 

Gemeinden 22,1 %, in den mittelgroßen Städten nur 15,7 %. Auf Landesebene bestanden 2019 jedoch 

schon fast die Hälfte aller Haushalte aus nur einer Person, mehr als 80 % aller Haushalte aus ein oder 

zwei Personen. Der kleine Haushalt ist auch im ländlichen Raum auf dem Vormarsch (siehe auch Rößler 

und Hillig 2014). Angesichts des erwarteten Zuwachses von mehr als 2.000 Senior:innen in der Region 

ist eine steigende Nachfrage nach kleinen, altersgerechten Wohnungen zu erwarten.  

Miet- und Immobilienpreise: Die Quadratmeterpreise für Mieten in Bestandsimmobilien (ohne Neu-

bauten) liegen lt. VALUE-Marktdatenbank in Nordsachsen mit 5,70 EUR/m2 (Sachsen: 5,95, Bund: 7,89 

EUR/m2) trotz der Nähe zur Boomstadt Leipzig auf einem sehr moderaten Level. In den Mittelzentren, 

besonders Bad Düben, liegen die Preise tendenziell etwas höher (Mietspiegeltabelle 2021). Die Quad-

ratmeterpreise für neugebaute Eigentumswohnungen und Häuser allerdings sind in den letzten drei 

Jahren kräftig gestiegen: Für die Wohnung wurden 2021 mehr als 1.220 EUR/m2 verlangt (2018: ca. 780 

EUR/m2) und für das Haus mehr als 1.800 EUR/m2 (2018: ca. 1.320 EUR/m2; Immoscout 2021).  

3.1.11.3 Leerstand  

Die letzte zuverlässige Erfassung der Leerstandsquoten erfolgte 2011 im Rahmen des Mikrozensus. Vor 

zehn Jahren nahm Sachsen mit 9,9 % Wohnungsleerstand den bundesdeutschen Spitzenplatz ein, der 

Landkreis Nordsachsen führte gemeinsam mit Görlitz die Liste der höchsten Leerstände innerhalb Sach-

sens an. Seitdem sind für die Gesamtregion keine belastbaren statistischen Daten mehr erhoben wor-

den. Die Integrierten Stadtentwicklungskonzepte von Bad Düben und Eilenburg weisen im Zeitraum 

2017-2019 Leerstandsquoten von acht bis zehn Prozent aus. Einen wesentlichen Anteil daran haben der 

Geschosswohnungsbau sowie Gebäude mit geringem Sanierungsgrad. Aufgrund des überdurchschnitt-

lichen Anteils an Ein- und Zweifamilienhäusern in Nordsachsen (94,5 bis 97,5 %, Landkreis Nordsachsen 

2020) sowie Abrisstätigkeiten und Sanierungen u. a. in den Kommunen Mockrehna, Trossin, Dreiheide 

und Elsnig ist beim Zensus 2022 eine deutlich geringere Leerstandsquote zu erwarten. In den ländlichen 

Gemeinden besteht die Herausforderung, den „versteckten“ Leerstand von nicht mehr genutzten Wirt-

schaftsgebäuden und Scheunen auf Althofstellen im Sinne von Flächensparstrategien und Ortsbildver-

besserungen zu erschließen. Festzuhalten ist, dass im LEADER-Gebiet Dübener Heide weiterhin ein 

struktureller Leerstand mit stark sanierungsbedürftigen Immobilien besteht.  
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3.1.11.4 Fazit in Schlagworten 

+ Geringer Anteil an Siedlungs- und Verkehrsflächen ohne nennenswerten Zuwachs  

+ Wachsende und teilweise das Angebot übersteigende Baulandnachfrage, mehr Neubau als Ab-

riss, steigende Zahl besonders an großen Wohnungen bei sinkender Bevölkerungszahl  

+ Wohnraum für kleine Haushalte unterrepräsentiert, insbesondere im altersgerechten Bereich  

+ Moderates Mietpreisniveau, Baupreise stark ansteigend  

+ Struktureller, aber in den letzten Jahren verminderter Leerstand  
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3.1.12 Umwelt und Landschaft  

3.1.12.1 Geologie, Landschaftsbild und Hydrologie 

Das heutige Landschaftsbild der Dübener Heide wurde maßgeblich durch die Akkumulations- und Ero-

sionsvorgänge im Eiszeitalter (Pleistozän) geformt. Die abgelagerten oder aufgestauchten Endmoränen 

und die beim Abschmelzen des Eises in verschiedenen Stadien entstandenen Schmelzwasserbahnen 

und Urstromtäler bildeten das Grundgerüst für die Gliederung der heutigen Landschaft. Kern der Land-

schaft ist der Schmiedeberger Endmoränenbogen, der die breiten Flusstäler von Mulde und Elbe um 

rund 100 m überragt. Während das Gebiet der Dübener Heide damit von Osten, Norden und Westen 

klar abzugrenzen ist, erfolgt nach Süden bzw. Südosten ein Übergang zur Endmoräne der Dahlener 

Heide, der durch eine ehemalige Schmelzwasserbahn südlich der Linie Torgau – Bad Düben weit weni-

ger deutlich unterbrochen wird.  

Der im Jungmoränenstadium noch typische Reichtum anstehender Gewässer ist heute nur in Moorbil-

dungen und Seebeckenablagerungen nachzuweisen. Die nun dem Altmoränengebiet zuzurechnende 

Dübener Heide ist nahezu frei von natürlichen Seen und hat ein radiales Fließgewässernetz ausgebildet, 

das, ausgehend von den Erhebungen der Schmiedeberger Endmoräne, das Gebiet zu den Tälern der 

Mulde und Elbe hin entwässert. Indirekt landschaftsgestaltend wirkte der Wechsel von Grundmoränen-

resten und weiten Sanderflächen. Mit der mittelalterlichen Landnahme wurden Rodungsinseln vorzugs-

weise auf den ertragreicheren Böden der Grundmoränen angelegt (z. B. Meuro, Kossa/Authausen, Fal-

kenberg/Trossin). So entstand der heute noch prägende Wechsel von Wald- und Offenlandschaft, der 

die Dübener Heide zur Kulturlandschaft werden ließ.  

Sowohl die Gletschermassen des späten Saaleglazials als auch das von ihnen abströmende Wasser lie-

ßen eine Landschaft entstehen, aus der sich im Wesentlichen drei Einheiten der Dübener Heide entwi-

ckelten:  

+ Der nordöstliche Teil der Dübener Heide wurde von den direkten Einwirkungen einer Gletscher-

zunge verformt, welche den relativ weichen Untergrund in bis zu 100 m Tiefe abhobelte und 

herauspresste, mit dem Ergebnis eines raschen Wechsels von strukturierenden Elementen 

(Schmiedeberger Stauchendmoräne und Becken).  

+ Der mittlere und südliche Teil der Dübener Heide entwickelte sich als Vorland des abschmel-

zenden Inlandeises des Saaleglazials, wobei vereinzelt ältere Elemente an der Geländeoberflä-

che erhalten blieben. Im Zentrum der tiefer gelegenen Flusstäler von Elbe und Mulde findet sich 

heute eine Talwasserscheide. Die geringe Reliefdynamik führte zu großflächigen Niedermooren 

(Wildenhainer Bruch, Zadlitzbruch), die sowohl nach Westen zur Mulde (Schwarzbach) als auch 

nach Osten zur Elbe (Rote Furt, Langer Dammgraben) entwässern.  

+ Südlich an dieses von Gletschermassen geformte Gebiet schließt die bis ca. 10 km breite Niede-

rung zwischen Torgau und Bad Düben an, welche im Saaleglazial als Entwässerungsbahn des 

abschmelzenden Eises diente. Hier finden sich auch größere Kiesabbauflächen auf der weich-

selzeitlichen Niederterrasse der Mulde l bei Laußig und Sprotta am Rand des Naturparks. 
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Mit einer Gewässernetzdichte von 0,4 –1,7 km/km² weist die Dübener Heide eine niedrige bis mittlere 

Dichte auf. Ausgehend von den höchsten Erhebungen im Endmoränenbogen hat sich eine radiale Fließ-

gewässerstruktur entwickelt. Es entspringen hier mehrere kleine Fließgewässer, die im Osten und Nor-

den von der vorbeifließenden Elbe und im Süden und Westen von der Mulde aufgenommen werden.  

Untersuchungen zur Gewässerqualität zeigen auf sächsischer Seite, dass nicht alle Bäche die geforderte 

Güteklasse II erreichen. Insbesondere gilt dies für den Dommitzscher Grenzbach, eines der wichtigsten 

Fließgewässersysteme der Dübener Heide (Gkl. II – III). Bemerkenswert für die Dübener Heide sind die 

in ihr oft als Badeseen genutzten großen und kleinen Stillgewässer. Mit Ausnahme der Mühlenstaue an 

den unterschiedlich großen Bächen sind diese Gewässer beim Torf- und in neuerer Zeit Kiesabbau ent-

standen. Die nach der Fläche bedeutendsten Stillgewässer sind: Kiessee Sprotta (105,3 ha, Hauptsee 

plus drei Nebenseen in Erweiterung), Kiessee Laußig (11,9 ha, in Erweiterung), der Klinkerteich bei Patz-

schwig (4,1 ha, in Sachsen-Anhalt) sowie verschiedene Mühlen- und Fischteiche wie die Lausiger Teiche 

(22,9+9,0 ha, Sachsen-Anhalt), Stausee Dahlenberg (13,1 ha, Trossin), Roter Mühlteich (8,6 ha, Sachsen-

Anhalt), Stausee Süptitz (6,6 ha, Dreiheide), Mühlteich Meltitz (5,9 ha, Trossin), Schlossteich Trossin (4,4 

ha)19.  

3.1.12.2 Naturschutz und Schutzgebiete 

Alle Schutzgebiete zusammen (FFH, LSG, SPA, NSG, ND) bedecken ca. 60 % des LEADER-Gebietes (ca. 

34.000 ha). Auf diesen Flächen gibt es Überlagerungen von Schutzgebieten. Der Naturpark Dübener 

Heide, seit 2020 als Qualitätsnaturpark zertifiziert, macht 87 % und damit den „Löwenanteil“ der Fläche 

der LEADER-Region aus.  

Im Einzelnen befinden sich im LEADER-Gebiet Dübener Heide Sachsen: Sechs Flora-Fauna-Habitate 

(FFH), ein Vogelschutzgebiet (SPA), zwei Landschaftsschutzgebiete (LSG) sowie zwei Naturschutzgebiete 

(NSG). Eines ist ein Bundesgroßschutzprojekt. Mit den Schwarzbachniederungen ist ein weiteres LSG in 

Planung. Außerdem bestehen 14 flächige Naturdenkmäler.  

Tabelle 20, Schutzgebiete in der Dübener Heide Sachsen  
 

Kategorie Nummer Name Größe (ha) Lage im  

NP-Teil 

FFH DE 4442 303 Roitzsch 181,213 vollständig 
FFH DE 4342 304 Presseler Heidewald 4221,386 vollständig 
FFH DE 4441 301 Schwarzbach 737,058 teilweise 
FFH DE 4342 303 Kossa 659,696 vollständig 
SPA DE 4342 305 Dommitzscher Grenzbach 573,486 teilweise 
LSG DE 4342 451 Dübener Heide 9349,734 teilweise 
LSG  Dübener Heide 29903,25 vollständig 
NSG  Mittlere Mulde 9611,69 teilweise 
NSG  Roitzsch 8,660 vollständig 

  Presseler Heidewald- und Moorgebiet 4109,630 vollständig 

 

 
19 Alle Angaben dieses und des folgenden Abschnittes stammen aus dem Pflege- und Entwicklungskonzept des Naturparks 

2020 (Verein Dübener Heide e. V. 2020). 
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3.1.12.3 Biodiversität und grüne Infrastruktur 

Die Dübener Heide weist mit den vorhanden naturnahen und strukturreichen Waldkerngebieten, Kie-

fernforsten, Moorgebieten und vielen Seen, Flüssen und Bächen gute bis sehr gute naturräumliche Ge-

gebenheiten auf, die jedoch stark anthropogen geprägt sind.  

Die Analysen und Ergebnisse des INTERREG-Projektes MaGIC Landscapes (LANU 2020) haben u. a. zu 

einer Bestandsaufnahme verschiedener Landschaftsleistungen, des Gesamtfunktionswertes der Land-

schaftsleistungen und zu zentralen Ergebnissen für eine Strategie zur Weiterentwicklung der grünen 

Infrastruktur geführt (Abbildung 26). Die Karte zeigt die räumliche Verteilung der festgestellten Intensi-

tät des Gesamtfunktionswertes aller untersuchten Landschaftsleistungen (z. B. Regulierungsfunktionen, 

Lebensraumfunktionen, Produktionsfunktionen) in der Dübener Heide. Diese wurden den unterschied-

lichen Landnutzungstypen (z. B. Laub- oder Kiefernwald) zugeordnet.  

 

Abbildung 26, Gesamtfunktionswerte der Landschaftsleistungen der Dübener Heide 

Quelle: LANU 2020 
 

Die kartografischen Darstellungen der Abbildungen 26 und 27 und verdeutlichen in ihrer Kombination 

die Bedarfe, Ziele und Aktionen der im Projekt MaGIC Landscapes entwickelten Strategie für die Verbes-

serung und den Ausbau der grünen Infrastruktur im Naturpark Dübener Heide.  
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Abbildung 27, Aktionspläne der Strategie Grüne Infrastruktur und ihre räumliche Zuordnung 

Quelle: LANU 2020 
 

In den nächsten Jahren wird die Dübener Heide Teil der Modellregion „Vereinigte Mulde“. Der Land-

schaftspflegeverband Nordwestsachsen ist als Partner im transdisziplinären Projekt „ECO²SCAPE“ betei-

ligt, um gemeinsam mit Forschungseinrichtungen und Landwirten Maßnahmen und Ökosystemleistun-

gen zu entwickeln, die sowohl ökonomisch als auch ökologisch tragfähig sind und hauptsächlich in der 

Landwirtschaft zum Tragen kommen sollen.  

3.1.12.4 Fazit in Schlagworten 

+ Sehr hoher Schutzgebietsanteil, deutlich über 50 %  

+ Im Sinne des Klimawandels sehr vulnerable, durch Trockenheit bedrohte Landschaft  

+ Qualität der Gewässer teils verbesserungsbedürftig  

+ Gesamtfunktionswerte der Landschaftsleistungen in weiten Teilen hoch bis sehr hoch  

+ Ausdifferenzierte integrierte Strategien, reiche Akteurslandschaft und integrierte Projekte zur 

Verbesserung der Grünen Infrastruktur  

 

  



Entwicklungsbedarf und -potenzial 

LES Dübener Heide Sachsen 2023-2027    2. Änderungsfassung vom 20.09.2024  Seite 64 

3.2 Bestehende Planungen, Konzepte und Strategien 

Bei der Analyse des LEADER-Gebietes fanden die folgenden überregionalen Planungen und Konzepte 

Berücksichtigung bzw. flossen in diese ein:  

Tabelle 21, Überregionale Planungen und Konzepte, Übersicht (Auswahl) 

Ebene  Planung, Konzept, Strategie Relevanz  

Land Sachsen Landesentwicklungsplan 2013 + Raumstruktur 

+ Verkehr  

Land Sachsen Sächsisches Energie- und Klimaprogramm 2021 + Landesstrategie  

+ Politischer Rah-

men 

+ Ziele  

Planungsregionen 

Leipzig-Westsachsen 

Aktuelle Regionale Entwicklungspläne  + Vorgaben der 

Raumordnung  

+ Festlegungen und 

Ziele  

Innovationsregion  

Mitteldeutschland  

Konzepte und Studien, soweit bereits zugäng-

lich bzw. an der Steuerung beteiligt:  

+ M-03 Sozio-Ökonomische Perspektiven 

2040 

+ M-04 Integrierte Mobilitätsstudie 

+ M-08 Gewässerlandschaft Nordraum 

+ M-14 Tourismusstrategie Mittel-

deutschland 

+ M-15 Touristische Mobilität  

+ M-17 Fachkräfteentwicklung 2025+ 

+ M-20 Lebensraumkonzept 

+ IST-Status 

+ Zielstellungen 

+ Maßnahmenpläne 

Tourismusregion  

LEIPZIG REGION 

Destinationsstrategie 2025 + Destinationskrite-

rien des Landes 

und der Touris-

musregion  

+ Ziele  

Landkreis Nordsachsen + Kreisentwicklungskonzept 2020 

+ Nahverkehrsplan 2019 

+ Radwegekonzeption 2019  

+ Jugendhilfeplanung + Fortschreibungen 

+ Kitaplanung + Fortschreibungen  

+ IST-Status  

+ Ziele  

+ Maßnahmenpläne  

Naturpark  

Dübener Heide 

Naturpark-Entwicklungskonzept  

Studie Vernetzte Mobilität 

Gemeinsames Standortmarketing 

IST-Status 

Ziele und Empfehlungen 

 

Indem diese übergeordneten Strategien und Zielstellungen bereits inhärenter Teil der Regional- und 

SWOT-Analyse sind, ist ihre Kongruenz mit den in der LES zu formulierenden regionalen Potenzialen 

und Bedarfen von Anfang an sichergestellt. Zielkonflikte sind nicht erkennbar (bzw. nicht LEADER-rele-

vant; so lässt die Regionalplanung im gesamten Gebiet der Dübener Heide keinen Ausbau von Windkraft 

zu – der aber ohnehin nicht in einem LEADER-Konzept verortet wäre.  
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3.3 SWOT-Analyse  

3.3.1 Handlungsfeld Grundversorgung und Lebensqualität 

Nahversorgung, Gesundheit und Soziales, Generationen und Ehrenamt Abschnitte 3.1.2, 3.1.5, 3.1.6, 3.1.7 

Stärken Schwächen 

+ Lebensmittelversorgung weitgehend 

an jedem Ort gegeben  

+ Wohnortnahe Schullandschaft im Be-

reich Grund- und Mittelschulen; wei-

terführende Schulen in den Mittelzen-

tren  

+ Stationäre medizinische Versorgung 

über Kliniken, erste Projekte der E-

Health im Gebiet  

+ Angebotsprofil Naturheilkunde von 

Kleinanbieter:innen im Kneipp-, Phy-

sio- und Reha-Bereich  

+ Ausgeprägtes Vereinswesen in den 

Kommunen mit entsprechenden Kul-

tur-/ Freizeitangeboten 

+ Raumangebote für Veranstaltungen, 

Jugendclubs, Dorfgemeinschaftshäuser 

in allen Kommunen  

+ ÖPNV-Anbindung zu den Zentren über 

S-Bahnlinien an den Rändern sowie er-

gänzendes Plus-Bus-System 

+ Gute konzeptionelle Grundlagen für 

vernetzte Verkehre, Radverkehr und 

ÖPNV/SPNV sowie für die innerörtliche 

Radführung in den Städten  

+ Breitbandversorgung in den Mittelzen-

tren und in Laußig über dem Land-

kreisschnitt  

+ Gute Funkverbindungen in den Haupt-

orten der Kommunen und größeren 

Ortschaften 

+ Versorgungslücken bei Gütern des täglichen 

Bedarfs in drei kleinen Gemeinden (Trossin, 

Elsnig, Dreiheide) 

+ Teilweise weite Wege zu weiterführenden 

Schulen in den Mittelzentren  

+ Schlechteste ärztliche Versorgung in ganz 

Sachsen; in beiden Planungsbezirken besteht 

eine Unterversorgung bzw. punktuelle Unter-

versorgung 

+ Gesundheitszustand in der Bevölkerung bei 

den Zivilisationskrankheiten unterdurch-

schnittlich  

+ Schwach ausgeprägte Akteursstruktur im Be-

reich Prävention und Gesundheitsförderung  

+ Kaum Jugend(-kultur-)angebote und Beteili-

gungsformate außerhalb der Vereinsarbeit 

und den Jugendräumen der Kommunen 

+ Fehlende offene Treffpunktkultur für die Ziel-

gruppe weniger mobiler Menschen in den Ort-

schaften 

+ Geringer Grad der E-Mobilität und der damit 

verbundenen Ladeinfrastruktur sowie von 

Sharing-Modellen  

+ Unzureichende Barrierefreiheit im ÖPSV 

+ Breitbandversorgung in Mockrehna und Tros-

sin deutlich, in Dommitzsch und Dreiheide 

leicht unter dem Landkreisschnitt  

+ Große Funklücken in wenig besiedelten Räu-

men, besonders in den großen Waldgebieten  

+ Unzureichender Grad der Anwendung digita-

ler Werkzeuge der Daseinsvorsorge (Handel, 

E-Health, Kultur, Ehrenamt …) 

Chancen  Risiken  

+ Verbesserung der Nahversorgung 

durch Kombination von stationärer 

Versorgung mit digitalen bzw. mobilen 

Angeboten  

+ Ausbau der präventiven und gesund-

heitsfördernden Maßnahmen beson-

ders im Bereich Bewegung, Ernährung, 

Aktivierung  

+ Schulische, berufliche und kulturelle 

Integration von Geflüchteten  

+ Senioren- und familiengerechte Orte 

mit solidarisch handelnden Nachbar-

schaften 

+ Rückgang der Versorgungsstrukturen durch 

zurückgehende Nachfrage und Auslastung so-

wie durch Fachkräftemangel  

+ Vereinsamung und Isolation in den Streusied-

lungen und Abwanderung der älteren Bevöl-

kerung aufgrund fehlender seniorengerechter 

Dienstleistungen  

+ Senkung der Lebenserwartung durch fehlende 

medizinische Versorgung einer stark belaste-

ten Bevölkerung (Gesundheitsgrad, Corona-

Folgen) 
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+ Ausbau des Alltagsradverkehrs mit Bei-

trag zum Klimaschutz, zur Gesundheit 

und zur Schließung von Lücken im 

ÖPNV  

+ Effizienzerhöhung durch vernetzte Mo-

bilität mit Rad, Ausbau E-Mobilität und 

S-Bahn durch die Heide (Reaktivierung 

der Heidebahn)  

3.3.2 Handlungsfeld Wirtschaft und Arbeit  

Wirtschaft, Land- und Forstwirtschaft, Arbeit und Beschäftigung  Abschnitt 3.1.8 

Stärken Schwächen 

+ Profilierte Branchen im Metall- und 

Maschinenbau, der Ernährungsindust-

rie sowie dem Bauhandwerk  

+ Hoher Grad der öffentlichen und priva-

ten Dienstleistungen (u. a. Gesund-

heitswirtschaft)  

+ Stabilisierung der regionalen Ökono-

mie durch gestiegenes Realeinkom-

men und zurückgehende Erwerbslo-

sen-Quote  

+ Arbeitsplatzzuwächse im Landkreis in 

den Sektoren Verkehr und Lagerei, Ge-

sundheits- und Sozialwesen, Informa-

tion und Kommunikation sowie freibe-

ruflicher Dienstleistungen  

+ Wachsende Zahl an landwirtschaftli-

chen Betrieben und geringer Flächen-

abfluss aus der Landwirtschaft  

+ Ausgeprägte Land- und Forstwirtschaft 

mit Potenzial für bioökonomische 

Wertschöpfungsketten (Holz, Faser) 

+ Geringe Unternehmens- und Arbeitsplatz-

dichte  

+ Negativer Gewerbemeldungssaldo und damit 

Rückgang der Gewerbebetriebe  

+ Arbeitslosigkeit in Nordsachsen über dem 

Landesdurchschnitt  

+ Hohe Pendleranteile in die Mittelzentren und 

die umliegenden Ballungsgebiete  

+ Fachkräftemangel in bestimmten Sektoren (z. 

B. Pflege, Gesundheit, Gastronomie, Grüne 

Berufe)  

 

Chancen  Risiken  

+ Ausbau von Unternehmenskooperatio-

nen und Wertschöpfungspartnerschaf-

ten  

+ Bioökonomie als Innovations- und Ar-

beitsplatzmotor 

+ Fachkräftesicherung durch Zuzug, Digi-

talisierung und Automatisierung sowie 

Ansätze von New-Work (Co-Working- 

und Pendler-Spaces) 

+ Nachhaltiges und klimaneutrales Wirt-

schaften mit neuen Produkten  

+ Integriertes Standortmarketing Woh-

nen und Arbeiten  

+ Wachstumsbegrenzung oder Betriebsaufga-

ben durch fehlende Fachkräfte 

+ Fehlende Wettbewerbsfähigkeit durch feh-

lende digitale Transformation und Einstellung 

auf Nachhaltigkeitsstandards  

+ Klimawandelbedingte Umsatzeinbußen in der 

Land- und Forstwirtschaft  

 

  



Entwicklungsbedarf und -potenzial 

LES Dübener Heide Sachsen 2023-2027    2. Änderungsfassung vom 20.09.2024  Seite 67 

3.3.3 Handlungsfeld Tourismus und Naherholung 

Tourismus und Naherholung  Abschnitt 3.1.9 

Stärken  

+ Naherholungseinzugsgebiet Halle / 

Leipzig von ca. 1,5 Mio. Menschen  

+ Erreichbarkeit über Schiene (S-Bahn) 

und länderübergreifenden Rufbus 

(ÖPNV)  

+ Gesundheitsangebote (Kur- / Kneipp- 

Premiumort Bad Schmiedeberg; Kurort 

Bad Düben)  

+ Über 300 km Wander- und 120 km 

Radwege, Wassersportangebote  

+ Zertifizierter Qualitätswanderweg, zer-

tifizierte Betriebe im Bereich Wandern 

& Rad  

+ Wachsende Besucher- und Übernach-

tungszahlen  

+ Kooperation von Unternehmen im 

Rahmen der Anbieternetze  

+ Investitionen in neue Übernachtungs-

angebote und Infrastrukturmaßnah-

men (Beschilderung, E-Bike)  

+ Geringe Attraktivität und Rentabilität der Gast-

ronomie in der Fläche  

+ Mangelnde Erschließung neuer Märkte und 

Produktentwicklung im Sektor Gesundheit 

über Bad Düben und Bad Schmiedeberg hin-

aus  

+ Absicherung der Wegequalität, Fehlen eines 

stabilen Wegemanagements (Wandern, Rad)  

+ Nur verhaltene länderübergreifende Informa-

tionsaufbereitung über die vorhandenen 

Wege, Angebote, Veranstaltungen  

+ Wenig vertriebsorientierte Kommunikation 

der vorhandenen Angebote  

+ ÖPNV / SPNV-Angebote nicht immer auf tou-

ristische Bedarfe ausgerichtet  

Chancen  Risiken  

+ Verbesserte Erreichbarkeit der Dübe-

ner Heide über ÖPNV / SPNV  

+ Steigende Nachfrage nach Gesund-

heits-, Natur- und Outdoor-Aktivitäten 

sowie „Sommerfrische”  

+ Klimabewusstes Engagement der Be-

völkerung für den Wald und den Wald-

umbau  

+ Integriertes Standortmarketing Woh-

nen und Arbeiten  

+ Gefährdung des touristischen Angebotes 

durch Klimawandel-Folgen in den Wäldern 

bzw. Extremwetterereignisse  

+ Nachfragerückgang durch fehlende Wahrneh-

mung aufgrund geringer Kommunikation bzw. 

Attraktivität der Angebote im Vergleich zu 

Wettbewerbsregionen  

+ Fachkräftemangel führt zu Schließung oder 

Stagnation von Angeboten  
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3.3.4 Handlungsfeld Bilden  

Kita, Schule, lebenslanges Lernen  Abschnitt 3.1.10 

Stärken Schwächen 

+ Stabile Bildungslandschaft (Schule und 

Kita): Grundschulen, Mittelschulen und 

Gymnasien 

+ Überdurchschnittlich gut ausgebautes und 

angenommenes Betreuungsangebot, u. a. 

hoher Grad der Betreuung von U3, aber 

auch 3-6-Jährigen  

+ Netzwerk Bildung für nachhaltige Entwick-

lung mit Themen wie Ökologie, Klima, Ge-

sundheit, Kultur  

+ Naturparkhaus und drei Naturschutzstati-

onen mit Bildungspartnerschaften mit 

Schulen und Kitas  

+ Volkshochschule und Musikschule(n) mit 

mehreren Standorten und breit gefächer-

tem Angebot  

+ Digitale Bildung schwach ausgeprägt  

+ In der Fläche wenig Angebote der Fami-

lien- und Seniorenbildung sowie der inter-

kulturellen Bildung  

Chancen Risiken 

+ Ausbau der Angebote für das lebenslange 

Lernen der Bildung für nachhaltige Ent-

wicklung entlang der 17 Nachhaltigkeits-

ziele der UN  

+ Weiterentwicklung zum digitalen Bildungs-

standort  

+ Ausdünnung des Angebotes an weiterfüh-

renden Schulen  

+ Sich selbst verstärkende Entwicklungs-

hemmnisse durch fehlende digitale Kultur 

(analog Grund- und Nahversorgung) 

 

3.3.5 Handlungsfeld Wohnen  

Ortsbilder, Gebäudeentwicklung, Wohnqualität Abschnitt 3.1.11 

Stärken Schwächen 

+ Urbanität der Mittelzentren / Ballungs-

räume und Ruralität in unmittelbarer 

Nähe 

+ Grüne Wohnlagen mit viel Freiraum und 

weitgehend attraktive Miet- und Immobi-

lienpreise  

+ Gut erhaltene dörfliche und land-

schaftsprägende Siedlungsstrukturen  

+ Innerörtliche Flächenressourcen für Zuzie-

hende und zur Entwicklung generationen-

gerechter Wohnformen  

+ Teilweise mangelnde Erreichbarkeit der 

Grundversorgung für viele Ortsteilbewoh-

ner:innen (Waren täglicher Bedarf, Haus-

arzt, ÖPNV …)  

+ Struktureller Leerstand bei fehlendem 

Leerstandskataster (fehlenden Entschei-

dungsgrundlagen) 

+ Keine integrierte Vermarktung von Leer-

ständen und Baulücken zum Flächenrecyc-

ling  

+ Energetischer Sanierungsstand vieler Be-

standsgebäude 

+ Mangel an Kleinwohnungen / an altersge-

rechtem und barrierefreiem Wohnraum  

Chancen Risiken 

+ Nachverdichtungen im Innenbereich grö-

ßerer Orte 

+ Ausbau von alternativen und generatio-

+ Attraktivitäts- und Imageverlust bei Verfes-

tigung der Leerstandssituation  

+ Preisverfall durch Überangebot von nicht 
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nengerechtem Wohnraum für einen lan-

gen Verbleib am Ort  

+ Ausbau dezentraler Strom- und Wärme-

versorgung zur Kostensenkung und zum 

Klimaschutz  

+ Generierung von weiterem Zuzug aus der 

Stadt durch individuelle und baukulturell 

hochwertige Wohnangebote 

+ Integriertes Standortmarketing Wohnen 

und Arbeiten 

passfähigem/nicht nachgefragtem Wohn-

raum  

+ Kostensteigerungen durch wachsende An-

forderungen und gesetzliche Rahmenset-

zungen bei Denkmalschutz, energetischen 

Sanierungen, Entsorgung 

3.3.6 Handlungsfeld Natur und Umwelt  

 

  

Natur und Umwelt  Abschnitt 3.1.12 

Stärken Schwächen 

+ Hervorragende Naturausstattung und viel-

fältiges Landschaftsbild mit hohem Maß 

an biologischer Vielfalt  

+ Zahlreiche Schutzgebiete im Sinne des Na-

turschutzrechtes  

+ Zertifizierter Qualitätsnaturpark Dübener 

Heide 

+ Fließgewässer einschließlich ihrer Auen als 

verbindende Landschaftsstrukturen  

+ Zahlreiche Naturschutzakteure und brei-

tes bürgerschaftliches Engagement  

+ Bildungsangebote in verschiedenen The-

menbereichen biologischer Vielfalt 

+ Intensive Landnutzung mit engen Frucht-

folgen und abnehmender Tierhaltung  

+ Verlust landschaftsbildprägender und für 

die biologische Vielfalt relevanter Struktu-

ren (z. B. wegebegleitender Obstbaumrei-

hen)  

+ Fehlende Wirksamkeit kommunaler Instru-

mente der Landschaftsplanung und -ge-

staltung  

+ Verbesserungsfähige Vernetzung von Na-

turschutzakteuren und -projekten  

+ Bestehende Konflikte zwischen Landnut-

zung und Naturausstattung (z. B. Biber) 

Chancen Risiken 

+ Bürgerschaftliches und kommunales Enga-

gement für Grünflächen und Gärten in 

Siedlungen als Beitrag zu Klimaschutz und 

biologischer Vielfalt  

+ Verbesserung der biologischen Vielfalt so-

wie klimarelevanter Ökosystemdienstleis-

tungen durch angepasste Landnutzung  

+ Naturnaher Waldumbau, Klimaanpassung 

des Waldes und damit verbundene Chan-

cen zur Verbesserung der biologischen 

Vielfalt und zum Erhalt der Kulturland-

schaft  

+ Ausbau des Artenschutzmanagements 

und Einbeziehung von Landnutzern und 

Bürgern in die Vermeidung und Lösung 

von Konflikten (u. a. Biber-, Wolfmanage-

ment) 

+ Gefährdung einer vielfältigen Landnut-

zung, Fachkräftemangel in grünen Berufen  

+ Gefährdung der Wälder durch Klimawan-

del und Extremwetter mit negativen Aus-

wirkungen auf die Kulturlandschaft und 

die biologische Vielfalt  

+ Verschlechterung grundwasserabhängiger 

Biotope und des Erhaltungszustandes da-

von abhängiger Arten durch gestörten 

Landschaftswasserhaushalt  

+ Einschränkung der Wasserressourcen 



Entwicklungsbedarf und -potenzial 

LES Dübener Heide Sachsen 2023-2027    2. Änderungsfassung vom 20.09.2024  Seite 70 

3.4 Handlungsbedarfe und -potenziale  

3.4.1 Demografie 

Die Bevölkerungsdichte im LEADER-Gebiet wird weiter abnehmen. Während sich der Anteil der Jugend-

lichen um 12 % einpendelt, steigt der Altersdurchschnitt durch eine deutliche Zunahme des Anteils ver-

renteter Personen. Die am stärksten von einem Rückgang betroffene Personengruppe ist die der Men-

schen im arbeitsfähigen Alter. Gleichzeitig gibt es merkbaren Zuzug, und die Prognose konstatiert für 

die Zukunft mehr junge Erwachsene in der Region.  

Wirtschaft: Der Verlust von Arbeitskräftepotenzialen in fünfstelliger Höhe und ein steigender Alters-

quotient innerhalb der kommenden fünfzehn Jahre lässt die Arbeitslosenquote weiter sinken, verstärkt 

im Verbund mit dem Trend zu einer ausgewogenen Work-Life-Balance und den gesundheits- und be-

wegungstechnischen Implikationen einer alternden Arbeitnehmerschaft den Fach- und Arbeitskräfte-

mangel jedoch deutlich.  

Kommunalwesen und Infrastruktur: Die Sicherstellung von Grund- und Nahversorgung sowie der 

Mobilität bei sinkenden Bevölkerungszahlen bleibt auch in Zukunft eine komplexe Kernaufgabe, die al-

ler Voraussicht nach mit sinkenden Geldmitteln und unter den Rahmenbedingungen zunehmender Re-

gulierung zu stemmen ist. Ein allgemeiner Nachfragerückgang ist dabei gekoppelt mit steigenden An-

forderungen bzw. veränderten Bedürfnissen einer älteren und weniger mobilen Einwohnerschaft (z. B. 

vollständige Barrierefreiheit im ÖPNV nach Personenbeförderungsgesetz (PBeFG) ab 2022).  

Gesundheit und soziale Teilhabe: Mit dem Anteil der Älteren steigen die Aufwendungen für das Ge-

sundheitswesen und die Pflege. Präventive Maßnahmen und Programme zur Verbesserung der Volks-

gesundheit werden an Bedeutung gewinnen. Neben der technischen Absicherung der Pflege hat der 

hohe Anteil Älterer soziale Implikationen, indem verstärkt Anstrengungen zur Teilhabe am gesellschaft-

lichen Leben erforderlich werden und ein sorgendes Umfeld den Betreffenden einen langen Verbleib 

im vertrauten Umfeld ermöglicht.  

Kommunal- und Regionalmarketing, Integration: Der Zuzug jüngerer Personen und Familien kann 

negative Auswirkungen des Bevölkerungsverlustes merkbar abmildern. Eine Verstetigung bedarf eines 

integrierten und Kommunen übergreifenden Ansatzes mit den Hebeln Wohnen, Arbeiten und Leben 

sowie Programmen zur Integration zugezogener Personen ins ländliche Leben.  

 

3.4.2 Bürgerengagement und Gemeinwohlökonomie 

In der Dübener Heide gibt es eine breit aufgestellte Kultur des Bürgerengagements, die traditionelle wie 

auch neue Formate umfasst. Neben den vielen lokalen Vereinen ist es insbesondere der Verein Dübener 

Heide, der besondere Plattformen zu Beteiligung anbietet (Vereinsarbeit, Netzwerke, Ehrenamtspro-

jekte, digitale Beteiligungsplattform). Dieses Engagement für die Region wird auch von einer beachtli-

chen Zahl an gewerblichen Anbietern mitgetragen. Diese Herausforderungen werden gesehen:  

Bürgerschaftliches Engagement: In der Vereinsarbeit steht aufgrund der demografischen Struktur die 

Gewinnung von Führungskräften und Vereinsnachwuchs auf der Agenda. Es ist wichtig, dass hier Rah-
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menbedingungen erhalten werden, die die Vereinsarbeit mit den notwendigen Investitionen für Aus-

stattung und Infrastruktur unterstützen. Bestehende Angebote für das Engagement sind durch neue 

Formen (Projektarbeit, Crowdfunding) zu festigen und durch weitere (digitale) Bürgerbeteiligungsfor-

mate insbesondere für junge Menschen und Familien zu erweitern.  

Gemeinwohlökonomie: Die Förderung einer gemeinwohlorientierten Wirtschaft ist durch die weitere 

Unterstützung der Vernetzung der Anbieter regionaler Dienstleistungen, einer gemeinwohlorientierten 

Wohnungspolitik sowie durch den Ausbau der Kooperationen im Bereich der Biodiversitätsförderung 

(z. B. Engagementtage regionaler Betriebe) auszubauen. Ganz neue Impulse sind im Bereich der Sha-

ring-Ökonomie zu erproben.  

 

3.4.3 Klima und Klimawandel 

Alle Szenarien der Klimaprognosen für die Dübener Heide zeigen einen Anstieg der Temperatur mit 

fortdauernder Sommerhitze, gravierende Niederschlagsrückgänge in der warmen und deren Zunahme 

in der kalten Jahreszeit mit Starkregen und Sturm an, ferner eine sich immer weiter verschlechternde 

klimatische Wasserbilanz. Auch wird für die Heide unter anderem eine „maßgebliche bis sehr hohe Vul-

nerabilität“ gegenüber zunehmenden Hitzebelastungen ermittelt.  

Land- und Forstwirtschaft: Für diese geht der Klimawandel mit besonderen Anpassungserfordernis-

sen einher. Früher einsetzender Blühbeginn (mit Gefahr von Spätfrösten), die negative Wasserbilanz der 

ersten Vegetationsperiode und Bodenerosion bedeuten ein immer höheres Ertragsausfallrisiko selbst 

in Gebieten mit guten Böden. Die Erwärmung begünstigt die Entwicklung von Krankheitserregern und 

Schädlingen; langanhaltend hohe Temperaturen können ein erhöhtes Stressverhalten in Nutztierpopu-

lationen begünstigen. Im Forst entstehen Ausfälle durch das komplexe Geschehen aus Dürreschäden, 

Schädlingsbefall, Windbruch und Brandgefahren, für das neben Forstkulturen zugleich ältere Bäume 

sensibel sind. Auch die in den letzten Jahrzehnten zur Schaffung naturnaher Wälder vermehrt ange-

pflanzte Rotbuche hat nur eine bedingte Eignung für trockene und sehr trockene Standorte. Der Wald 

hat darüber hinaus eine vitale Funktion bei der Regulation von (regionalen) Wasserkreisläufen. 

Tourismus und Erholung: Der Naturpark Dübener Heide gilt als erholungsrelevanter Raum. Für seinen 

Bereich lassen sich klimawandelbedingte Veränderungen der Waldgestalt und damit auch ihrer Erho-

lungsfunktion nicht ausschließen. Die Verdichtungsräume, die an den Naturpark angrenzen, besitzen 

zudem eine hohe Vulnerabilität gegenüber Hitzebelastungen. Der Naturpark selbst kann aufgrund sei-

ner großen Waldflächen in begrenztem Maße eine kühlende Fernwirkung ausüben. 

Wasserwirtschaft, Wasserversorgung: Zunehmende Trockenheit und Anstiege in der Häufigkeit und 

Intensität von Starkregenereignissen in Kombination mit der Abnahme der Niederschlagsmengen im 

Sommer und stetig schlechter werdende Wasserbilanzen stellen erhöhte Anforderungen an das Was-

sermanagement mit seinen Bereichen Hochwasser- und Erosionsschutz, Trinkwasserversorgung und 

Sicherstellung von Löschwasser, unter anderem durch Erhöhung des Wasserrückhalts in der Fläche und 

der Verbesserung der Wasserabflussmöglichkeiten.  

Kommunale Infrastruktur, Lebensqualität und Gesundheit: Auf die Kommunen kommen infolge 

zunehmenden Wasser- und Sedimenteintrags erhöhte Aufwendungen für Baumaßnahmen an der Ka-
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nalisation und für das Stadtgrün zu, ferner für die Bekämpfung von Schädlingen und neuen Krankheits-

erregern. Vor allem Kinder, Ältere und vorerkrankte Personen in dichter besiedelten Arealen benötigen 

vermehrten Hitzeschutz durch die Anpassung der Bauleitplanung hinsichtlich des Gebäudebestands 

und der Schaffung von Kühlkorridoren. Der technische Hochwasserschutz erfordert gesteigerte Auf-

merksamkeit. Klimaschutzbestrebungen durch verstärkte Nutzung des Fahrrads für Alltagszwecke brin-

gen Anforderungen an die innerörtliche Wegeinfrastruktur mit sich.  

Naturschutz: Durch Trockenperioden, die mit Grundwasserabsenkung verbunden sind, sind wasser-

abhängige Ökosysteme wie die in der Dübener Heide vorkommenden Moorflächen gefährdet. In Fließ-

gewässern erhöht sich bei Niedrigwasser die Wassertemperatur, kleinere Fließgewässer können tro-

ckenfallen. Auch Auswirkungen auf das Wachstum und die Entwicklung von Tieren und Pflanzen sind 

möglich. Veränderungen der jahreszeitlichen Entwicklung wie eine frühere Blattentfaltung oder ein 

früherer Brutbeginn können Folgen einer Klimaänderung sein. Klimatische Veränderungen können so-

wohl Abnahmen bis hin zu regionalem Aussterben als auch Zunahmen oder Neueinwanderungen von 

Tieren und Pflanzen zur Folge haben.  

 

3.4.4 Erneuerbare Energien 

In Sachsen liegt der Grad der Nutzung von erneuerbaren Energien unter den Zielvorgaben der Planung. 

Gleichzeitig ist die Problematik in der Mitte der Gesellschaft angekommen. Konkrete Potenziale mit LEA-

DER-Relevanz bestehen im Gebiet vor allem im Bereich der Solarenergie und bei der thermischen Nut-

zung des Rohstoffes Holz. Die dezentrale regenerative Energieerzeugung und -speicherung ist in der 

Kombination von Fotovoltaik und Batteriespeicher schon heute oft wirtschaftlich. Projektionen gehen 

von weiter fallenden Preisen für Speichermedien aus. Folgende Herausforderungen sind für die LEA-

DER-Region relevant: 

Kommunalwesen: Die Umstellung auf grüne Energie führt vermehrt zu Auflagen in der Wohnungswirt-

schaft sowie zu einer Veränderung des Erscheinungsbildes in der Fläche und in Siedlungen (Fotovoltaik-

Anlagen auf und an Gebäuden sowie auf Brachen und landwirtschaftlichen Flächen, Windkraftanlagen). 

Mobilität: Die Umstellung (individueller, teilweise auch kommunaler) Fahrzeug-Antriebstechnik vom 

Verbrennungs- zum Elektromotor mit insgesamt steigendem Bedarf nach grünem Strom ist bereits im 

Gange.  

Wirtschaft: Hier sind die Vorgaben der Klimaschutzstrategie „Green Deal” der EU inklusive der damit 

verbundenen Zielsetzungen in der Agrar- und Strukturförderung zu nennen, ferner die Anpassung des 

Europäischen Emissionshandelssystems (ETS). Regulatorische Maßnahmen (auch für Kommunen) er-

strecken sich u. a. auf Begrenzungen der Flottenemissionen von CO2. Aber auch aus Kundensicht wird 

Emissionsvermeidung bei Herstellung, Transport und Nutzung von Produkten immer mehr zum Fokus-

thema und Kaufkriterium. Bedeutung im Rahmen von LEADER hat hier vor allem die Sicherstellung von 

kurzen Wegen zwischen Herstellung und Konsum durch die Förderung regionaler Produkte.  
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3.4.5 Grund- und Nahversorgung  

Die Qualität der Grund- und Nahversorgung im Gebiet ist sehr differenziert zu beurteilen. Die Kernorte 

vor allem der Mittelzentren sind trotz sinkender Bevölkerungszahlen – ausgenommen die Allgemein-

medizin – zufriedenstellend bis bestens versorgt, auch in den meisten Zentralorten der übrigen Städte 

und Gemeinden sind die grundlegenden Dinge vorhanden. Schwerer fällt die Sicherstellung der Versor-

gung in den abseits der Entwicklungsachsen gelegenen Orten und in den verstreuten Gemeindeteilen.  

Während es in den Ortschaften für Lebensmittel und teilweise die körpernahen Dienstleistungen mobile 

(und für das Bankwesen digitale) Alternativen gibt, ist die Sachlage im Gesundheitssektor grundlegend 

anders. In drei von zehn Orten ist keine medizinische Grundversorgung vorhanden, in den übrigen 

höchstens in einem, maximal zwei Ortsteilen. Die sieben Kommunen des kassenärztlichen Planungsbe-

reichs Torgau sind seit vielen Jahren massiv hausärztlich unterversorgt, im Bereich Eilenburg gibt es 

trotz nomineller Bedarfsgerechtigkeit gravierende lokale Engpässe. Dies steht vor dem Hintergrund ei-

nes in Nordsachsen deutlich unterdurchschnittlichen Gesundheitszustandes. Zudem droht in den 

nächsten Jahren die Schließung von Praxen.  

Bei (im Schnitt) durchschnittlicher bis guter Digitalinfrastruktur werden Ansätze zu ihrer Nutzung zur 

Verbesserung der Grundversorgung sichtbar. Diese gilt es auszubauen.  

Folgende Herausforderungen stehen für die Region an:  

Versorgung mit Waren und Dienstleistungen: Die Ansiedlung von Geschäften und die Tourenplanung 

der mobilen Anbieter sind marktgesteuert, auch wenn die Rahmenbedingungen z. B. durch großzügige 

und gut gelegene Stellplätze mit Stromanschluss, Sitzgelegenheiten für die Kundschaft etc. günstig ge-

staltet werden können. Zu überlegen sind Ergänzungslösungen entweder für den gebündelten Weg der 

Ware zur Kundschaft (etwa in Kombination mit digitalen Shops oder Nachbarschaftshilfe) oder umge-

kehrt den Weg der Einwohner:innen zum stationären Anbieter bzw. Dienstleister. 

Gesundheit: Hier steht die Frage, ob und in welcher Weise auch auf der LEADER-Ebene Gesundheits-

förderung und Prävention einer älter werdenden Gesellschaft unterstützt werden soll, etwa durch För-

derung von Angeboten der Bewegung, der gesunden Ernährung oder der gesundheitlichen Bildung. 

Besonderer Bedarf besteht bei den Herz-Kreislauf-Erkrankungen und denen des Muskel- und Skelett-

systems. Besonders erstere werden aufgrund der klimawandelbedingten Zunahme von Hitze und Tro-

ckenheit noch weiter ansteigen.  

Medizinische Grundversorgung: Vor dem Hintergrund massiver hausärztlicher Unterversorgung im 

Torgauer Bereich sind Lösungen für die Absicherung in der Fläche zu entwickeln. Abgesehen von guten 

Rahmenbedingungen für die Neuansiedlung von Ärzt:innen kommen hier mobile Ansätze ebenso in-

frage wie (digitale) (Modell-)Projekte.  

Breitband- und Funkversorgung: Der gegenwärtig durchschnittliche bis gute Netzausbauzustand in 

den bewohnten Bereichen kann zum zentralen Entwicklungsengpass werden, wenn die Netzkapazitäten 

weniger schnell wachsen als die Anforderungen, die sich aus dynamisch fortschreitenden Digitalisie-

rungsprozessen aller Wirtschafts- und Lebensbereiche ergeben. Abseits der Siedlungen behindert ein 

praktisch nicht vorhandenes Funknetz die Nutzung digitaler Angebote der Tourismuswirtschaft und des 

Nahverkehrs. Wie kann beobachtet und sichergestellt werden, dass die Infrastruktur mit den Anforde-

rungen Schritt hält?  
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3.4.6 Soziales, Jugend, Generationen 

An positiven Trends ist besonders eine deutliche Einkommenssteigerung und damit Entschärfung sozi-

aler Problemlagen zu vermerken. Trotz der Corona-Krise ist die Jugend- und Altersarmut kontinuierlich 

gesunken. Zuzug und steigende Geburtenraten lassen bis 2035 eine leichte relative und absolute Zu-

nahme des Anteils Jugendlicher und junger Erwachsener an der Bevölkerung erwarten. Dennoch schrei-

tet die Überalterung weiter voran. Im gleichen Zeitraum wird sich die Anzahl der Menschen im Renten-

alter etwa viermal so stark vermehrt haben wie die der genannten jungen Personengruppe. Bereits jetzt 

ist mit Versorgungslücken vor allem in der ambulanten Pflege, aber auch bei niedrigschwelligen Hilfs-

angeboten und in der Alltagsbegleitung zu rechnen.  

Folgende Diskussionspunkte sind im Rahmen des LEADER-Prozesses zu behandeln:  

Kinder und Jugendliche: Diese machen die demografisch kleinste Gruppe aus, die zudem nicht leicht 

zu erreichen ist. Ein familienfreundliches Umfeld, das positive Lebensbedingungen für junge Menschen 

schafft, ist als integraler Bestandteil von LEADER selbstverständlich. Darüber hinaus werden folgende 

Fragen aufgeworfen: Welche Möglichkeiten gibt es, den Nachwuchs zu eigenem Engagement anzure-

gen, Chancengerechtigkeit und Partizipation in allen Bereichen des sozialen, kulturellen und politischen 

Lebens zu fördern? Welche Trägerstrukturen werden benötigt, um spezifische, selbstbestimmte und 

eigenverantwortete Jugendkulturprojekte zu entwickeln und umzusetzen und damit Haltepunkte für die 

Jugend zu schaffen? Wie können Vereine und Kommunen bei der Aufrechterhaltung der Jugendange-

bote bestmöglich unterstützt werden?  

Migration und Integration: Die Integration von zuwandernden Menschen ist generell und insbeson-

dere in Zeiten des Fachkräftemangels eine zentrale Aufgabe. Es stellen sich Fragen wie folgt: Wo müssen 

und wie können die sprachlichen, schulischen, beruflichen und sozialen Integrationschancen dauerhaft 

verbessert werden? Wie können hier die Strategien des Landkreises auf teilräumlicher Ebene unter-

stützt werden? 

Familien und Generationen: Vor dem Hintergrund des steigenden Altersquotienten, der aktuellen 

Sachlage in der ambulanten Pflege und dem Fachkräftemangel in diesem Bereich, steht die Frage nach 

Unterstützungsmöglichkeiten für eine familien- und seniorengerechte Gemeindeentwicklung. Diese 

setzt idealerweise stark auf solidarisches nachbarschaftliches Verhalten vor Ort, räumt präventiv wir-

kenden Faktoren (gutes Siedlungsklima, barrierefreier Frei- und Wohnraum usw.) einen hohen Stellen-

wert ein. Ziel ist, ein lebenslanges Wohnen im eigenen Zuhause für mehr Menschen zu ermöglichen.  

 

3.4.7 Mobilität und Verkehr 

Die Kommunen der LEADER-Region weisen ungewöhnlich starke Disparitäten in der Erreichbarkeit und 

der Anbindung an die Zentren auf. Trotz laufender Bestrebungen zur Verbesserung des Busverkehrs ist 

ein Drittel der Ortsteile nicht bedarfsgerecht an den ÖPNV angeschlossen. Ein rundum befriedigendes 

öffentliches Angebot wird es aus Kostengründen nicht geben. Wie ohne weitere Zunahme des motori-

sierten Individualverkehrs die Chancengleichheit der Einwohner:innen gewahrt bleibt, ist eine drän-

gende Frage. Im übrigen Bereich genügt das Haltestellennetz nicht den Anforderungen des PBefG ab 

2022, was größere kommunale Investitionen an den Haltestellen nach sich zieht.  
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Starke Dynamik – wenngleich auf noch niedrigem Ausgangsniveau – herrscht bei der Elektromobilität. 

Es besteht die Gefahr, dass das lückenhafte Ladenetz einen weiteren Aufwuchs klimaschonender An-

triebslösungen behindert und sich eine bremsende Rückkopplung aufbaut.  

Die natürlichen Voraussetzungen zum Radeln in der Region sind sehr gut, die Beliebtheit besonders des 

E-Bikes als alltägliches Verkehrsmittel steigt rasant. Die Fahrradfreundlichkeit der größeren Kommunen 

im LEADER-Gebiet hat sich in Umfragen verbessert, wird aber u. a. wegen nicht hinreichender Siche-

rungsmöglichkeiten gegen Diebstahl nur als mäßig bewertet. In der Fläche lässt die Wegeinfrastruktur 

abseits der großen touristischen Radmagistralen noch Wünsche offen. Zur Verbesserung der Intermo-

dalität sind an den Verknüpfungspunkten zum Nahverkehr teilweise Planungen im Gange.  

Die LEADER-Region steht vor folgenden Herausforderungen:  

Änderung der Mobilitätskultur: Die bestehende hohe Mobilität im Berufs- und Freizeitbereich wird 

Realität bleiben. Veränderte Technologien und Verhaltensweisen führen zu neuen Infrastrukturinvesti-

tionen (z. B. E-Mobilität, Pedelec-Radstrecken, Car-Sharing), veränderten Arbeits- und Wohnmodellen  

(z. B. Home-Office; Co-Working) und zur Begrenzung von Anlässen für Mobilität. Zunehmend werden 

auch multi-modale Ansätze in die Diskussion geführt, die neben der Individualmobilität beispielsweise 

Sharing-Ansätze, Zufallsverkehre (z. B. Mitfahrerbank) oder bürgerschaftlich getragene Gemeinschafts-

verkehre (Bürgerauto, Bürgerbus) umfassen. Diese Modelle sind auf ihre Anwendbarkeit zu prüfen. 

Barrierefreiheit: Der gesetzliche Rahmen sieht ab Januar 2022 verbindlich die vollständige Barriere-

freiheit im ÖPNV vor, was größere kommunale Investitionen an den Haltestellen nach sich zieht. Diese 

könnten relevant für LEADER sein.  

Radinfrastruktur: Die bisherigen Anstrengungen haben eine wichtige Ausgangsposition in diesem Sek-

tor erschlossen. Weitere Handlungsbedarfe zeichnen sich jedoch ab. Der starke Trend zum Radfahren 

stößt in der Region auf Grenzen, insoweit innerörtliche Radwege und Wege, die nicht im SachsenNetz 

Rad priorisiert sind, betroffen sind. Zu prüfen ist, inwieweit die in der Baulast der Kommunen stehenden 

Wege unter Sicherheitsprämissen besonders für Senioren, Berufspendler und Schüler im gegebenen 

finanziellen Rahmen hinsichtlich der Wegeführung (sichere Querungsstellen, Beleuchtung etc.) und des 

Ausbaus weiterentwickelt werden können.  

 

3.4.8 Wirtschaft, Land- und Forstwirtschaft 

Sinkender Unternehmensbesatz, unterdurchschnittliche Arbeitsplatzdichte, fast vier Fünftel Kleinstun-

ternehmen mit Dominanz des Handwerks und des Dienstleistungssektors und sinkende Gewerbemel-

detätigkeit weisen die Dübener Heide als eine wirtschaftlich strukturschwache Region aus. Damit kor-

respondieren ein zwar gestiegenes, aber im Bundesmaßstab noch immer geringes Realeinkommen und 

eine etwas erhöhte Arbeitslosenquote. Andererseits verfügt die Region über innovative Kleinstunter-

nehmen sowie einen starken land- und forstwirtschaftlichen Sektor, der sich durch eine Zunahme an 

Betrieben bei fast konstanter Flächenverfügbarkeit auszeichnet. Im wirtschaftlichen Bereich steht die 

LEADER-Region vor folgenden Herausforderungen:  

Wirtschaftsstruktur: Die dominierenden Kleinst- und Handwerksbetriebe sind in ihrer Entwicklung 

nicht selten durch einen Mangel an zeitlichen und finanziellen Ressourcen eingeschränkt und bedürfen 
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betrieblicher und überbetrieblicher Unterstützungsleistungen bei ihrer Investitionstätigkeit, beim Auf-

bau wertschöpfender Kooperationen und bei der Fachkräftesicherung. Dies gilt ebenso für Existenz-

gründer und den landwirtschaftlichen Sektor.  

Fachkräfte: Der demografische Wandel mit seinen hohen Verlusten an Bevölkerungsanteilen im Er-

werbsalter rückt neben der Neuschaffung von Arbeitsplätzen die Sicherung des Fachkräftepotenzials 

stärker als bisher in den Fokus (siehe Abschnitt 3.1.1). 

Veränderte gesetzliche Rahmenbedingungen: Alle Wirtschaftszweige haben sich mit Blick auf den 

Green Deal der EU neuen Rahmensetzungen von Seiten der EU, des Bundes und der Länder im Hinblick 

auf Klimaschutz und Ressourceneffizienz zu stellen.  

Ertragsausfallrisiken in Landwirtschaft und Forst: Die negative klimatische Wasserbilanz bringt ein im-

mer höheres Ertragsausfallrisiko selbst in Gebieten mit guten Böden mit sich (vergleiche Abschnitt 

3.1.3). Die Erwärmung begünstigt die Entwicklung von Krankheitserregern und Schädlingen; langanhal-

tend hohe Temperaturen können ein erhöhtes Stressverhalten in Nutztierpopulationen begünstigen. 

Im Forst entstehen Ausfälle durch das komplexe Geschehen aus Dürreschäden, Schädlingsbefall, Wind-

bruch und Brandgefahren, für das neben Forstkulturen zugleich ältere Bäume sensibel sind. Auch die 

in den letzten Jahrzehnten zur Schaffung naturnaher Wälder vermehrt angepflanzte Rotbuche hat nur 

eine bedingte Eignung für trockene und sehr trockene Standorte. Gleichzeitig bringen die Ansätze von 

Bioökonomie und Kreislaufwirtschaft neue Umsatzmöglichkeiten mit sich.  

 

3.4.9 Tourismus und Naherholung 

Die Region Dübener Heide ist vor allem ein landschaftlich sehr reizvolles und interessantes Tagesaus-

flugsziel für Einheimische und Gäste aus der näheren Umgebung. Der Übernachtungstourismus spielt 

außer in der Kurstadt Bad Düben eine eher nachgeordnete Rolle, kann durch die Potenziale im Bereich 

Naherholung/Wochenendtourismus aber gestärkt und ausgebaut werden. Barrierefreie Angebote feh-

len oder sind nicht sichtbar. Die Outdooraktivitäten Rad, Wandern und Wassersport sind gut etabliert, 

haben aber, ebenso wie die neuen Naturerlebnisangebote, noch Luft nach oben bzgl. der Anzahl der 

Nutzer:innen. Die Verwendung regionaler Produkte in der Gastronomie ist ebenfalls noch ausbaufähig. 

Um die aktuellen Gästezahlen sowie die Umsätze zu stabilisieren und bestenfalls zu steigern, steht die 

LEADER-Region vor folgenden Fragen: 

Neue Trends zum qualitätsvollen Natur- und Gesundheitstourismus: Die Natur hat eine immer 

größer werdende Bedeutung für die Bundesdeutschen. 85 % wollen so oft wie möglich in der Natur sein. 

Die Nachfragedynamik liegt im Bereich Natursport (Radeln inkl. Megatrend E-Bike und Wandern als „ak-

tive Naturerleber“) sowie bei Naturerlebnissen, die zu eigenen Auszeiten / Ruhezeiten / Besinnungszei-

ten führen. Dies steht in Verbindung mit dem Trend zur Wahrnehmung und Förderung der Gesundheit 

durch spezifische Bewegungs-, Ernährungs-, Kräuter- und Entspannungsangebote. Dabei steht regio-

nale Kulinarik weiter hoch im Kurs. Themenübergreifend haben Gäste höhere Erwartungen an die Qua-

lität der Wege, der Beherbergung, der Gastronomie und generell den Erlebniswert der Angebote. Wel-

che Ziele und Maßnahmen sind geeignet, um diese Trends gleichzeitig zur Erhöhung der touristischen 

Wertschöpfung im Tages- wie auch Übernachtungstourismus und zur Förderung der Gesundheit, des 

Wohlbefindens und der Bleibebereitschaft der Einwohnerschaft in der Region zu nutzen?  
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Barrierearmut: Vor dem Hintergrund einer älter werdenden Gästeschaft besteht ein Bedarf zur Ent-

wicklung und stärkeren Kommunikation barrierefreier und -armer Übernachtungs-, Freizeit- und Mobi-

litätsangebote.  

Klimawandel und -anpassung: Klimawandel beeinflusst touristische Aktivitäten (u. a. Wasserknapp-

heit, Brandgefahr und generell ein verändertes Erscheinungsbild insbesondere der Wälder durch  

Hitze-, Sturm- und Fraßschäden). Der Bedarf an grüner Erholungs-Infrastruktur auch außerhalb des 

Waldes wird steigen. Anpassungen in der Angebotsgestaltung sind die Folge. Die Erwartungen an ein 

nachhaltiges Mobilitätsverhalten wachsen. Wie kann mit LEADER ein klimaverträglicher Tourismus un-

terstützt werden?  

Fachkräfte: Die Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe haben zunehmend mit einer unzureichen-

den Zahl an gebundenen sowie am Markt verfügbaren Arbeitskräften zu kämpfen. Aber auch Fragen 

zur Nachfolgeregelung (v. a. in der Gastronomie) und zu Investitionen in die Qualifizierung ihrer Ange-

bote stellen sie vor große Herausforderungen und bedürfen betrieblicher und überbetrieblicher Unter-

stützungsleistungen für nicht-investive (Fachkräftesicherung, Weiterbildung) sowie investive Maßnah-

men zur Qualitätssteigerung.  

Digitale Medien prägen die Marktbearbeitung: Kommunikation wird über internetgestützte Medien 

vorrangig geprägt; Referenzmarketing ist von wachsender Bedeutung. Welche Instrumente haben sich 

in der Dübener Heide bewährt und sollen weiterentwickelt werden? Wo sind Neuentwicklungen vonnö-

ten und welche sind geeignet zur Kommunikation an Natur-, Gesundheits- und Aktivtouristen mit Qua-

litätsanspruch?  

Länderübergreifendes Marketing: Dies fordert eine enge Koordination mit den zwei Tourismusver-

bänden, die Profilbildung der Dübener Heide über zentrale Produktlinien – verbunden mit einer Kon-

textbeschreibung mit den Flüssen und Gewässern im und am Naturpark sowie den Welterbestätten im 

Umfeld und die kulturellen Angebote der umliegenden Städte. Welche Bündelungsmaßnahmen sind 

hinsichtlich des Marketings erforderlich? 

 

3.4.10 Bilden 

Hier sind positive Trends wie der Ausbau der Kindergarteninfrastruktur mit überdurchschnittlichem Be-

treuungsgrad bei den U3-Jährigen, eine konstante und gesicherte Bildungslandschaft in den Unterstu-

fen und ein leicht verbessertes Angebot in der Mittelschule bzw. den gymnasialen Angeboten festzuhal-

ten. Prägend für die Dübener Heide ist das breit aufgestellte lebenslange Lernen mit dem Schwerpunkt 

Bildung für nachhaltige Entwicklung.  

Die LEADER-Region steht vor folgenden Fragen:  

Begleitinfrastruktur für das projektbasierte Lernen, für Ganztagsangebote und das gemeinsame 

Lernen von Kindern und Familien: Abseits des klassischen Schulhausbaus gehören zu einer lern-

freundlichen Umgebung auch Bewegungsmöglichkeiten und Raum für gemeinsame Projektarbeit. Sind 

Kitas und Schulen damit angemessen ausgestattet?  

Digitale Kompetenzbildung bei Jung und Alt: Der Megatrend Digitalisierung führt zu tiefgreifenden 

Umbrüchen in unserer Arbeits- und Lebenswelt, bringt aber für viele Problematiken der Nahver- 
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sorgung – seien es Waren und Dienstleistungen, sei es Mobilität oder Kultur – gelungene Kompromiss-

lösungen in die Fläche. Junge Menschen wachsen in der Regel als „digital natives“ ohne Probleme mit 

der technischen Seite des Ganzen auf, sind aber nicht immer gegen soziale Gefahren wie Internet- oder 

Spielsucht, Cybermobbing oder -kriminalität gut gewappnet. Ältere überfordert die Fülle der techni-

schen Möglichkeiten. Wie kann ein offenes Netzwerk der Bildungsträger und Nachfrager für den Wis-

senstransfer und den Ausbau der digitalen Kompetenzen in der Region entstehen?  

Integraler Ansatz der BNE: Das stark ausgeprägte Standbein BNE fokussiert in weiten Teilen auf Öko-

logie, Naturschutz, Gesundheitsförderung und Kulturarbeit. Die Erweiterung des Spektrums auf die The-

men Klimaanpassung, nachhaltiger Konsum, nachhaltiges Wirtschaften und nachhaltige Gemeindeent-

wicklung ist als Ziel im Naturparkplan verankert. Wie soll es konkret umgesetzt werden? 

 

3.4.11 Flächennutzung und Wohnen 

Der Anteil an Siedlungs- und Verkehrsfläche ist in der Region unterdurchschnittlich. Zwar sind die Sied-

lungsflächen angewachsen, wegen des geringen Anteils an der Gesamtfläche macht dies absolut aber 

unter einem Prozent aus. Die Region hat zur aktiven Bodenversiegelung nur in geringem Maße beige-

tragen.  

Im Wohnungsbestand sind bei sinkender Bevölkerungszahl mehr Wohnungen vorhanden als 2007, je-

der Einwohnende belegt knapp ein Drittel mehr Platz. Der indirekte Flächenverbrauch ist damit merkbar 

gestiegen, was neben der demografischen Entwicklung einer gesteigerten Neubautätigkeit in den letz-

ten Jahren zuzuschreiben ist. Diese steht vor dem Hintergrund einer strukturell verfestigten Leerstands-

problematik. Nominell kann der Wohnungsbedarf über Umnutzungen und Sanierungen im Bestand der 

Innenbereiche gedeckt werden.  

Der Anteil an Kleinwohnungen ist sehr gering. Das könnte bedeuten, dass eine möglicherweise stei-

gende Nachfrage durch ältere Ein- oder Zweipersonenhaushalte in Zukunft nicht bedient werden kann.  

Folgende Herausforderungen stellen sich der LEADER-Region:  

Innenentwicklung: Es gilt, gegen den strukturellen Leerstand über Sanierungen und Umnutzungen 

anzugehen, gleichzeitig aber die traditionellen Ortsbilder zu erhalten. Es fehlen Strategien mit integrier-

tem Ansatz zur Vermarktung von Bestandsgebäuden in der Kombination mit Bauberatung und Förde-

rung. 

Generationengerechtes Wohnen: Die steigenden Lebenserwartungen, der Anstieg des Anteils von Ein- 

und Zweipersonenhaushalten vor allem älterer Menschen und die zunehmenden Mobilitätseinschrän-

kungen werden zu einer erhöhten Nachfrage nach barrierefreien bzw. -armen kleineren Wohnungen 

führen. Daneben werden die Anforderungen an ein generationengerechtes Wohnumfeld steigen. Für 

junge Menschen und junge Familien sind Mietwohnungen bereitzustellen, sofern diese nicht alle sofort 

in ein Wohneigentum einsteigen können oder wollen.  

Klimawandel und Energie: Langandauernde Hitzeperioden und Extremwetterereignisse erfordern 

eine Ertüchtigung auch von in Nutzung befindlichen Bestandsgebäuden. Gleichzeitig sind die Potenziale 

auf den Dächern und an den Fassaden innerörtlicher Gebäude zur Installation von Fotovoltaikanlagen 

zu privaten und kleingewerblichen Zwecken nicht ausgeschöpft.  
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3.4.12 Umwelt und Landschaft  

Die Dübener Heide ist eine vulnerable Kulturlandschaft mit einem ungewöhnlich hohen Anteil an 

Schutzgebieten und Biodiversität. Grüne Infrastruktur ist ein wesentliches Moment zur Sicherung oder 

Wiederherstellung von Lebensräumen sowie zur besseren Hitze-Resistenz in Zeiten des Klimawandels. 

Die Aktionspläne für eine Strategie zur grünen Infrastruktur in und außerhalb von Siedlungen sehen 

folgende Maßnahmenfelder mit unmittelbarer LEADER-Relevanz vor (vgl. Ausführungen in Kapitel 

3.1.12):  

Integriertes Wassermanagement inner- und außerhalb von Siedlungen: Entwicklung und Aufwertung 

von Siedlungen im Sinne einer „Schwammstadt“, Wasserrückhaltemodelle in der Fläche, Wasserspar- 

und -entnahmestrategien und biodiversitätsfördernder nachhaltiger Hochwasserschutz entlang der Ge-

wässer zweiter und dritter Ordnung erhöhen die Resilienz von Mensch und Tier gegenüber Klimawan-

delfolgen wie Hitze, Trockenheit und Extremwetter.  

Kommunikationskonzept „Grüne Infrastruktur“: Es dient als Grundlage für die Umsetzung von 

Social-Media-Aktivitäten des Naturparks. Dies wird in der Abbildung 27 (Seite 63) durch die Themen 

Wahrnehmung und In-Wert-Setzung von grüner Infrastruktur, Kommunikation und Identifikation mit 

dem Naturpark Dübener Heide dargestellt.  

Integration in regionale Angebotslinien: Anbindung der natürlichen „Schmuckstücke“ der grünen Inf-

rastruktur an die in Abbildung 27 (Seite 63) dargestellten Rad- und Wanderwege der Dübener Heide. 

Besonders hochwertige, sehenswerte und wertvolle Grünelemente sollen so in besonderer Weise sicht-

bar und erlebbar gemacht werden.  

Neue soziale Orte: Entwicklung und Förderung von Gemeinschaftsgärten als Orte der Begegnung, der 

Umweltbildung und als Hotspots für die biologische Vielfalt. Vorhandene Gemeinschaftsgärten und Orte 

der Naturbegegnung sollen gezielt gefördert und neue Orte dazu entwickelt und etabliert werden. Diese 

sind in Abbildung 27 (Seite 63) mit dem Thema Potenzial für kommunale Grünflächen dargestellt.  

Heidegärten: Siedlungsgärten im ländlichen Raum werden zu Hotspots der biologischen Vielfalt. Vor-

handene Gärten sollen durch Strukturen und Arten so aufgewertet werden, dass sie die biologische 

Vielfalt verbessern.  

Pflege und Neuanpflanzungen: Pflege bzw. Anlage von Bäumen, Hecken, Sträuchern sowie Blühstrei-

fen und -flächen besonders entlang der Bundes- und Ortsverbindungsstraßen sowie entlang der belieb-

ten Rad-, Wander- und Feldwege in der Dübener Heide.  

Renaturierung von Fließgewässern, Mooren und die Schaffung von Naturwaldzellen besonders an na-

turfernen und anthropogen gestalteten Fließgewässern (Flüsse und Bäche) sowie in großen zusammen-

hängenden Gebieten naturferner Kiefernforsten.  

 

  



Regionale Entwicklungsziele 

LES Dübener Heide Sachsen 2023-2027    2. Änderungsfassung vom 20.09.2024  Seite 80 

4 REGIONALE ENTWICKLUNGSZIELE  

4.1 Zielableitung 

Themensäulen und Entwicklungsziele: Bei der Herleitung der Ziele fanden neben den regionalen Be-

darfen und Potenzialen auch die Ergebnisse der Selbstevaluierung Berücksichtigung. Danach hat sich 

die Grundstruktur mit ihren drei Themensäulen (zuvor: Handlungsfelder) BeschäftigungsReich, Natur-

Reich und HeideHeimat in der Region bewährt und soll nach Möglichkeit – auch wegen des länderüber-

greifenden Charakters der Regionalentwicklung in der Dübener Heide – in der Kommunikation erhalten 

bleiben.  

Tabelle 22, Themensäulen, Entwicklungsziele (EZ) und Integration der Handlungsfeldstruktur.  

Themensäule 

BeschäftigungsReich 

Die Dübener Heide ist 

wettbewerbsfähig, 

ressourceneffizient und bietet 

attraktive 

Unternehmensstandorte 

NaturReich 

Natürliche 

Potenziale werden 

erhalten und für 

die nachhaltige 

Entwicklung in 

Wert gesetzt 

HeideHeimat 

Die Dübener Heide ist gut versorgt und 

zeichnet sich durch eine hohe Lebens- 

und Wohnqualität in Verbindung mit 

eigenverantwortetem Bürgerengagement 

aus.  

EZ 1.1 (Priorität 2) 

Wertschöpfung steigern, 

Kreislaufwirtschaft 

fördern, 

Fachkräftepotenzial 

erhalten, Gründungen und 

Nachfolge unterstützen 
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(Priorität 1) 
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EZ 3.1 (Priorität 1) 

Zukunftsfähige, klimaschonende, 

generationen- und demografiefeste 

Nahversorgungs-, Gesundheits-, und 

Mobilitätsinfrastruktur schaffen 
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EZ 3.2 (Priorität 1) 

Integration, Teilhabe und 

bürgerschaftliches Engagement un-

terstützen und neue 

Beteiligungsmodelle etablieren 
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Unter Berücksichtigung neuer Herausforderungen und Bedarfe werden die bisher sechs zu nunmehr 

acht Entwicklungszielen erweitert; hinzu kommt das auf die LES bezogene Prozessziel. Die Prioritäten-

setzungen sind im Abschnitt 5.1 begründet.  

Leitidee: Das Leitbild der vergangenen Förderphase ist von den inhaltlichen Aspekten her weiterhin 

passfähig, insbesondere die Benennung des kooperativen Verhaltens von Bürger:innen, Wirtschaft und 

Kommunen: „Für eine ausgewogene Entwicklung der Dübener Heide Sachsen als zukunftsgerechte Nah-

erholungs- und Gesundheitsregion. Eine regionale Zukunftsallianz von Kommunen, Wirtschaft und Bür-

gern.“ Angesichts der Herausforderungen, die vor allem Klimawandel und Zuwanderung mit sich brin-

gen, wird mit einem neuen Leitsatz graduell stärker auf diese Aspekte abgestellt:  

Lebenswerte Dübener Heide – klimafit. kreativ. gesundheitsfördernd. 

Bürger, Wirtschaft und Kommunen gestalten zusammen unsere Wohn-, Arbeits- 

und Freizeitregion. 

 

Der Leitsatz gilt länderübergreifend für beide Regionen.  

4.2 Zielkonsistenz 

4.2.1 Übergeordnete Ziele und Planungen 

Von den im Artikel 6 der VO (EU) 2021/2115 vom 2. Dezember 2021 („GAP-Strategieplan-Verordnung“) 

genannten spezifischen Zielen sind die folgenden für den LEADER-Prozess als relevant anzusehen:  

d) Beitrag zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel, auch durch Verringerung der Treib-

hausgasemissionen und Verbesserung der Kohlenstoffbindung sowie Förderung nachhaltiger Energie; 

f) Beitrag zur Eindämmung und Umkehrung des Verlusts an biologischer Vielfalt, Verbesserung von Öko-

systemleistungen und Erhaltung von Lebensräumen und Landschaften; 

h) Förderung von Beschäftigung, Wachstum, der Gleichstellung der Geschlechter, einschließlich 

der Beteiligung von Frauen an der Landwirtschaft, sozialer Inklusion sowie der lokalen Entwick-

lung in ländlichen Gebieten, einschließlich kreislauforientierter Bioökonomie und nachhaltiger 

Forstwirtschaft. 

Diese spezifischen Ziele werden durch das Querschnittsziel „Förderung von Wissen, Innovation und Di-

gitalisierung in der Landwirtschaft und in ländlichen Gebieten“ unterstützt. 

Förderseitig wird das wichtigste spezifische Ziel h) des Artikels 6 der EU-VO umgesetzt durch fünf ver-

schiedene Interventionsmaßnahmen der 2. Säule des ELER, von denen die Maßnahme EL- 0703 (zuge-

ordnet dem Artikel 77 „Zusammenarbeit“ der GAP-Strategieplan-Verordnung) die für LEADER maßgeb-

lichste ist. Sie erlaubt die Umsetzung von in LEADER-Strategien verankerten Zielen auch insoweit, als sie 

nicht von anderen im GAP-Strategieplan beschriebenen Interventionen abgedeckt sind.  

Die Intervention EL-0703 (LEADER) untersetzt das spezifische Ziel h) der rahmensetzenden EU-Verord-

nung durch neun spezifische Bedarfe, die mit den Entwicklungszielen der LES Dübener Heide wider-

spruchsfrei in der folgenden Weise korrespondieren:  
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Tabelle 23, LES-Entwicklungsziele versus spezifische LEADER-Bedarfe der GAP  

Entwicklungsziel  GAP-

Code 

Beschreibung lt. GAP 

EZ 1.1. (Priorität 2) 

Wertschöpfung steigern, Kreislaufwirtschaft fördern, 

Fachkräftepotenzial erhalten, Gründungen und 

Nachfolge unterstützen 

H.2; H.9 Schaffung qualifizierter Arbeitsplätze; 

Erleichterung von nichtlandwirt-

schaftlichen Existenzgründungen 

EZ 1.2 (Priorität 2) 

Die Dübener Heide als qualitativ hochwertige, weit-

gehend barrierefreie Naturerlebnis- und Outdoor-

Region profilieren 

H.8  Steigerung der Kooperations-, Ser-

vice- und Innovationskultur im Touris-

mus  

EZ 2 (Priorität 1) 

Mit den Bürgern inner- und außerorts Biodiversität 

entwickeln und als Grundlage einer nachhaltigen 

Naturpark entwicklung gestalten 

H.4 Stärkung der Selbstorganisation bei 

der Förderung der lokalen Entwick-

lung der Regionen  

EZ 3.1 (Priorität 1) 

Zukunftsfähige, klimaschonende, generationen- und 

demografiefeste Nahversorgungs-, Gesundheits-, 

und Mobilitätsinfrastruktur schaffen 

H.3 Sicherung und Verbesserung der Da-

seinsvorsorge in ländlichen Räumen 

EZ 3.2 (Priorität 1) 

Integration, Teilhabe und bürgerschaftliches 

Engagement unterstützen und neue 

Beteiligungsmodelle etablieren 

H.6; H.7  Unterstützung des Ehrenamts und 

des bürgerschaftlichen Engagements; 

Gleichstellung aller Geschlechter und 

sozialen Gruppen 

EZ 3.3 (Priorität 1) 

Kulturelle Vielfalt und Traditionen erhalten und neu 

erschließen  

H.5  Identitätsstärkung, kulturelles und 

natürliches Erbe, Entwicklung von 

Dorf- und Ortskernen  

EZ 3.4 (Priorität 2) 

Bildung für nachhaltige Entwicklung fördern und 

Bildungsinfrastruktur bedarfsgerecht gestalten  

H.3 Sicherung und Verbesserung der Da-

seinsvorsorge in ländlichen Räumen 

EZ 3.5 (Priorität 3) 

Leerstand managen, Baukultur pflegen, 

Ansiedlungen fördern und Bleibebereitschaft 

erhöhen 

H.5  Identitätsstärkung, kulturelles und 

natürliches Erbe, Entwicklung von 

Dorf- und Ortskernen  

Themensäulenübergreifend (Priorität 1)  

Prozessbezogen Vernetzung und Kooperationen 

fördern, Wissensgrundlagen schaffen, neue Beteili-

gungsformen erproben und die Region nach außen 

profilieren 

H.1; H.4 Förderung der ländlichen Entwick-

lung; Stärkung der Selbstorganisation 

bei der Förderung der lokalen Ent-

wicklung der Regionen  

 

4.2.2 Bezug zu regionalen Bedarfen und Potenzialen  

Diese sind im Kapitel 3.4 in einer Weise herausgearbeitet, die bereits sehr spezifisch auf den Kontext 

von LEADER eingeht. Demografie und Klima sind Themen, die in allen Entwicklungszielen relevant sind, 

Bürgerengagement in vielen.  

Das Zielsystem ist als integrierender und nicht als sektoraler Ansatz zu verstehen, der über Quer-

schnittsziele noch einmal übergreifend gebündelt ist. Diese Querschnittsziele folgen einem Resilienzan-

satz und werden im kommenden Abschnitt behandelt. In der Dübener Heide werden besonders Anlie-

gen der Biodiversität und grünen Infrastruktur inner- wie auch außerorts gemeinschaftlich bearbeitet; 
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auch Unternehmen werden hier in wachsendem Maße tätig. Umgekehrt professionalisieren sich Enga-

gementwillige, organisieren sich z. B. genossenschaftlich und steuern damit verschiedene Entwicklungs-

ziele der LES gleichzeitig an, etwa Kultur, Soziales, Infrastruktur und den Bereich Wirtschaft und Arbeit. 

Gleichzeitig birgt dieser Ansatz Innovationspotenziale.  

Im Einzelnen ergibt sich das Wertschöpfungsziel zuvorderst aus sinkendem Unternehmensbesatz/sin-

kender Gewerbemeldetätigkeit, unterdurchschnittlicher Arbeitsplatzdichte, erhöhter Arbeitslosenquote 

und einem sich abzeichnenden eklatanten Fachkräftemangel, ferner aus dem Resilienzansatz (siehe 

nächster Abschnitt). Das touristische Ziel leitet sich ab aus der Verbindung der natürlichen Potenziale 

mit dem Trend zum Natur- und Outdoortourismus. Das Ziel des Erhalts der natürlichen Funktionen von 

Wasser, Wald und Landschaft in einer Naturparkregion in Zeiten des Klimawandels sollte keinerlei wei-

terer Bedarfsbegründung erfordern. In der Nahversorgung verzeichnen wir eklatante Mängel vor allem 

bei der ärztlichen Grundversorgung, punktuell auch bei der Intermodalität der Mobilitätsangebote und 

der Versorgung mit Waren des täglichen Bedarfs. Integrations-, Teilhabe- und Engagementziele wie 

auch diejenigen der kulturellen Vielfalt und Traditionen leiten sich aus der demografischen Entwicklung 

mit einem leicht steigenden Jugend- und massiv steigenden Seniorenanteil ab, ferner aus den Zuzugs-

bewegungen europäischer und außereuropäischer Einwander:innen. In der Verschränkung mit den 

Querschnittszielen ist auch hier die Erschließung endogener Potenziale Ausschlag gebende Zielbegrün-

dung. Das dem Handlungsfeld Bilden zugeordnete Ziel stellt bei stabiler Schul- und Kitalandschaft ledig-

lich punktuell auf schulische und mehr auf außerschulische Bildung und hier insbesondere auf die Bil-

dung für nachhaltige Entwicklung ab, die im Gesamtzusammenhang mit den Zielen des Naturparks zu 

sehen ist und von der reinen Umweltbildung hin zu einem integrierten Ansatz bis in die Unternehmens-

landschaft hinein ausgebaut werden soll. Bei abseits der Entwicklungsachsen noch immer vorhande-

nem strukturellem Gebäudeleerstand soll das auf die Thematik Wohnen fokussierte Ziel die Potenziale 

wachsender Zuzugsraten erschließen helfen, ohne gleichzeitig den Neubau „auf der grünen Wiese“ zu 

befördern.  

Die Tabelle 24 stellt die Bezüge im Einzelnen zusammen.  

Tabelle 24, Bezug der LES-Entwicklungsziele zu den regionalen Bedarfen und Potenzialen  

Entwicklungsziel (Nr. und Kurztitel) Bezug zu Analyse 

und SWOT  

(Abschn. Nr.) 

Bezug zu Hand-

lungsbedarfen und 

Potenzialen  

(Abschn. Nr.) 

1.1 Regionale Wertschöpfung  3.1.8; 3.3.2 3.4.8 

1.2 Naturerlebnis- und Outdoorregion mit Qualität  3.1.9; 3.3.3 3.4.9 

2 Natürliche Potenziale von Wasser, Wald, Landschaft  3.1.12; 3.3.6 3.4.12 

3.1 Versorgungs-, Gesundheits-, Mobilitätsinfrastruktur 3.1.5; 3.1.7; 3.3.1 3.4.5; 3.4.7 

3.2 Integration, Teilhabe, bürgerschaftliches Engagement  3.1.2; 3.1.6; 3.3.1 3.4.2: 3.4.6 

3.3 Kulturelle Vielfalt und Traditionen  3.1.5.5; 3.3.1 3.4.2. 

3.4 Bedarfsgerechte Bildungsinfrastruktur und BNE 3.1.10; 3.3.4 3.4.10 

3.5 Leerstandsmanagement, Baukultur, Ansiedlungen 3.1.4; 3.1.11; 3.3.5 3.4.11 
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4.3 Querschnittsziele 

4.3.1 Übergeordnete Ziele und Strategien  

Die Querschnittsziele der Dübener Heide greifen die Nachhaltigkeitsziele (SDGs) der UN, des Bundes 

und des Landes auf. Von den 17 Prioritäten der EU spiegeln sie insbesondere die Vorgaben des Grünen 

Deals mit seinen ineinander verschränkten Klimaschutzzielen auf den Ebenen von Wirtschaft, Bioöko-

nomie und Ressourcenschonung, Gesellschaft und Verkehr, Gebäudeentwicklung und Gesundheit wi-

der und beachten die u. a. von der Innovationsregion Mitteldeutschland vertieft bearbeiteten Themen-

bereiche der Digitalisierung und nachhaltigen Mobilität. Spezifische Relevanz haben in der Dübener 

Heide die Sicherung eines hohen Gesamtfunktionswertes der biodiversen Landschaft als zukunftsfähige 

Lebensgrundlage und die Integration des Nachhaltigkeitsgedankens in das lebenslange Lernen. 

4.3.2 Resilienz und Querschnittsziele  

Aus den komplexen übergeordneten Zielen werden diejenigen integriert, die den Resilienzansatz stär-

ken. Resilienz bedeutet geminderte Abhängigkeit von externen Entwicklungen und gestärkte Anpas-

sungs- und Wandlungsfähigkeit (Hafner et al. 2019, Hahne 2013). Resiliente Regionen sind krisenfester 

und weniger verwundbar. Abhängigkeiten werden reduziert beispielsweise durch den Auf- und Ausbau 

regionaler Wertschöpfungspartnerschaften, durch Zugewinne von Souveränität im Hinblick auf die Er-

zeugung und Nutzung erneuerbarer Energien wie auch regionaler Lebensmittel und Rohstoffe, durch 

die Ausweitung von Recycling-, Wiederverwendungs- und Sharing-Kulturen oder die Stärkung der Ge-

sundheit der Bevölkerung. In diesen Kanon gehört auch ein langfristig angelegtes Risikomanagement 

klimawandelverursachter Extremwetterereignisse.  

 

Abbildung 28,  

Der Resilienzansatz und seine Ausprägungen (eigene Darstellung auf der Grundlage von Hafner et al. 2019) 
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Insoweit nicht bereits in einem einzigen Handlungsfeld verortete Entwicklungsziele dem Resilienzansatz 

folgen (wie z. B. 2, Biodiversität) definiert die Dübener Heide aus diesem Ansatz heraus acht Quer-

schnittsziele (QZ), die nicht nur in einem oder einzelnen, sondern in allen Handlungsfeldern Relevanz 

besitzen: 

QZ 1 Emissionsschutz: Klimaschutz und Einsparung von CO2-Emissionen (Energiesparen, -effizienz, 

erneuerbare Energien …) 

QZ 2 Klimawandelfolgen: Abmilderung negativer Folgen des Klimawandels (Schutz vor Hitze und 

Extremwetterereignissen wie Sturm, Starkregen, Hochwasser; Erhöhung des Wasserspeicher-

vermögens, Gewässerschutz …) 

QZ 3 Nachhaltige Siedlungsentwicklung: Nachhaltige und flächensparende Siedlungsentwicklung 

(Innen- vor Außenentwicklung, Verdichtung, demografiegerechte und ortsbilderhaltende Sied-

lungsgestaltung, nachhaltiges Bauen, Renaturierung, …)  

QZ 4 Nachhaltiges Wirtschaften: Förderung nachhaltigen Wirtschaftens (Auf-, Ausbau und Erhalt 

regionaler Wertschöpfungsbeziehungen, regionaler Konsum, Arbeitsplatzschaffung und -siche-

rung vor Ort, nachhaltiger Tourismus, Einsatz neuer, nachhaltiger und ressourceneffizienter 

Systeme, Technologien oder Verfahren wie z. B. Kreislaufwirtschaft, Re-Use, Einsatz biobasierter 

Stoffe …) 

QZ 5 Innovation und Digitalisierung: Schaffung und Ausbau neuer, nicht dem üblichen Stand der 

Technik entsprechender bzw. noch nicht erprobter Systeme, Verfahren, Projektumsetzungs- 

oder Kommunikationswege (z. B. durch Einsatz digitaler Instrumente) 

QZ 6 Kooperation und Vernetzung: Auf- und Ausbau, Verbesserung der Zusammenarbeit innerhalb 

und zwischen Organisationen, Branchen, Kommunen, der Region oder darüber hinaus 

QZ 7 Soziales Kapital: Stärkung des sozialen Kapitals und der Gestaltungskraft der Zivilgesellschaft 

(gleichwertige Berücksichtigung der Belange aller Geschlechter sowie benachteiligter Personen-

gruppen, Gesundheit, Mitbestimmung, Unterstützung des Engagements von Unternehmen und 

Bürgerschaft …) 

QZ 8 Demografie: Abmilderung der / Auseinandersetzung mit den Folgen des demografischen Wan-

dels (Erhöhung von Zuzug und Bleibebereitschaft, Stärkung der regionalen Identität, Berück-

sichtigung der Belange demografierelevanter Zielgruppen wie Senioren, Jugendliche, Familien 

…)  

Diese Querschnittsziele spiegeln gleichzeitig den LEADER-Mehrwert und werden folgerichtig direkt über 

den Projektbewertungsbogen operationalisiert. Alle Ziele sind Teil der Mehrwertprüfung und damit ei-

nes der Ausschlag gebenden Kriterien zur Aussteuerung der Projektqualität. Zusätzlich werden Kli-

maneutralität und Einhaltung der Gleichbehandlungsgrundsätze als zusätzliche Kohärenzkriterien ver-

ankert.  

4.3.3 Innovation  

Innovation ist eine der wesentlichen Grundlagen erfolgreicher Entwicklung. Eine Innovation im Sinne 

der Zielführung der LES liegt für die Dübener Heide dann vor, wenn Produkte oder Dienstleistungen, 

Projekte oder Verfahren, Strategien oder Strukturen neue Denkansätze enthalten und nicht dem übli-

chen State of the Art entsprechen.  
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Innovationen entstehen im Kern aus kreativer Zusammenarbeit und dem lebendigen Austausch von 

Wissen und Erfahrungen. Insofern wirken die vielfältigen Kooperationen (s. folgender Abschnitt) auf re-

gionaler und überregionaler Ebene unmittelbar innovationsfördernd. Die Initiierung höherschwelliger 

Neuentwicklungen könnte ab 2023 aus der Zusammenarbeit mit der Innovationsregion Mitteldeutsch-

land, speziell dem Bioökonomie-Cluster hervorgehen und betrifft überbetriebliche bioökonomische An-

sätze etwa zur Entwicklung biobasierter Rohstoffe, den Einsatz von Prinzipien der Kreislaufwirtschaft 

etc. Eingebunden in Vorhaben der BNE, bergen diese Partnerschaften ein beträchtliches und zugleich 

klimaschützendes Wertschöpfungspotenzial und liegen in gleich mehrfacher Hinsicht im Zielbereich der 

LES. Entsprechend ist im Handlungsfeld Wirtschaft und Wertschöpfung ein Zielindikator für innovative 

Projekte gesetzt.  

Innovation ist daneben eines der Querschnittsziele der LES. Jedes angemeldete Vorhaben wird nach 

seinem Neuheitsgrad auf lokaler, regionaler oder überregionaler Ebene eingestuft. Von daher identifi-

ziert die LAG neuartige Produkte und Dienstleistungen, Prozesse und Verfahren, Strategien und Struk-

turen im Verlaufe der Mehrwertprüfung des Projektbewertungsverfahrens und kann diese Denkansätze 

entsprechend unterstützen und nach vorn bringen. 

Der Begriff der Innovation ist in der Dübener Heide eng verschränkt mit Aspekten des Megatrends Di-

gitalisierung. Die Anwendung IT-gestützter Verfahren ist ein innovationsförderndes Instrument (nicht 

nur) im Wirtschaftsleben und kann darüber hinaus viele Bereiche des ländlichen Lebens erleichtern, 

bereichern oder erst in angemessener Qualität ermöglichen. Es gilt, hierfür mehr Akzeptanz aufzubauen 

und die Prozesse der Digitalisierung nicht nur durch Förderung, sondern auch durch Bildung und Infor-

mation zu flankieren.  

4.3.4 Kooperation  

In der Ländergrenzen übergreifenden, geografisch und soziokulturell aber kohärenten Dübener Heide 

sind Kooperationen auf allen Ebenen und in allen Strukturen der Regionalentwicklung gelebter Alltag. 

In besonderem Maße kommt dies bei der Naturparkentwicklung zum Tragen, einerseits in Bestrebun-

gen zu Strategieentwicklungen von Naturparken auf Bundesebene, andererseits in der ganz konkreten 

und konzertierten Umsetzung des jeweiligen Pflege- und Entwicklungskonzepts des Naturparks Dübe-

ner Heide auf beiden Seiten der Landesgrenze. Kooperativ umgesetzt werden weiterhin Mobilitätsziele, 

ein gemeinsames Standortortmarketing sowie Bildungsziele (bes. BNE). In den Entwicklungszielen der 

Handlungsfelder Tourismus sowie Natur und Umwelt sind Kooperationsprojekte über einen Indikator 

operationalisiert und leisten an dieser Stelle einen ganz konkreten Beitrag zur Erreichung der LES-Ziele, 

ferner steuert ein entsprechendes, aus dem Querschnittsziel 6 hergeleitetes Mehrwertkriterium in der 

Projektauswahl die handlungsfeldübergreifende Verankerung kooperativer Ansätze. Die Region fördert 

somit Zusammenarbeit von der untersten Handlungsebene an aufwärts bis zum transnationalen Vor-

haben. Dementsprechend ist im Finanzplan (Kap. 5.4) mit fast 20 % ein ungewöhnlich hoher Anteil des 

regionalen Budgets für Kooperationen reserviert. Für einige der nachfolgend aufgelisteten Kooperati-

onsansätze bestehen bereits Absichtserklärungen mit anderen LAGn (siehe Anlage 2.6). 
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Tabelle 25, Bestehende und weiter zu verfolgende sowie geplante Kooperationsansätze in der Dübener Heide  

Projekt/Thema  LES-Ziel  Partner 

Transnationale Projekte 

Slowtrips 

Buchbare Angebote zum Erleben von Hand-

werk, Genuss, Landschaft etc. 

Erweiterung bestehender Kooperation  

1.2 LAGn in  

+ Österreich,  

+ Luxemburg,  

+ Skandinavien,  

+ Italien  

WALK – Gemeinsam-Aktiv-Lokal-Kulina-

risch  

Erfahrungsaustausch zu Outdoorangebote, 

Regionalvermarktung, Grundversorgung; 

Kooperationsansatz soll vertieft werden 

1.1, 1.2 LAG Dübener Heide Sachsen-Anhalt  

+ drei polnische LAGn  

Länderübergreifende Themen 

Standortmarketing Wohnen-Arbeiten-Leben 

durch Einzelprojekte untersetzt 

1.1 bis 

3.5 

LAG Dübener Heide Sachsen-Anhalt 

Naturparkentwicklung (gemeinsame Strate-

gien, BNE, Kommunikation), LOI liegt im Ent-

wurf vor 

1.2 

2 

3.4 

LAGn Dübener Heide Sachsen-Anhalt, Harz, Mans-

felder Land, Wittenberger Land  

Vernetzte Verkehre  1.2, 3.1 LAG Dübener Heide Sachsen-Anhalt 

Gewässerentwicklung  1.2, 2 LAG Dübener Heide Sachsen-Anhalt, LAGn rund 

um Leipzig 

Regionalvermarktung, Brunchformate 1.1 LAGn Dübener Heide Sachsen-Anhalt und Anhalt, 

ggf. LAG Delitzscher Land  

Gebietsübergreifende Themen  

Innenentwicklung, Tourismus  

Rahmenkooperation zum Erfahrungsaus-

tausch 

3.5 LAGn rund um Leipzig  

 

Im weiteren Verlauf geprüft und entwickelt werden u. a. Kooperationsansätze im Rahmen  

+ der Bioökonomie-Modellregion Mitteldeutschland (Bioökonomie und Kreislaufwirtschaft) 

+ des Projektes „Smartes Gründen im ländlichen Raum“ der Hochschule Anhalt mit den Industrie- 

und Handelskammern,  

+ der „Kreativorte im Grünen“ in Sachsen-Anhalt (Gründung, Start Up und Digitalisierung). 

 

  

http://www.slowtrips.de/
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5 AKTIONSPLAN UND FINANZIERUNG  

5.1 Prioritätensetzung der LAG 

Alle Entwicklungsziele der Dübener Heide sind mit Mitteln des regionalen LEADER-Budgets umsetzbar.  

Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl an Fachförderungen von EU, Bund und Land, die an die regionalen 

Entwicklungsziele anschlussfähig sind. Somit können auch Vorhaben einen Beitrag zur Umsetzung der 

LES leisten, die über diese Fachförderungen unterstützt werden und nicht über das LEADER-Budget der 

Region.  

Beispielhaft genannt werden hier die weiteren ELER-Mittel, die die Region zur Zielerreichung einsetzt. 

Dies betrifft zuvorderst Maßnahmen zur Förderung der Biodiversität (Entwicklungsziel 2) sowie der land-

wirtschaftlichen Produktivität (Entwicklungsziel 1.1), die häufig den Richtlinien Natürliches Erbe (RL 

NE/2014) und Landwirtschaft, Innovation, Wissenstransfer (RL LIW/2014) zuordenbar sind. Bei diesen 

Vorhaben gelten grundsätzlich die Konditionen und Maßgaben der Fachförderrichtlinien.  

Für touristische, teilweise auch wirtschaftliche Vorhaben wird fallbezogen die GRW-Förderung genutzt, 

für Straßen- und Wegebauvorhaben die Richtlinie zur Förderung von Straßen- und Brückenbauvorha-

ben kommunaler Baulastträger (RL KStB) eingesetzt. Im Handlungsfeld Bilden kommt ebenfalls die 

Fachförderung (z. B. Förderrichtlinie KitaBau) zum Einsatz.  

GAK- und Landesmittel kommen beispielsweise im Rahmen der Richtlinie Ländliche Entwicklung (RL 

LE/2014) über das Regionalbudget, Vitale Dorfkerne und der Ländlichen Neuordnung (LNO) zum Tragen. 

Die Möglichkeiten der RL LE ergänzen die LES in sehr sinnvoller Weise und sind mit ihren Zielen eng 

verknüpft. 

Die Verfahren der Ländlichen Neuordnung begleiten die Umsetzung der LES in besonderer Weise. Sie 

fördern Entwicklungen, Investitionen und die zukunftsorientierte Gestaltung im ländlichen Raum. Sie 

dienen der Verbesserung der Lebens-, Arbeits- und Produktionsbedingungen durch Maßnahmen in den 

Bereichen 

+ Agrarstruktur, Bodenordnung, 

+ Naturhaushalt, Landschaftspflege, 

+ Wegebau, 

+ Hochwasserschutz und Wasserrückhalt. 

Darüber hinaus können im Rahmen dieser Verfahren bestehende Landnutzungskonflikte aufgelöst und 

landeskulturelle Nachteile beseitigt werden. 

Von diesen Aspekten abgesehen erfolgte die Priorisierung anhand von aus der sozioökonomischen 

Analyse hergeleiteten Bedarfen sowie im Beteiligungsprozess mittels Umfragen auf elektronischem 

Weg (Mentimeter, Adhocracy Plus) oder per Pinnwand bei Veranstaltungen. Sie wirkt sich in allererster 

Linie auf die Budgetplanung aus. Auf die Verankerung im Projektauswahlverfahren wird verzichtet, da 

sich auf Maßnahmenebene ein pauschaliertes Aufwärts- oder Abwärtsranking auf der Basis der 

Priorisierung eines gesamten Handlungsfelds als der Zielführung nicht immer dienlich erwiesen hat.  
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Priorität 1: Grundversorgung und Lebensqualität, Natur und Umwelt sowie Prozessziele 

Ziele im Handlungsfeld Grundversorgung und Lebensqualität bleiben wegen der Bedarfslagen und als 

„Markenkern“ von LEADER auf Priorität 1. Aufgrund der naturräumlichen Charakteristik der Dübener 

Heide, ihrer komplexen Landschaftsfunktionen vor allem zur Milderung von Klimawandelfolgen sowie 

– damit verbunden – bestehenden Strategien des Pflege- und Entwicklungskonzeptes gilt dies ebenso 

für die Themensäule NaturReich. Eine unbegleitete Umsetzung des LEADER-Prozesses ist nicht 

durchführbar, was die hohe Priorität des Handlungsfeldes LES begründet.  

Priorität 2: Bildung, Wirtschaft, Tourismus  

Der Bildung für nachhaltige Entwicklung kommt in der Dübener Heide eine hohe Bedeutung zu, sie soll 

in der kommenden Periode ausgebaut werden. Jedoch im Zielbereich Bildung ist ebenso die investive 

Schul- und Kitaförderung angesiedelt, für die zum einen nur punktuell ein Bedarf besteht und für die es 

zum anderen alternative Förderinstrumente gibt. In der Gesamtschau wird dieses Ziel in eine mittlere 

Priorität gruppiert. Ziele der Themensäule BeschäftigungsReich tragen wesentlich zur Prosperität der 

Region bei, stehen aber hinter den Belangen der Grundversorgung sowie der Landschaftsfunktionen 

der Dübener Heide in ihrer Bedeutung zurück. Sie erhalten daher ebenfalls die Priorität 2.  

Priorität 3: Wohnen  

Steigende Zuzugszahlen und eine Nachfrage nach Immobilien, die punktuell das Angebot bereits 

übersteigt, begründen die Priorität 3 für das Ziel im Handlungsfeld Wohnen. Die Verringerung von 

Fördersätzen und Zuschusssummen soll Mitnahmeeffekte abfangen. Die im Verhältnis hohe 

Budgetierung ist für Vorhaben des altersgerechten Wohnens und besonderen Wohnformen 

vorgesehen, für die demografiebedingt ein stetig steigender Bedarf besteht.  

5.2 Zielgrößen und Indikatoren 

Die Dübener Heide operationalisiert ihre Zielstellungen nach den Vorgaben des Freistaats Sachsen auf 

Handlungsfeldebene und setzt dafür auch eigene Indikatoren ein. Das gilt – wegen des erfolgskritischen 

Charakters von LEADER-Strukturen und -Prozessen – auch und besonders für das Handlungsfeld LES. 

Für die Erfassung und Verarbeitung der Daten ist das Regionalmanagement zuständig. Wöchentlich sind 

dafür etwa 2 Stunden eingeplant. Alle mit dem Management befassten Personen haben Zugriff auf die 

erforderliche Technik zur Datenhaltung mit Sicherungs- und Verschlüsselungsverfahren nach aktuellen 

Standards des Cloud Computings. Im Sinne des Datenschutzes werden kritische Unterlagen verschlüs-

selt kommuniziert. Akten befinden sich im verschlossenen Arbeitsraum des Managements. 
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Tabelle 26, Handlungsfelder mit Indikatoren und Zielfeldern  

Handlungs-

feld  

Indikatoren Zielwert 

2025  

Zielwert 

2027 
W

ir
ts

c
h

a
ft

 u
n

d
 A

r-

b
e

it
 

Anzahl der umgesetzten Vorhaben 

Anzahl Existenzgründungen 

Anzahl geschaffener Arbeitsplätze 

Anzahl gesicherter Arbeitsplätze 

Anzahl innovativer Vorhaben (mind. 2 Punkte im Kriterium 11 der 

Projektauswahl) 

10 

2 

2 

5 

2 

20 

5 

5 

10 

5 

T
o

u
ri

s-

m
u

s 
u

n
d

 

N
a

h
e

rh
o

-

lu
n

g
 Anzahl der umgesetzten Vorhaben 

Anzahl geschaffener Betten 

Anzahl Kooperationsprojekte 

5 

10 

1 

10 

20 

2 

N
a

tu
r 

u
n

d
 

U
m

w
e

lt
 Anzahl der umgesetzten Vorhaben 

Anzahl der Kooperationsprojekte 

Anzahl der Entsiegelungen 

Anzahl nicht investiver Maßnahmen 

5 

1 

5 

2 

10 

2 

15 

5 

G
ru

n
d

v
e

rs
o

rg
u

n
g

 u
n

d
 L

e
-

b
e

n
sq

u
a

li
tä

t 

Anzahl der umgesetzten Vorhaben 

Anzahl nicht-investiver Vorhaben 

Anzahl der Maßnahmen an Vereinsgebäuden oder -flächen 

Anzahl neu entstandener oder aufgewerteter Treffpunktmöglichkei-

ten 

Anzahl barrierefreier/generationengerechter Angebote 

Anzahl der Angebote zur Verbesserung der örtlichen Versorgung  

Anzahl der Angebote zur Verbesserung der Freizeitmöglichkeiten 

20 

2 

10 

5 

 

2 

2 

5 

40 

5 

20 

10 

 

5 

5 

10 

B
il

d
e

n
 Anzahl der umgesetzten Vorhaben  

Anzahl von außerschulischen Bildungsangeboten 

Anzahl der Kooperationsprojekte 

1 

2 

1 

3 

5 

2 

W
o

h
n

e
n

 

Anzahl der umgesetzten Vorhaben 

Anzahl angesiedelter/in der Region gebundener Personen 

Anzahl senioren-/generationengerechter Wohnangebote 

Anzahl geschaffener Mietwohnungseinheiten 

Anzahl erhaltener ortsbildprägender/denkmalgeschützter Anlagen 

10 

10 

2 

2 

1 

20 

30 

5 

5 

2 
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Handlungs-

feld  

Indikatoren  Zielwert 

2025 

Zielwert 

2027 

L
E

S
 

Zufriedenheitswert der LAG mit dem regionalen Beteiligungs- und 

Kooperationsgrad (Note) 

Zufriedenheitswerte mit der Kompetenz und der Arbeit des Manage-

ments (Note) 

Zufriedenheitswert der LAG mit der Qualität der Öffentlichkeitsar-

beit (Note) 

 

Arbeit der LAG: Jährliche Anzahl der  

+ Gremiensitzungen  

+ Arbeitsgruppen- und Netzwerktreffen 

+ Teilnehmer:innen an diesen  

 

Tätigkeit des Managements: Jährliche Anzahl der  

+ Personenteilnehmertage an Weiterbildungsveranstaltungen  

+ Beratungskontakte 

 

Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung: Jährliche Anzahl der  

+ Pressemitteilungen, Beiträge in Rundfunk/TV 

+ Publikationen, Flyer, Broschüren, sonstige ÖA-Materialien  

+ Selbst organisierte öffentliche Veranstaltungen 

+ Teilnehmer:innen an diesen  

2,0 

 

2,0 

 

2,0 

 

 

 

3 

5 

30 

 

 

5 

100 

 

 

10 

5 

2 

80 

2,0 

 

2,0 

 

2,0 

 

 

 

3 

5 

30 

 

 

5 

100 

 

 

10 

5 

2 

80 

 

Alle LEADER-Entwicklungsstrategien tragen zur Umsetzung des GAP-Strategieplans der Bundesrepub-

lik Deutschland bei und leisten einen Beitrag für die lokale Entwicklung. Um diese Wirkung zu messen, 

wurden Ergebnisindikatoren festgelegt. Tabelle 27 zeigt die Einschätzung der LAG Dübener Heide, wel-

chen Beitrag sie hier mit der Umsetzung ihrer LES bis 2027 leistet. 

Tabelle 27, Beitrag zu den GAP-Ergebnisindikatoren 

Indikatoren GAP und Beschreibung   Prognose LAG bis 2027 

R.27 – Umwelt- oder Klimaleistung durch Investitionen in ländlichen Gebieten 

Anzahl der Vorhaben, die in ländlichen Gebieten zu den Zielen ökologische Nach-

haltigkeit und der Erreichung von Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel 

beitragen  

60 geförderte  

Vorhaben 

R.37 – Wachstum und Beschäftigung in ländlichen Gebieten 

Im Rahmen von GAP-Projekten geschaffene und erhaltene Arbeitsplätze 

10 geschaffene  

Vollzeitäquivalente 

15 gesicherte  

Vollzeitäquivalente 

R.39 – Entwicklung der ländlichen Wirtschaft 

Anzahl der im Rahmen der GAP unterstützten Unternehmen im ländlichen Raum, 

einschließlich Unternehmen im Bereich Bioökonomie 

28 verschiedene, geför-

derte Antragsteller 

R.41 – Vernetzung des ländlichen Raums in Europa 

Anteil der Bevölkerung im ländlichen Raum, die von einem verbesserten Zugang zu 

Dienstleistungen und Infrastrukturen durch die GAP-Unterstützung profitiert 

100 % der Bevölkerung 

im LEADER-Gebiet, die 

von der Verbesserung 

profitiert 
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5.3 Aktionsplan 

5.3.1 Grundsätze  

Der Aktionsplan der neuen Förderperiode geht in folgender Weise auf die veränderten Bedingungen 

und neuen Herausforderungen ein:  

Gewünscht (und teilweise schon gelebte Praxis) ist einerseits ein Engagement des Unternehmenssek-

tors für das Gemeinwohl. Andererseits sind auch gemeinnützige Einrichtungen durchaus wirtschaftlich 

tätig. Die Region differenziert daher die Fördersätze nicht mehr nach Antragsteller, sondern nach Art 

des Projektes in solche produktiver und nichtproduktiver Art. Somit erhalten die Maßnahmenträger ver-

gleichbarer Projekte stets auch den gleichen Fördersatz.  

Diese Vereinheitlichung bringt die Herabstufung des Fördersatzes für gemeinnützige Träger von 90 auf 

80 % mit sich. Die Bedingungen für ehrenamtliches Engagement sollen weiter attraktiv bleiben, doch 

sollen künftig keine Anreize zur „Optimierung durch Umgehung“ mehr gesetzt werden. Die Verfahrens-

weise ist auf breiter Ebene mit den Akteuren abgestimmt.  

Die anhaltende wirtschaftliche Strukturschwäche begründet den generellen Aufschlag von 10 % auf den 

Fördersatz für Existenzgründer:innen und junge Unternehmen in allen Handlungsfeldern. Ein Sonderfall 

der Unternehmensförderung sind Hausärzt:innen, die in der landesweit mit Abstand am schlechtesten 

hausärztlich versorgten Region mit 90 % Zuschuss unterstützt werden. Einen ebenso hohen Fördersatz 

können nur einige Projekte des Handlungsfelds Natur und Umwelt beanspruchen, einem zentralen 

Handlungsfeld der Naturparkregion.  

Einige gut erreichbare Orte der Dübener Heide sind in den letzten Jahren als Zuzugsgebiet aus dem 

Großraum Leipzig sehr beliebt geworden. Entsprechend übersteigt die Nachfrage an Immobilien dort 

bereits das Angebot. Abseits der Entwicklungsachsen dagegen sind die Leerstandsquoten noch immer 

hoch. Diesem Spannungsfeld begegnet die Region im Handlungsfeld Wohnen, indem einerseits Förder-

satz und Höchstzuschuss deutlich abgesenkt wurden, andererseits aber merkbare Aufschläge für Im-

mobilien von besonderem Interesse und für die Schaffung seniorengerechten Wohnraums gewährt 

werden.  

Allein der wirtschaftlichen Verwendung knapper gewordener Mittel ist die Herabsetzung der Maximal-

zuschüsse bei einer Reihe investiver Vorhaben und die Streichung der Kirchen von der Liste der förder-

fähigen Gebäude geschuldet. Straßenbauvorhaben werden nicht mehr gefördert, die Mittel werden für 

klimaschonende Mobilität (Radwegebau und Verbesserung der Intermodalität der Verkehre) eingesetzt.  

5.3.2 Allgemeine Bestimmungen  

Um- und Wiedernutzungen: Eine Umnutzung ist gegeben, wenn eine bisherige Funktion eines Gebäu-

des nicht mehr besteht oder diese Funktion in Zukunft ausläuft und in eine neue Nutzung überführt 

wird. Eine Wiedernutzung liegt vor, wenn durch ein Vorhaben ein leerstehendes Gebäude in seiner vor-

gesehenen Funktion wiederhergestellt wird oder ein vom Leerstand bedrohtes Gebäude in seiner Funk-

tion erhalten bleibt.  
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Revitalisierungen: Hierunter wird die Wiederbelebung, der Nutzungswandel oder die Um- und Neuge-

staltung von Flächen verstanden, die nicht mit einer Entsiegelung des Bodens oder aber mit einer Neu-

versiegelung einhergehen.  

Renaturierungen: Dies sind die Wiederbelebung, der Nutzungswandel oder die Um- und Neugestal-

tung von Flächen, die mit einer Entsiegelung und/oder Begrünung einhergehen.  

Abrissmaßnahmen: Der Abbruch von Hochbauten wird gefördert. Ob die Fläche im Anschluss renatu-

riert oder revitalisiert wird, ist grundsätzlich unbeachtlich. Rückbaumaßnahmen mit anschließender un-

geförderter Neubebauung zu privaten Wohnzwecken werden nicht unterstützt.  

Gebäude von besonderem Interesse: Hierunter werden ortsbildprägende oder denkmalgeschützte 

Gebäude verstanden bzw. solche, die von historischem Interesse sind; ferner Gesamtensembles meh-

rerer Bauwerke wie Mehrseithöfe oder vergleichbar. Gefördert werden auch Maßnahmen, die nur an 

Teilen des Gesamtensembles vorgenommen werden.  

Existenzgründer:innen sind juristische oder natürliche Personen, die die Anmeldung einer Unterneh-

menstätigkeit im Haupterwerb beabsichtigen oder deren Anmeldung zum Zeitpunkt der Projektanzeige 

nicht mehr als drei Jahre zurückliegt, sowie Betriebsnachfolgen. 

Produktive Vorhaben: Diese beinhalten üblicherweise materielle oder nichtmaterielle Investitionen 

und dienen unmittelbar der Herstellung von Waren oder Dienstleistungen. Bei juristischen Personen 

sind sie direkt mit Umsatzsteigerungen, Werterhöhungen bzw. Arbeitsplatzschaffungen oder -sicherun-

gen über die Projektlaufzeit hinaus verbunden. Bei natürlichen Personen sind produktive Vorhaben sol-

che mit privater Gewinnerzielungsabsicht oder ganz überwiegend privatem Nutzen beim Antragsteller. 

Die Rechtsform des Antragstellers ist unbeachtlich.  

Nichtproduktive Vorhaben: Nichtproduktive Vorhaben betreffen entweder  

a.) den hoheitlichen Aufgabenbereich der Gebietskörperschaften oder  

b.) wirtschaftliche Dienstleistungen der Daseinsvorsorge z. B. sozialer, kultureller, bildender, um-

welt- oder naturschützender Art, die im Gemeinwohlinteresse liegen und in der Regel nicht kos-

tendeckend erbracht werden können (DaWi) oder  

c.) gemeinnützige Anliegen im Sinne des § 52 der Abgabenordnung (unbeachtlich eines durch die 

Finanzbehörde festgestellten Gemeinnützigkeitsstatus) oder  

d.) Anliegen, die keine unmittelbaren produktiven Wirkungen entfalten, etwa wenn organisations-

übergreifende Kooperationen (auch von Unternehmen) aufgebaut werden, die in der Einzelor-

ganisation keine unmittelbar der Maßnahme zuordenbaren Umsatz- oder Gewinnsteigerungen 

erwarten lassen und die nicht direkt arbeitsmarktwirksam sind.  

Die Rechtsform des Antragstellers ist für die Förderhöhe unbeachtlich.  

Investitionen können sowohl solche materieller als auch immaterieller Art sein. Letztere umfassen 

z. B. Leasing, den Erwerb von Rechten, Lizenzen und Patenten insbesondere mit dem Ziel innovativer 

Entwicklungen, der Erhöhung des Digitalisierungsgrades etc. 

Nichtinvestive Förderungen sind in allen Maßnahmeschwerpunkten mit dem bezeichneten Förder-

satz förderfähig und umfassen Personal-, Honorar-, Sach- und Materialkosten z. B. zu Zwecken des Auf-
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baus von Kooperationen, für Wettbewerbe, Projektmanagements und Netzwerksteuerungen, für Pla-

nungen, Studien, Konzepte und Analysen, Zertifizierungen sowie Beratung, Weiterbildung, Informa-

tions- und Öffentlichkeitsarbeit.  

Standort- und Regionalmarketing: Dieses ist förderfähig, auch mit integrierten Ansätzen (z. B. Woh-

nen, Arbeiten, Leben). Die Einordnung in einen Maßnahmenschwerpunkt (z. B. 1.1, 1.2, 3.1, 3.5) erfolgt 

je nach dem Fokus der Maßnahme.  

Kooperationsvorhaben: Vorhaben, die auf Grundlage einer Kooperationsvereinbarung zwischen meh-

reren LAGn umgesetzt werden.  

Reduzierung des Gesamtzuschusses: In allen Handlungsfeldern ist eine Reduzierung des Gesamtzu-

schusses nach Anwendung des europäischen Beihilfenrechts möglich. 
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5.3.3 Spezielle Bestimmungen  

Themensäule 1: BeschäftigungsReich 

Handlungsfeld: Wirtschaft und Arbeit 

Regionales Entwicklungsziel: 1.1. (Priorität 2) 

Wertschöpfung steigern, Kreislaufwirtschaft fördern, Fachkräftepotenzial erhalten, Gründungen und 

Nachfolge unterstützen 

Maßnahmenschwerpunkt: 1.1 

Erhalt, Ausbau und Diversifizierung von Unternehmen (einschließlich Infrastrukturmaßnahmen) sowie Aus-

bau von Wertschöpfungsketten 

Beschreibende Maßnahmenbeispiele (nicht abschließend): 

+ Wertschöpfung in allen Wirtschaftszweigen, Ausbau und Neuknüpfen von Wertschöpfungsketten, 

Ausbau und Flexibilisierung von regionalen Vertriebsstrukturen, Erzeugung/Vermarktung regiona-

ler Produkte 

+ Um- und Wiedernutzung ländlicher Bausubstanz für gewerbliche Zwecke inkl. Außenanlagen 

+ Maßnahmen zur Verbesserung der infrastrukturellen Anbindung von Unternehmen (z. B. Zuwe-

gungen)  

+ Investitionen in Maschinen und Anlagen 

+ Inner- und überbetriebliche Digitalisierungsmaßnahmen und Ausbau von Kommunikationssyste-

men 

+ Unterstützung von Fachkräftefindungs- und -bindungsmaßnahmen  

+ Auf- und Ausbau von Netzwerken zwischen Wirtschaft und Wissenschaft 

Förderbestimmungen: 

+ Bauliche Maßnahmen an Gebäuden stehen im Zusammenhang mit einer Um- oder Wiedernut-

zung.  

+ Grunderwerb und Neubauten werden nicht ausgewählt.  

Vorhabenscharakter Nichtproduktive Vorhaben Produktive Vorhaben 

Fördersatz (%) 80 50 

Aufschläge auf den Fördersatz (%) 
10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben 

10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben 

Zuschussobergrenze (EUR) 

(entfällt bei Kooperationsvorhaben) 
200.000  200.000 
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Handlungsfeld: Tourismus und Naherholung 

Regionales Entwicklungsziel: 1.2. (Priorität 2) 

Die Dübener Heide als qualitativ hochwertige, weitgehend barrierefreie Naturerlebnis- und Outdoor-Region 

profilieren  

Maßnahmenschwerpunkt: 1.2a 

Entwicklung landtouristischer Angebote 

Beschreibende Maßnahmenbeispiele (nicht abschließend): 

+ Maßnahmen an öffentlich zugänglicher touristischer Infrastruktur 

+ Maßnahmen am touristischen Wegenetz  

+ Zertifizierung touristischer Wege  

+ Investitionen zur Schaffung und/oder Betriebssicherung gastronomischer Einrichtungen 

+ Erlebnisorientierte Aufwertung von Parks und Gärten 

+ Leit- und Informationssysteme zur Besucherlenkung 

+ Investitionen in digitale Werkzeuge  

+ Installation von Landschaftskunst 

+ Durchführung überregionaler Events  

Förderbestimmungen: 

+ Grunderwerb und Neubauten werden nicht ausgewählt (ausgenommen sind kleinere Anbauten).  

+ Großanlagen wie Go-Kart-Bahnen, Skihallen, überdachte Schwimmhallen mit Erlebnisaspekten 

werden nicht ausgewählt. 

Vorhabenscharakter Nichtproduktive Vorhaben Produktive Vorhaben 

Fördersatz (%) 80 50 

Aufschläge auf den Fördersatz (%) 
10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

Zuschussobergrenze (EUR) 

(entfällt bei Kooperationsvorhaben) 
200.000  200.000 

Maßnahmenschwerpunkt: 1.2b 

Weiterentwicklung des Beherbergungsangebotes 

Beschreibende Maßnahmenbeispiele (nicht abschließend): 

+ Investitionen zur Schaffung und/oder Betriebssicherung von Beherbergungseinrichtungen 

+ Neuschaffung und Erweiterung von erlebnisorientierten Übernachtungsmöglichkeiten 

+ Investitionen in digitale Werkzeuge des Beherbergungssektors  

+ Modernisierung von Campingplätzen 

+ Projektmanagement zur Qualifizierung der Beherbergungsangebote 

Förderbestimmungen: 

+ Grunderwerb und Neubauten werden nicht ausgewählt (ausgenommen sind kleinere Anbauten).  

+ Zertifizierung der Beherbergungsbetriebe durch DTV, DEHOGA, Bett&Bike oder vergleichbar erfor-

derlich (ausgenommen Unterkünfte mit besonderem Erlebniswert wie Strohherbergen, Baum- 

oder Erdhäuser, Erlebniscamps etc.)  

Vorhabenscharakter Nichtproduktive Vorhaben Produktive Vorhaben 

Fördersatz (%) 80 50 

Aufschläge auf den Fördersatz (%) 
10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

Zuschussobergrenze (EUR) 

(entfällt bei Kooperationsvorhaben) 
200.000  200.000 
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Themensäule 2: NaturReich 

Natürliche Potenziale werden erhalten und für die nachhaltige Entwicklung in Wert gesetzt 

Handlungsfeld: Natur und Umwelt 

Regionales Entwicklungsziel: 2 (Priorität 1) 

Mit den Bürgern inner- und außerorts Biodiversität entwickeln und als Grundlage einer nachhaltigen 

Naturparkentwicklung gestalten 

Maßnahmenschwerpunkt: 2a 

Gewässergestaltung und -sanierung sowie Renaturierung einschließlich Schutzmaßnahmen vor wild ab-

fließendem Oberflächenwasser und Erosionsschutz 

Beschreibende Maßnahmenbeispiele (nicht abschließend): 

+ Maßnahmen zum Erosionsschutz und zur Verbesserung der natürlichen Wasserrückhaltefähigkeit 

des Bodens 

+ Konzepte und Maßnahmen zur Hochwasservorsorge 

+ Renaturierung und ökologische Sanierung von Fließ- und Stillgewässern 

Förderbestimmungen: 

+ Grunderwerb ist förderfähig. 

Vorhabenscharakter Nichtproduktive Vorhaben Produktive Vorhaben 

Fördersatz (%) 90 60 

Aufschläge auf den Fördersatz (%) - - 

Zuschussobergrenze (EUR) 

(entfällt bei Kooperationsvorhaben) 
150.000 150.000 

Maßnahmenschwerpunkt: 2b 

Rückbau baulicher Anlagen sowie Flächenentsiegelung und Renaturierung 

Beschreibende Maßnahmenbeispiele (nicht abschließend): 

+ Abbruch/Teilabbruch baulicher Anlagen, Flächenentsiegelung und Renaturierung nicht bedarfsge-

rechter Infrastruktur  

+ Entwicklung von Erosionsschutzvorhaben  

Förderbestimmungen: 

+ Bei Renaturierung wird die Begrünung mit unterstützt.  

+ Die Begrünung erfolgt ausschließlich durch Pflanzungen von heimischen Arten oder solchen mit 

besonderer Hitze- und/oder Trockenheitsresistenz. 

Vorhabenscharakter Nichtproduktive Vorhaben Produktive Vorhaben 

Fördersatz (%) 80 50 

Aufschläge auf den Fördersatz (%) 
10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben 

10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

Zuschussobergrenze (EUR) 

(entfällt bei Kooperationsvorhaben)  
150.000 150.000 

  



Aktionsplan und Finanzierung 

LES Dübener Heide Sachsen 2023-2027    2. Änderungsfassung vom 20.09.2024  Seite 98 

Maßnahmenschwerpunkt: 2c 

Erhalt, Pflege und Entwicklung typischer oder wertvoller Strukturelemente der Natur- und Kulturlandschaft 

sowie der Siedlungsbereiche 

Beschreibende Maßnahmenbeispiele (nicht abschließend): 

+ Maßnahmen zum Schutz und zur Vernetzung vorhandener Biotope und Arten 

+ Anlage, Wiederherstellung und Pflege prägender Elemente der Kulturlandschaft 

Förderbestimmungen: 

+ Unterstützt werden ausschließlich Pflanzungen von heimischen Arten oder solchen mit besonde-

rer Hitze- und/oder Trockenheitsresistenz.  

Vorhabenscharakter Nichtproduktive Vorhaben Produktive Vorhaben 

Fördersatz (%) 90 60 

Aufschläge auf den Fördersatz (%) - - 

Zuschussobergrenze (EUR) 

(entfällt bei Kooperationsvorhaben) 
150.000 150.000 
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Themensäule 3: HeideHeimat 

Die Dübener Heide ist gut versorgt und zeichnet sich durch eine hohe Lebens- und Wohnqualität in 

Verbindung mit eigenverantwortetem Bürgerengagement aus  

Handlungsfeld: Grundversorgung und Lebensqualität 

Regionales Entwicklungsziel: 3.1 (Priorität 1) 

Zukunftsfähige, klimaschonende, generationen- und demografiefeste Nahversorgungs-, Gesundheits-, und 

Mobilitätsinfrastruktur schaffen 

Maßnahmenschwerpunkt: 3.1a 

Sicherung der Versorgung mit Waren des täglichen Bedarfes  

Beschreibende Maßnahmenbeispiele (nicht abschließend): 

+ Anpassung von Einrichtungen für multifunktionale, dezentrale bzw. mobile Nahversorgung 

+ Unterstützung digitaler Formate zur Nahversorgung  

+ Um- und Wiedernutzung zur Nahversorgungseinrichtung 

Förderbestimmungen: 

+ Bauliche Maßnahmen an Gebäuden stehen im Zusammenhang mit einer Um- oder Wiedernut-

zung. 

+ Grunderwerb und Neubauten werden nicht unterstützt. 

Vorhabenscharakter Nichtproduktive Vorhaben Produktive Vorhaben 

Fördersatz (%) 80 50 

Aufschläge auf den Fördersatz (%) 
10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

Zuschussobergrenze (EUR) 

(entfällt bei Kooperationsvorhaben) 
200.000 200.000 

Maßnahmenschwerpunkt: 3.1b 

Entwicklung der gesundheitlichen Versorgung 

Beschreibende Maßnahmenbeispiele (nicht abschließend): 

+ Maßnahmen zur Ansiedlung oder Erhalt von Gesundheitseinrichtungen 

+ Ausstattung von Gesundheitseinrichtungen 

+ Maßnahmen der E-Health  

+ Maßnahmen, überbetriebliche Kooperationen und Netzwerke zur Gesundheitsförderung und Prä-

vention  

Förderbestimmungen: 

+ Grunderwerb ist nicht förderfähig 

+ Neubau ist förderfähig (in begründeten Einzelfällen).  

+ Hausärztliche Praxen werden generell mit 90 % gefördert. In diesen Fällen entfällt der Fördersatz-

aufschlag auch bei Neugründung einer Niederlassung.  

Vorhabenscharakter Nichtproduktive Vorhaben Produktive Vorhaben 

Fördersatz (%) 80 (Hausärzt:innen 90) 50 (Hausärzt:innen 90) 

Aufschläge auf den Fördersatz (%) 
10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

Zuschussobergrenze (EUR) 

(entfällt bei Kooperationsvorhaben) 
150.000 150.000 
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Maßnahmenschwerpunkt: 3.1c 

Verbesserung der Alltagsmobilität 

Beschreibende Maßnahmenbeispiele (nicht abschließend): 

+ Ausbau und Anpassung von Gehwegen und innerörtlichen Plätzen sowie energieeffiziente Stra-

ßen-/ Wegebeleuchtung 

+ Bedarfsgerechte Aufwertung von Umstiegs- und Knotenpunkten zur multimodalen Nutzung  

+ Unterstützung der bedarfsgerechten Entwicklung des straßen- und schienengebundenen ÖPNV im 

ländlichen Raum 

+ Ausbau/Neubau/Lückenschluss von Fuß- und Radwegen für den Alltagsverkehr 

+ Ländlicher Wegebau im Außenbereich bei multifunktionaler öffentlicher Nutzung 

+ Förderung flexibler, alternativer Mobilitäts-/Bedienformen 

Förderbestimmungen: 

+ Grunderwerb ist nicht förderfähig. 

+ Der Ausbau von innerörtlichen und Gemeindeverbindungsstraßen ist nicht förderfähig, Ausnah-

men sind Zuwegungen und der multifunktionale Wegebau. 

Vorhabenscharakter Nichtproduktive Vorhaben Produktive Vorhaben 

Fördersatz (%) 80 50 

Aufschläge auf den Fördersatz (%) 
10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

Zuschussobergrenze (EUR) 

(entfällt bei Kooperationsvorhaben) 
150.000 150.000 

Maßnahmenschwerpunkt: 3.1d 

Generationengerechte Gestaltung der Gemeinde einschl. Ver- und Entsorgung 

Beschreibende Maßnahmenbeispiele (nicht abschließend): 

+ Sanierung von Verwaltungsgebäuden 

+ Dorfumbauplanung 

+ Errichtung, Erweiterung und (Teil-)Sanierung von Spielplätzen 

+ Erhalt von Trauerhallen und Friedhöfen 

+ Ausbau mit leistungsfähigen Kommunikationssystemen 

+ Generationengerechte Gestaltung von innerörtlichen Plätzen und Treffpunkten 

+ Entwicklung und Umsetzung von erneuerbaren Energiesystemen 

+ Digitalisierungsmaßnahmen an der Schnittstelle Verwaltung – Bürger 

Förderbestimmungen: 

+ Breitband- und Funknetzausbau werden nicht ausgewählt. 

+ Anlagen zur Erzeugung von Energie im produktiven Zusammenhang werden nicht ausgewählt.  

Vorhabenscharakter Nichtproduktive Vorhaben Produktive Vorhaben 

Fördersatz (%) 80 50 

Aufschläge auf den Fördersatz (%) 
10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

Zuschussobergrenze (EUR) 

(entfällt bei Kooperationsvorhaben) 
150.000 150.000 
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Regionales Entwicklungsziel: 3.2 (Priorität 1) 

Integration, Teilhabe und bürgerschaftliches Engagement unterstützen und neue Beteiligungsmodelle 

etablieren 

Maßnahmenschwerpunkt: 3.2 

Stärkung des sozialen Miteinanders und des bürgerschaftlichen Engagements 

Beschreibende Maßnahmenbeispiele (nicht abschließend): 

+ Bauliche Maßnahmen an Vereinsanlagen, Kinder- und Jugendeinrichtung und deren Ausstattung 

+ Entwicklung und Erprobung neuer Formate zur Unterstützung und Gewinnung niedrigschwelligen 

Engagements wie Engagementtage etc. 

+ Jugendhilfeangebote, Unterstützung von Kinder- und Jugendinitiativen sowie Senior:innen 

+ Teamtrainingsangebote für Vereine und Engagementgruppen  

+ Maßnahmen zur Verbesserung der Willkommenskultur 

+ Integration/Inklusion von Randgruppen, Minderheiten und Menschen mit besonderen Bedarfen  

+ Aufbau und Stärkung von Bürgerbeteiligung  

Förderbestimmungen: 

+ Grunderwerb ist nicht förderfähig 

+ Neubau ist förderfähig (in begründeten Einzelfällen). 

Vorhabenscharakter Nichtproduktive Vorhaben Produktive Vorhaben 

Fördersatz (%) 80 50 

Aufschläge auf den Fördersatz (%) 
10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

Zuschussobergrenze (EUR) 

(entfällt bei Kooperationsvorhaben) 
150.000 150.000 

Regionales Entwicklungsziel: 3.3 (Priorität 1) 

Kulturelle Vielfalt und Traditionen erhalten und neu erschließen 

Maßnahmenschwerpunkt: 3.3 

Erhalt des kulturellen Erbes, des traditionellen Handwerks und der kulturellen Vitalität 

Beschreibende Maßnahmenbeispiele (nicht abschließend): 

+ Bauliche Maßnahmen zum Erhalt oder zur Belebung des ländlichen Kulturerbes 

+ Erhöhung der Vielfalt des kulturellen Lebens im ländlichen Raum 

+ Erhalt alter Handwerkstechniken 

+ altersgruppengerechte Qualifizierung von Kulturangeboten 

+ Unterstützung regionaler Festkultur 

+ Sanierung von (Klein-)Denkmälern 

+ Digitale Maßnahmen zur Sicherung des Kulturerbes 

+ Erhalt von kirchlichen Gebäuden (nicht Kirchen) 

+ Erhalt materiellen und immateriellen Kulturerbes 

Förderbestimmungen: 

+ Maßnahmen an Bauwerken werden nur ausgewählt, wenn Denkmalschutz oder ein kulturhistori-

sches Interesse bestehen oder es sich um ein erhaltenswertes Gesamtensemble handelt. 

+ Bauliche Maßnahmen an Kirchen werden nicht ausgewählt. 

+ Bauliche Maßnahmen an kirchlichen Gebäuden werden nur ausgewählt, wenn diese nicht aus-

schließlich zu Zwecken der Religionsausübung genutzt werden. 

+ Grunderwerb ist nicht förderfähig 

+ Neubau ist förderfähig (in begründeten Einzelfällen). 

Vorhabenscharakter Nichtproduktive Vorhaben Produktive Vorhaben 

Fördersatz (%) 80 50 



Aktionsplan und Finanzierung 

LES Dübener Heide Sachsen 2023-2027    2. Änderungsfassung vom 20.09.2024  Seite 102 

Aufschläge auf den Fördersatz (%) 
10 für Existenzgründer:innen 

und Kooperationsvorhaben  

10 für Existenzgründer:innen und 

Kooperationsvorhaben  

Zuschussobergrenze (EUR) 

(entfällt bei Kooperationsvorhaben) 
60.000 60.000 

   

Themensäule 3: HeideHeimat 

Die Dübener Heide ist gut versorgt und zeichnet sich durch eine hohe Lebens- und Wohnqualität in 

Verbindung mit eigenverantwortetem Bürgerengagement aus 

Handlungsfeld: Bilden 

Regionales Entwicklungsziel: 4 (Priorität 2) 

Bildung für nachhaltige Entwicklung fördern und Bildungsinfrastruktur bedarfsgerecht gestalten  

Maßnahmenschwerpunkt: 4a 

Erhalt und Weiterentwicklung von frühkindlicher und schulischer Bildung und Betreuung (Kita, Schulen, 

schulische Sportstätten, Außenanlagen, Horteinrichtungen) 

Beschreibende Maßnahmenbeispiele (nicht abschließend): 

+ Erhalt oder Weiterentwicklung baulicher Infrastruktur von Bildungs- und Betreuungseinrichtungen 

+ Erhalt und Weiterentwicklung schulischer oder vorschulischer Kinderbetreuungs- und Bildungsange-

bote 

+ Erhalt und Weiterentwicklung von Sportstätten 

Förderbestimmungen: 

+ Grunderwerb ist nicht förderfähig 

+ Neubauten sind förderfähig (in begründeten Fällen).  

Vorhabenscharakter Nichtproduktive Vorhaben Produktive Vorhaben 

Fördersatz (%) 80 - 

Aufschläge auf den Fördersatz (%) 
10 für Existenzgründer:innen 

und Kooperationsvorhaben  

- 

Zuschussobergrenze (EUR) 

(entfällt bei Kooperationsvorhaben) 
150.000 

- 

Maßnahmenschwerpunkt: 4b 

Entwicklung und Durchführung von außerschulischen Informations-, Beratungs- und Bildungsangeboten 

+ Energieberatung 

+ Beratungsangebot für barrierearmen Um- und Neubau 

+ Entwicklung von digitalen Bildungsangeboten, Bildungs- und Informationsangebote zu digitalen Werk-

zeugen  

+ Teamtrainingsangebote für Vereine 

+ Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)  

+ Inhaltliche Zusammenarbeit mit anerkannten Weiterbildungseinrichtungen, privaten Bildungsträgern 

und anderen Akteuren mit auch sporadischen Bildungsangeboten 

Förderbestimmungen: 

+ keine  

Vorhabenscharakter Nichtproduktive Vorhaben Produktive Vorhaben 

Fördersatz (%) 80 - 

Aufschläge auf den Fördersatz (%) 10 für Existenzgründer:innen 

und Kooperationsvorhaben  

- 

Zuschussobergrenze (EUR) 

(entfällt bei Kooperationsvorhaben) 
150.000 

- 
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Themensäule 3: HeideHeimat 

Die Dübener Heide ist gut versorgt und zeichnet sich durch eine hohe Lebens- und Wohnqualität in 

Verbindung mit eigenverantwortetem Bürgerengagement aus 

Handlungsfeld: Wohnen 

Regionales Entwicklungsziel: 5 (Priorität 3) 

Leerstand managen, Baukultur pflegen, Ansiedlungen fördern und Bleibebereitschaft erhöhen 

Maßnahmenschwerpunkt: 5 

Entwicklung bedarfsgerechter Wohnangebote 

Beschreibende Maßnahmenbeispiele (nicht abschließend): 

+ Innerörtliche Um- und Wiedernutzung ländlicher Bausubstanz zum Hauptwohnsitz, auch mit Miet-

wohnungen 

+ Innerörtliche Um- und Wiedernutzung von Gebäuden mit besonderem Interesse für spezielle 

Wohnanforderungen (altersgerechtes, Mehrgenerationenwohnen etc.) 

+ Anpassung von Wohnraum an die Anforderungen des Älterwerdens  

+ Leerstandsmanagement 

+ objekt- und standortbezogene Machbarkeitsstudien, Bedarfs- und Potenzialanalysen 

+ Standort- und Regionalmarketing, insoweit auf den Faktor Wohnen fokussiert 

Förderbestimmungen: 

+ nicht gefördert werden 

o Grunderwerb  

o reine Modernisierungsmaßnahmen  

o Neubauten 

+ Die Erstellung von Mietwohnungen in um- oder wiedergenutzten Gebäuden wird nur gefördert, 

wenn es sich um Gebäude von besonderem Interesse handelt und wenn die Mietwohnungen dem 

altersgerechten Wohnen oder besonderen Wohnformen z. B. mehrerer Generationen dienen. 

+ Bei den genannten Um- oder Wiedernutzungen wird die Gestaltung der Außenanlagen mit geför-

dert, soweit letztere einen deutlichen Beitrag zur Siedlungsökologie leisten (Schaffung von größe-

ren Grün- und Kühlflächen, Beitrag zur innerörtlichen Biodiversität). 

+ Vorhaben der Anpassung von bestehendem privatem Wohnraum an die Anforderungen des Älter-

werdens werden nur ausgewählt, wenn der Wohnraum vom Antragstellenden oder dessen Ange-

hörigen genutzt wird. Eine initiale Fachberatung ist erforderlich.  

  

Vorhabenscharakter Nichtproduktive Vorhaben Produktive Vorhaben 

Fördersatz (%) 80 30 

Aufschläge auf den Fördersatz 

(%) 

10 für Kooperationsvorhaben und 

überörtliche Maßnahmen 

- 

Zuschussobergrenze (EUR) 

(entfällt bei Kooperationsvorhaben) 

100.000 + 40.000 investiv/nichtin-

vestiv 

+ zuzüglich 20.000 bei In-

vestitionen in Gebäude 

von besonderem Inte-

resse und/oder Vorhaben 

mit besonderem ökologi-

schen/energieeffizienten 

Anspruch 

+ zuzüglich 30.000 je ge-

schaffener Mietwohnung  

+ maximal 150.000 investiv  
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Themensäulenübergreifend 

Handlungsfeld: LES 

Regionales Entwicklungsziel 6.1 (Priorität 1) 

Prozessbezogen Vernetzung und Kooperationen fördern, Wissensgrundlagen schaffen, neue Beteiligungsfor-

men erproben und die Region nach außen profilieren  

Maßnahmenschwerpunkt: 6.1a 

Betreiben einer Lokalen Aktionsgruppe und eines Regionalmanagements (einschließlich Evaluierung und Mo-

nitoring LES) 

Fördersatz für die LAG (%) 95 

Maßnahmenschwerpunkt: 6.1b 

Sensibilisierung, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Fördersatz (%) 95 

5.4 Finanzplan 

Für die fünf Jahre währende Förderperiode bis 2027 stehen der Dübener Heide insgesamt 4,034 Mio. 

EUR zur Verfügung. Unter Berücksichtigung der (im Vergleich zur laufenden Periode) sehr verkürzten 

Laufzeit entspricht das auf ein Jahr gerechnet etwa 70 % der Budgetausstattung des Zeitraums bis 2022. 

Management- und Sensibilisierungskosten sind, der entsprechenden sächsischen Vorgabe folgend, für 

mindestens zwei Vollzeitäquivalente zuzüglich der Kosten für Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung 

veranschlagt. Im Jahr 2028 ist eine Abschlussevaluierung durchzuführen, die Region ist in die dann 

kommende Förderphase zu begleiten. Der Planungsbereich LES ist demzufolge bis zum Ende 2028 

kalkuliert. Grundsätzlich berücksichtigt die Planung die Prioritätensetzungen der LAG, daneben sind 

Erfahrungswerte der vergangenen Förderperioden eingeflossen.  

Tabelle 28, Geplante Finanzbedarfe 

Geplanter Finanzbedarf nach Handlungsfeldern 
Budget  

in % 

Budget  

in EUR 

Wirtschaft und Arbeit  9,6 387.380 

Tourismus und Naherholung 9,3 373.341 

Natur und Umwelt  11,9 478.189 

Grundversorgung und Lebensqualität 24,5 989.399 

Bildung 7,2 291.670 

Wohnen 12,5 506.021 

LES 25,0 1.008.000 

Summe 100 4.034.000 
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Mit ihrer reichen Kooperationslandschaft belegt die Dübener Heide für diese Art von Vorhaben in den 

meisten Zielbereichen erfahrungsgemäß etwa 15 % des Budgets. Im Themenbereich Tourismus und im 

Handlungsfeld Natur und Umwelt sind umfangreichere länderübergreifende Maßnahmen geplant. Sie 

untersetzen diejenigen Teile des Pflege- und Entwicklungskonzepts des Naturparks Dübener 

Heide/Sachsen, die sich in das Zielsystem der LES eingliedern.  

5.5 Fokusthema 

Die LEADER-Region Dübener Heide setzt sich kein spezifisches Schwerpunktthema. Dies ist das Ergebnis 

einer Fokusgruppenberatung zu dieser Fragestellung.  

Aus der Sicht der regionalen Bedarfe und des Selbstverständnisses der Region wurden drei mögliche 

Fokusthemen diskutiert:  

+ Klimaschutz, Klimawandelfolgen  

+ Ehrenamt und Bürgerbeteiligung  

+ Existenzgründung und betriebliche Nachfolge  

Die Ausgestaltung des LEADER-Prozesses im Freistaat Sachsen bietet eine Vielzahl von Steuerungsmög-

lichkeiten. Neben der Definition und Operationalisierung regionalspezifischer Ziele und dem Projek-

tauswahlverfahren ist dies zuvorderst die freie und bedarfsweise anpassbare Ausgestaltung der Förder-

bedingungen mit vielen Stellschrauben zur besonderen Unterstützung bestimmter Themen. Die Region 

hat sich daher gegen die Definition eines gesonderten Schwerpunktthemas entschieden. Vielmehr wer-

den die benannten Bereiche durch substanzielle Aufschläge auf den Fördersatz (bei Existenzgründun-

gen) und durch explizit auf emissionsmindernde/klimaschützende bzw. engagementgesteuerte Maß-

nahmen gerichtete Projektauswahlkriterien nach vorn gebracht. Die Zielgruppe potenziell Engagement-

williger hat zudem gesonderte Vertretungen im Entscheidungsgremium der LAG. Die Förderbedingun-

gen lassen die bedarfsbezogene Einrichtung themenbezogener Projektmanagements an jedem Punkt 

des Prozesses zu und gewährleisten so einen flexiblen Zugriff auf unterstützende Werkzeuge.  

  

Geplanter Finanzbedarf nach Bereichen der Dach-VO 
Budget  

in % 

Budget  

in EUR 

Mittel zur Durchführung von Vorhaben der LES (Art. 34 Abs.1b) 59 2.398.500 

Mittel zur Vorbereitung und Durchführung von Kooperationsmaßnahmen (Art. 34 

Abs.1b) 
16 627.500  

Mittel zur Verwaltung der Durchführung der LES (vgl. Art. 34 Abs.1c) 25 1.008.000 

Summe 100 4.034.000 
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6 PROJEKTAUSWAHL  

6.1 Grundsätze  

Die LEADER-Region Dübener Heide ruft mindestens einmal im Jahr zur Einreichung von Projektanmel-

dungen in den verschiedenen Handelsfeldern auf. Frequenz und aufgerufenes Mittelvolumen werden 

bedarfsweise festgelegt, gesteuert durch die Nachfrage und den Mittelabfluss. Die Aufrufe werden 

durch Öffentlichkeitsarbeit auf der Website der LAG sowie durch Pressemitteilungen bekanntgegeben, 

in denen die Aufrufinhalte und wichtige Fördervoraussetzungen beschrieben werden. Die Art der Bera-

tung (telefonisch/per Video, persönlich im Managementbüro oder vor Ort bei den Antragstellenden) 

richtet sich ebenso wie die Intensität der folgenden Begleitung nach dem jeweiligen Beratungsbedarf 

und schließt notwendige Schritte zur Projektqualifizierung mit ein.  

In der Regel wird potenziellen Interessent:innen mindestens sechs Wochen Zeit gegeben, ihre Vorha-

bensanmeldungen und Projektunterlagen einzureichen. Bei besonderer Dringlichkeit kann von diesem 

Rahmen nach unten abgewichen werden, wobei eine ggf. vom Land vorgegebene Mindestlaufzeit im-

mer gilt. Nach Beendigung der Laufzeit des Aufrufs können keine Projektanmeldungen mehr einge-

reicht werden. 

Das Verfahren wie in den folgenden Abschnitten beschrieben ist nach den geltenden Vorgaben, vor 

allem aber auch im Sinne der Antragstellenden an jeder Stelle transparent und diskriminierungsfrei so-

wie mit klaren Regelungen für den Umgang mit Interessenkonflikten gestaltet. Einzelheiten regelt die 

Geschäftsordnung der LAG (Anlage 2.2). 

6.2 Auswahlverfahren 

Die Auswahl der angemeldeten Projekte ist geregelt im § 9 der Geschäftsordnung der LAG (Anlage 2.2). 

Sie erfolgt in drei Schritten anhand von Kriterien, die im (öffentlich einsehbaren) Projektbewertungsbo-

gen niedergelegt (siehe Anlage 2.5) und im kommenden Abschnitt beschrieben sind. Entlang dieses Bo-

gens erfolgt auch die engmaschige Verfahrensdokumentation. Den Vorgaben folgend erfolgt zunächst 

eine Kohärenz-, danach eine Mehrwertprüfung. Schlussendlich werden die Vorhaben nach ihrer Quali-

tät in eine Reihung gebracht (Ranking). Jeder Verfahrensschritt baut auf dem Ergebnis des vorher er-

folgten auf. Die Projektauswahl kann lt. Geschäftsordnung der LAG auf Präsenzberatungen oder im 

schriftlichen Verfahren erfolgen, wobei Beschlüsse nach § 7 der Geschäftsordnung auch per Webmee-

ting gefasst werden können. Weitere in der genannten Ordnung geregelte Sachverhalte sind: 

+ Umgang mit Interessenkonflikten (§ 8) und Verfahren bei Punktgleichheit (§ 9 Abs. 7), 

+ Beschlussrecht der LAG und Vorschlagsrecht des LAG-Vorstands (§F 4 Abs. 3) bzw. des Regio-

nalmanagements (§ 9 Abs. 3) für die Projektauswahl, 

+ Formelle Antragstellung bei der Bewilligungsbehörde in der Regel sechs Monate nach Auswahl, 

alternativ Neuanmeldung (§ 9 Abs. 9), 

+ Informationspflicht durch die LAG innerhalb von drei Wochen nach Auswahl (§ 9 Abs. 10), 

+ Begründungspflicht bei Ablehnung oder Zurückstellung eines Projektes und Hinweis auf die Wi-

derspruchsmöglichkeit (§ 9 Abs. 10 f.). 
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6.3 Auswahlkriterien 

6.3.1 Kohärenzprüfung 

Hier wird begutachtet, ob die Grundvoraussetzungen zur Förderung und zur weiteren Bewertung des 

Projektes gegeben sind. Maßnahmen, die eines oder mehrere der sechs Kohärenzkriterien nicht erfül-

len, werden nicht zur Förderung ausgewählt und erhalten eine Ablehnung durch das Entscheidungsgre-

mium. Ist eine Nachqualifizierung möglich, kann dies innerhalb der Laufzeit des Aufrufes mit Hilfe des 

Regionalmanagements realisiert werden. Gelingt dies nicht, kann erst der kommende Aufruf genutzt 

werden.  

In der Dübener Heide kommen für Vorhaben aus allen Handlungsfeldern die gleichen Kohärenzkriterien 

zur Anwendung:  

Tabelle 29, Kohärenzkriterien der Dübener Heide Sachsen 

6.3.2 Mehrwertprüfung  

Die Mehrwertprüfung verankert nicht nur grundlegende Charakteristika des LEADER-Verfahrens, son-

dern greift ab der kommenden Förderperiode eine Reihe von Kriterien auf, die die Resilienz (Unabhän-

gigkeit von externen Faktoren) der Region stärken. Sie sind gleichzeitig in den Querschnittszielen veran-

kert (Abschn. 4.3.2). In acht verschiedenen Mehrwertkriterien können jeweils bis zu drei Punkte erreicht 

werden. Vorhaben, die in diesem Bewertungsblock nicht mindestens zwei Punkte erzielen, erfüllen nicht 

das Kohärenzkriterium 3 und sind nachzuqualifizieren bzw. abzulehnen. 

  

A Kohärenzprüfung und grundlegende Standards 

Projekte mit Verneinung eines der Kriterien müssen nachqualifiziert werden 

Nr. Kriterium  

1 Die Übereinstimmung mit dem räumlichen Geltungsbereich der sächsischen LEADER-Förderkulisse 

ist gegeben.  

2 Die Übereinstimmung mit der LES und damit dem GAP-SP ist gegeben. Das Projekt erfüllt mindes-

tens eines der im Kap. 4.1 der LES benannten Entwicklungsziele. 

3 Das Projekt weist einen Mehrwert im Verhältnis zu Standardmaßnahmen auf. Es erreicht eine Min-

destpunktzahl von 10 Gesamtpunkten. Davon entfallen mindestens 2 Punkte auf den Bereich B. 

4 Die Realisierbarkeit und Finanzierung des Vorhabens erscheinen gesichert:  

­ Formale Voraussetzungen der rechtlichen Fördergrundlage in der aktuell gültigen Fassung sind 

augenscheinlich gegeben.  

­ Ein vollständig ausgefüllter Projektanmeldebogen mit den zur Kohärenz- und Mehrwertprü-

fung sowie zum Ranking erforderlichen Angaben und Erklärungen liegt vor. 

5 Das Projekt ist hinsichtlich seiner Wirkung auf Umwelt, Klima und die Ziele des Naturparks zumin-

dest neutral. 

6 Das Projekt ist hinsichtlich Gleichstellungskriterien und Inklusion zumindest neutral.  
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Tabelle 30, Mehrwertkriterien der Dübener Heide  

 

6.3.3 Ermittlung des Beitrages zu den Zielen der LES im Rankingverfahren 

Das Rankingverfahren ermittelt sowohl den Nutzen des Projektes als auch seinen Zielführungsgrad. Der 

Nutzen bemisst sich daran, in welchem Ausmaß die Region profitiert. Die Spreizung reicht hier wie bei 

der Mehrwertprüfung von null Punkten (Nutzen nur beim Antragstellenden) bis zu drei Punkten (Nutzen 

auf regionaler oder überregionaler Ebene für viele Akteur:innen). In ähnlicher Abstufung wird der Ziel-

führungsgrad ermittelt, wobei hier der Beitrag zu einem (oder mehreren) Entwicklungszielen und Indi-

katoren herangezogen wird.  

Tabelle 31, Rankingkriterien der Dübener Heide  

C Rankingkriterien:  Wichtung: 3 

Nutzen und spezifischer Zielbeitrag  Maximalpunktzahl: 18 

Nr.  Kriterium  

15 Nutzen des Projektes: 

Das Vorhaben führt in hohem Maße zu einem Nutzen für die gesamte Region.  

16 Zielführungsgrad:  

Das Vorhaben trägt in substanziellem Maße zur Erreichung der Ziele der LES bei.  

 

B  

 

LEADER-Mehrwert: Wichtung: 1 

Querschnittsziele, Resilienzkriterien und Demografie  Maximalpunktzahl: 24 

Projekte mit weniger als 2 Punkten in Block B werden nicht unterstützt 

Nr.  Kriterium  

7 Klimaschutz und Einsparung von CO2-Emissionen: Das Projekt weist Einsparpotenziale im Hinblick 

auf CO2-Emissionen auf. 

8 Klimawandelfolgen: Das Projekt ist geeignet, die Folgen negativer Auswirkungen des Klimawandels 

(Hitze, Wassermangel, Extremwetterereignisse …) abzumildern. 

9 Ortsbilderhaltende und flächensparende Siedlungsentwicklung: Das Vorhaben stärkt die 

demografiegerechte Innenentwicklung / beseitigt oder vermindert Leerstand im Innenbereich / 

trägt zu einer flächensparenden Ortsbildentwicklung bei. 

10 Regionales, nachhaltiges und ressourceneffizientes Wirtschaften: Das Vorhaben stärkt regionale 

Wirtschaftskreisläufe, wirkt auf den lokalen Arbeitsmarkt bzw. zeichnet sich durch besondere Nach-

haltigkeit aus. 

11 Innovation und Digitalisierung: Projektidee, -umsetzungswege und/oder -effekte sind neu in ihrer 

Art, entsprechen nicht dem üblichen Stand der Technik oder Kenntnis und/oder sind noch nicht er-

probt. 

12 Kooperation und Vernetzung: Das Projekt führt zu neuen und/oder verbesserten Kooperationen 

innerhalb der Branche, der Region oder über die Region hinaus. 

13 Gestaltungskraft der Zivilgesellschaft: Das Projekt selbst oder seine Effekte schaffen oder stärken 

gemeinwohlorientierte Engagementmöglichkeiten für Dritte und/oder die Teilhabe an demokrati-

schen Entscheidungen für den bürgerschaftlichen / den Unternehmenssektor bzw. die Zivilgesell-

schaft. 

14 Demografischer Wandel: Das Projekt ist direkt auf Zielgruppen gerichtet, die für die Bevölkerungs-

entwicklung besonders relevant sind, z. B. Jugendliche, Ältere, Frauen, Familien, Menschen mit Ge-

sundheitsrisiken, Zuzügler u. ä. 
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Nutzen und Zielführung sind die Kernqualitäten eines Vorhabens, weswegen diese beiden Kriterien mit 

dem Faktor drei gewichtet werden.  

Tendenziell erreichen multisektoral angelegte Projekte bzw. solche, die mehrere Ziele (ggf. auch aus 

mehreren Handlungsfeldern) ansprechen, die höchsten Punktwerte. Damit wird zum einen der inte-

grierte Ansatz der LES gestärkt. Zum anderen verhindert diese Vorgehensweise, dass multifokale Pro-

jekte durch die Anwendung von strikt handlungsfeldbezogenen und dann möglicherweise nicht gänzlich 

passfähigen Kriteriensets benachteiligt werden.  

Insgesamt sind 42 Punkte erreichbar, wobei es wegen der inhaltlichen Breite der Mehrwertkriterien 

zwar möglich, aber wenig wahrscheinlich ist, dass ein Vorhaben diese Punktzahl erhält. Bei Punktgleich-

heit über alle Bewertungsbereiche erhält das Vorhaben mit der höchsten Punktsumme der Kriterien 

Projektnutzen und Zielführungsgrad den besseren Listenplatz. Sollte auch dann noch Punktegleich-

stand herrschen, gibt der höhere Zielerreichungsgrad den Ausschlag.  
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7 LOKALE AKTIONSGRUPPE UND DEREN KAPAZITÄTEN  

7.1 Lokale Aktionsgruppe 

Rechtlicher Träger der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) ist die in Gründung befindliche „Dübener Heide 

Servicegesellschaft mbH“. Sie ist die vereinseigene GmbH des Vereins Dübener Heide e. V., welcher 

gleichzeitig alleiniger Gesellschafter ist. Nur wenige Monate nach der politischen Wende als Nachfolger 

des schon 1930 gegründeten Heidevereins neu etabliert, ist der „Verein Dübener Heide e. V.“ ein echter 

Bürgerverein und erfahren in der Umsetzung vielfältiger ppp-Modelle. Er betreibt eine eigene Webseite 

www.naturpark-duebener-heide.de und gibt regelmäßig einen Newsletter heraus.  

Im Verein sind alle Kommunen sowie mehr als 340 weitere Personen und Organisationen aus Wirtschaft 

und Zivilgesellschaft Mitglied. Er hat als verordneter Träger der beiden Naturparke Dübener Heide in 

Sachsen und Sachsen-Anhalt den gesetzlich verankerten Auftrag, eine nachhaltige Regionalentwicklung 

zu unterstützen.  

Die neue Trägerstruktur gründet sich aus dem Wunsch nach Erhalt bzw. Erweiterung der Handlungsfä-

higkeit bei der Förderung von Wirtschaft und Tourismus in Verbindung mit den Gegebenheiten des 

Steuer- bzw. Gemeinnützigkeitsrechts. Sie wird zum 01.03.2023 in das Handelsregister eingetragen. Un-

ternehmensgegenstand der Dübener Heide Servicegesellschaft mbH sind lt. § 2 des Gesellschaftsver-

trages (Anlage 2.1) u. a.:  

(1) Dienstleistungen im Bereich der Regional-, Standort- und Tourismusentwicklung sowie Land-

nutzung und Naturschutz, 

(2) die Trägerschaft regionaler Entwicklungsinitiativen für die ländliche Entwicklung wie z. B. das 

LEADER-Programm und mögliche Nachfolgeprogramme,  

(3) Serviceleistungen für Dritte, insbesondere für den Verein Dübener Heide e. V. 

Der § 8 regelt explizit die Trägerschaft von regionalen Entwicklungsinitiativen: 

(1) Die Gesellschaft kann Träger von Regionalen Entwicklungsinitiativen, z. B. Lokalen LEADER-

Aktionsgruppen und / oder des Regionalmanagements sein. 

(2) Deren Aufgabe ist die Steuerung und Umsetzung des jeweils gültigen Entwicklungskonzep-

tes für die Region.  

(3) Den Status, die Zusammensetzung, die Aufgaben und die Befugnisse regelt eine Geschäfts-

ordnung, die den Vorgaben der EU bzw. des Bundes und des zuständigen Bundeslandes 

entspricht und eine unabhängige Projektauswahl und Umsetzung des Entwicklungskonzep-

tes gewährleistet. 

Die Lokale Aktionsgruppe ist (der Leitidee der Dübener Heide folgend, siehe 4.1) eine für alle interes-

sierten natürlichen und juristischen Personen offene Zukunftsallianz aus Kommunen, Unternehmen 

und der Bürgerschaft, bestehend aus den vier Interessengruppen „Öffentlicher Sektor“, „Wirtschaft“, 

„Engagierte Bürger" und „Zivilgesellschaft/Sonstige". Die Mitgliedschaft in der LAG ist kostenfrei. Die 

Geschäftsordnung (Anlage 2.2) legt zwei Organe fest: Das Regionale Entscheidungsgremium (EG) und 

den Vorstand. 
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Offene Beteiligungsformen sind Arbeitsgruppen oder Netzwerke, die jederzeit projekt- oder anlassbe-

zogen eingerichtet werden können, etwa für Kooperationsprojekte. Aktuell und auch ab 2023 arbeiten 

diese themenspezifischen Gruppen im Bereich der Sicherung der Wegequalität, der Entwicklung von 

Walderlebnis- und Gesundheitsangeboten sowie der Heimatpflege. 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 29, Organigramm der Entwicklungspartnerschaft (LAG) Dübener Heide 
 

 

Etabliert in der Partnerschaft sowie in den Geschäftsordnungen verankert ist auch das „Heideforum“ 

als in der Regel jährlich stattfindende Präsenzplattform zum Austausch, zur Vorstellung von Projekter-

gebnissen und zur Sensibilisierung für die Regionalentwicklungsprozesse im Gebiet.  

Alle diese Arbeitsformen agieren länderübergreifend, führen die Strukturen außerhalb der Steuerungs-

ebene wieder zusammen und ermöglichen jederzeit einen hohen Beteiligungsgrad. Dieses großräumige 

Aktionsbündnis der Regionalentwicklung einerseits, die Anliegen des Naturparks andererseits und der 

generell hohe Vernetzungsgrad verknüpft die Kernanliegen der Region auf eine einzigartig integrie-

rende Weise und stellt so die Grundlagen für eine erfolgreiche Umsetzung der LES sicher. 

7.2 Entscheidungsgremium der LAG 

Die Entscheidungs- und Steuerungsebene der LAG Dübener Heide Sachsen ist das Regionale Entschei-

dungsgremium (EG) als Organ der Lokalen Aktionsgruppe. Nach der Geschäftsordnung (Anlage 2.2) hat 

es unter anderem die folgenden Aufgaben: 

+ Die Zielerreichung der LEADER-Entwicklungsstrategie zu steuern, zu evaluieren und fortzu-

schreiben,  
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+ transparente Projektbewertungskriterien zu erarbeiten und zu verabschieden und die Projekte 

nach diesen zu bewerten, auszuwählen und zu priorisieren (Einzelheiten siehe Kapitel 6),  

+ über Fach- und Projektgruppen, Netzwerke und andere Arbeitsformen (z. B. Beteiligungsplatt-

form) eine breite bürgerliche Beteiligung einzurichten, abzusichern und zu unterstützen, 

+ kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit über die Ziele und Ergebnisse der regionalen Entwicklungs-

strategie durchzuführen und eine Internetplattform, die alle wesentlichen Informationen zum 

Entwicklungsprozess aufführt, zu betreiben, 

+ die gebiets- sowie länderübergreifenden und transnationalen Projekte zu forcieren, 

+ LAG-eigene Vorhaben und Projekte (gemäß der Lokalen Entwicklungsstrategie) zu initiieren und 

umzusetzen.  

Jedes ordentliche (=stimmberechtigte) Mitglied des EG hat eine Stimme. Die Mitglieder können eine 

Stellvertretung benennen, die im Falle einer Verhinderung das Stimmrecht stellvertretend ausführt.  

Das Gremium konstituiert sich zu Beginn der Förderperiode aus den LAG-Mitgliedern und wird von der 

Gesellschafterversammlung in seiner Funktion bestätigt. Die Dübener Heide Servicegesellschaft mbH 

ist geborenes Mitglied des EG. Später hinzukommende Interessent:innen können die Mitgliedschaft 

beim Vorstand beantragen, benötigen für die Aufnahme allerdings die einfache Mehrheit der LAG. Mit 

ihrer Unterschrift verpflichten sich die im EG mitarbeitenden Personen und Organisationen zur Anzeige 

von Interessenkonflikten, erkennen die Geschäftsordnung an und erklären sich zum Datenschutz. 

Weitere Personen, etwa die Sprecher:innen vorhandener Netzwerke, Arbeitsgruppen, Behördenvertre-

ter:innen oder externe Fachleute, können in die LAG berufen werden und ihre Fachkompetenz dort mit 

beratender Stimme einbringen.  

Die Sitzungen des Entscheidungsgremiums sind bis auf definierte Ausnahmen öffentlich und tragen 

auch auf diesem Wege zur Transparenz des Prozesses bei.  

Das Entscheidungsgremium der LEADER-Region besteht aus 25 Mitgliedern, darunter zehn öffentliche 

Partner (alle gebietsangehörigen Städte und Gemeinden) sowie fünf aus der Wirtschaft und fünf aus 

dem Bereich der Zivilgesellschaft sowie fünf engagierten Bürger:innen. Eine Liste befindet sich in Anlage 

2.3, die entsprechenden Erklärungen der Mitglieder in Anlage 2.4. Für jedes Handlungsfeld sind entspre-

chende Kompetenzen an Bord. Das 25 Mitglieder umfassende Entscheidungsgremium wird ergänzt um 

fünf beratende Mitglieder. Stimmberechtigte und beratende Mitglieder bilden die LAG Dübener Heide. 

Die verschiedenen Forderungen an die Zusammensetzung des Gremiums (vier Interessengruppen, 

Quorenvorgaben in jeder Beschlusssituation, passfähige Kompetenzen, Vertretung benachteiligter oder 

besonders förderwürdiger Personengruppen) bei gleichzeitiger Offenheit für die Mitarbeit aller Interes-

sierten bergen ein gewisses Spannungspotenzial. Frauen sowie die Vertreter:innen der Jugend und der 

Engagementthematik unter den stimmberechtigten Mitgliedern wurden im Vorfeld der Konstitution da-

her sehr gezielt angesprochen. Für Menschen mit Behinderungen hat die Dübener Heide auf diesem 

Weg mit der Beauftragten des Landkreises eine fachlich überaus kompetente Multiplikatorin gewinnen 

können – allerdings ohne Stimmrecht als beratendes Mitglied.  
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7.3 Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligung  

Durch die Öffentlichkeitsarbeit der Lokalen Aktionsgruppe und des Regionalmanagements werden Pro-

zesse transparent nach außen dargestellt, Projektergebnisse vorgestellt und Planungen bekannt gege-

ben. Ein hoher Bekanntheitsgrad, eine breite Akzeptanz in der Bevölkerung und ein gutes Image der 

Region nach innen und außen gelten als oberste Ziele. Es gilt, die Gesamtbevölkerung für die Themen 

mit Entwicklungspotenzialen bzw. für notwendiges Knowhow zu sensibilisieren. Eine gut abgestimmte 

Kommunikation des Prozesses in die Öffentlichkeit sichert den Erfolg einer integrierten Entwicklung in 

doppelter Hinsicht: Zum einen sorgt sie über die Organisation eines hohen Beteiligungsgrades für eine 

laufende Aktualisierung des Bottom-up-Ansatzes, das Eintakten von regionaler Kompetenz und innova-

tiven Ideen. Zum anderen unterstützt sie über die kontinuierliche Akquise neuer (Förder-)Projekte die 

Investitionstätigkeit in der Region auf hohem Niveau.  

Das Konzept zur Öffentlichkeitsarbeit der Region richtet sich an folgende Zielgruppen: 

+ (Potenzielle) Projektträger:innen aus Kommunalpolitik, Handwerk, Dienstleistung, dem Non-

Profit-Sektor sowie Privatbereich, 

+ Multiplikator:innen aus Politik, Verwaltung und Mittelstand, 

+ Entscheidungsträger:innen auf Landkreis- und Landesebene sowie anlassbezogen bundesweite 

Fachöffentlichkeit, 

+ Regionale und überregionale Öffentlichkeit, 

+ Mitglieder der LAG, 

+ Netzwerke. 
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Abbildung 30, Screenshot der Internetseite der LAG Dübener Heide Sachsen 2014-2020 
 

Maßgebliche Instrumente der Öffentlichkeitsarbeit in der Dübener Heide sind: 

Für die breite Öffentlichkeit: 

+ Elektronische Medien 

o Die regionale Webseite www.leader-duebener-heide.de mit Einbettung auf den Seiten 

der Gebietskommunen und des Naturparks Dübener Heide  

http://www.leader-duebener-heide.de/
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o Integration einer Social-Media-Kommunikation und eines Online-Newsletters sowie ei-

ner Verknüpfung mit den Medien des Naturparks Dübener Heide  

o Punktuelle, themenspezifische Einbindung einer digitalen Beteiligungsplattform  

+ Kontinuierliche Pressearbeit: Die LAG versendet regelmäßige Pressemitteilungen (jährlich ca. 

acht) an alle Printmedien und wichtige Rundfunkanstalten der Region (Tagespresse, regional-

spezifische Sonderausgaben, Kommunalblätter einschließlich Landkreis, MDR). Die Mitteilun-

gen informieren u. a. zu Entwicklungsfortschritten, Projektaufrufen, umgesetzten Projekten und 

deren Wirkung, initiierten Kooperationen und zur Netzwerkarbeit. Die Mitteilungen sind profes-

sionell aufgesetzt, werden von den Medien sehr gut angenommen und generieren in der Folge 

eine direkte Erhöhung des Beteiligungsgrades. 

+ Eigene Publikationen und Sensibilisierungsmaßnahmen (Flyer, Broschüren, Imagevideos, 

Newsletter, Anzeigen, Auftritte auf Messen etc. insgesamt ca. 5-mal jährlich) kommunizieren 

entweder die Projektarbeit und die Rolle der EU-Förderung oder sie greifen die Netzwerkarbeit 

und andere regionale Themen und Aktionen auf.  

Für Politik und Verwaltung: 

+ Persönliche Ansprache und Präsenz in den Einzelgemeinden  

o personalisierte E-Mail-Aktionen 

o Individuelle Gespräche und persönlicher Austausch mit den Bürgermeister:innen  

Für Vereine und weitere Institutionen: 

+ Persönliche Ansprache als intensivste Form der Kommunikation 

o regelmäßige Projektbesuche 

o personalisierte E-Mail-Aktionen 

+ Eigenveranstaltungen  

o eine jährliche Exkursion 

o Veranstaltungen wie Workshops/öffentliche Foren, darunter als wichtigste Plattform 

das Heideforum 

Die Ansprache der breiten Öffentlichkeit mobilisiert neue soziale Gruppen, eigene Veranstaltungen sor-

gen für einen unmittelbaren und länderübergreifenden Austausch der Beteiligten. Auf die Einbindung 

von Jugendlichen und jungen Erwachsenen in die Entwicklung der Region soll in den kommenden Jahren 

ein besonderes Augenmerk gerichtet werden. Dies geschieht durch eine Öffnung der LAG und der Auf-

nahme von Interessenvertreter:innen für die jungen Erwachsenen. Ein 2022 vorbereitetes und in den 

Jahren 2023 und 2024 umzusetzendes Projekt zur besseren Beteiligung der jungen Bevölkerung in kom-

munale Prozesse birgt zusätzlich Chancen, die Bedürfnisse von Jugendlichen besser zu verstehen und 

zu berücksichtigen. Aus der Erfahrung im Beteiligungsprozess wird zukünftig auf eine direkte, aufsu-

chende Ansprache gesetzt. Die Öffentlichkeitsarbeit versteht die Region als dauerhaft und kontinuier-

lich zu leistende Arbeit, die mit innovativen Ansätzen und dem Einsatz der neuen Medien wirkungsvoll 

gestaltet wird. Sie liegt in der Verantwortlichkeit des Regionalmanagementteams in Zusammenarbeit 

mit dem Vorstand und wird von der LAG unterstützt. Den hohen Anforderungen an eine gelungene 
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Öffentlichkeitsarbeit trägt die Dübener Heide durch substanziellen Mitteleinsatz und einem wöchentli-

chen Zeiteinsatz von mindestens drei Personenstunden Rechnung. Als Teil der Prozesssteuerung sind 

klare Publizitätsziele formuliert und mit Indikatoren und Zielgrößen hinterlegt worden (Kap. 5.2 und 

7.4). 

7.4 Monitoring und Evaluierung  

Anliegen: Monitoring und Evaluierungen sind Kernbestandteile erfolgreicher Regionalentwicklung. Eine 

kontinuierliche Beobachtung ausgewählter Kenndaten erlaubt die frühzeitige Identifizierung potenziel-

ler Problemstellen und die Entwicklung von Lösungsstrategien. Die LEADER-Region Dübener Heide geht 

dabei folgendermaßen vor:  

Methodik und Instrumente: Die Region nutzt beim Monitoring und bei der (Selbst-)Evaluierung regi-

onsübergreifende Standards (dv 2015) und zielt dabei auf die Bewertungsbereiche Inhalte und Strategie, 

Prozess und Struktur sowie Aufgaben des Regionalmanagements ab. Das Ampelmodell visualisiert den Fort-

schritt auf einen Blick: Grün bedeutet einen Zielerreichungsgrad von 80 % und darüber, gelb zwischen 

50 und 80 %. Rot signalisiert, dass weniger als die Hälfte des angestrebten Zielwertes erreicht ist. Übli-

cherweise werden Methoden des Basis- und des Multi-Checks kombiniert, bei gelber und roter Kenn-

zeichnung kommen weitere Multi-Checks oder der Fokus-Check zum Einsatz.  

Terminierungen: Die Umsetzung der LES wird regelmäßig im Rahmen eines Monitorings überwacht. 

Die Qualität der Umsetzung wird im Rahmen einer umfassenden Evaluierung bewertet. Das Monitoring 

ist Bestandteil des Berichtswesens, das mindestens einmal jährlich im Zuge des Tätigkeitsberichts des 

Regionalmanagements bzw. der jährlichen Dokumentation für die LEADER-Fachstelle erstellt wird. Die 

umfangreiche Selbstevaluierung wird während der Gesamtlaufzeit zwei Mal durchgeführt.  

Ressourcen: Für die Erfassung und Verarbeitung der Daten sowie das regelmäßige Berichtswesen ist 

das Regionalmanagement zuständig. Vom zu beauftragenden Fachbüro wird erwartet, dass dafür leis-

tungsfähige Technik zur Verfügung gestellt wird und die notwendigen Maßnahmen zur Verschlüsselung 

und Sicherung der Daten ergriffen werden. Wöchentlich sind für die Aufgaben etwa zwei Stunden ein-

geplant. Inwieweit für die Selbstevaluierungen (insbesondere für die Zwischen- und Abschlussevaluie-

rung) externe Unterstützung eingeholt wird, wird nach konkreter Sachlage zum gegebenen Zeitpunkt 

entschieden. 

Tabelle 32, Bewertungsbereiche, Ziele und Instrumente der Selbstevaluierung in der Dübener Heide 

Bewertungsbe-

reich 

Ziel, Instrumente 

Bereich Inhalte und Strategie 

Zielfortschritt Bewertung des Zielführungsgrades und der Wirksamkeit der LES anhand von Hand-

lungsfeldindikatoren (Kap. 5.2), Beobachtung der Mittelbindung  

Bereich Prozess und Struktur 

Arbeit der LAG Bewertung der Passfähigkeit der LAG-Arbeit mit den Anforderungen sowie der Zu-

friedenheit der Akteure anhand von LES-Indikatoren und Befragungen (Kap. 5.2)  

Bereich Aufgaben des Regionalmanagements 

Arbeit des Mana-

gements  

Beobachtung der Kompetenzentwicklung des Regionalmanagements und Bewer-

tung seiner Tätigkeit anhand von LES-Indikatoren und Befragungen (Kap. 5.2) 

Publizität  Bewertung der Qualität und der Wirksamkeit der Öffentlichkeitsarbeit sowie der 

Zufriedenheit der Akteure anhand von LES-Indikatoren und Befragungen (Kap. 5.2) 
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7.5 Personelle Ressourcen  

In der Förderperiode ab 2014 standen der Dübener Heide Sachsen zur Umsetzung des LEADER-Prozes-

ses 2,8 Vollzeitäquivalente zur Verfügung. In einer transnational und transregional agierenden Region, 

in der fokussierte Netzwerkarbeit geleistet wird und Projekte mit hohem Innovationsgrad und Nutzen-

potenzial kooperativ entwickelt und umgesetzt werden, wäre – zumal mit Blick auf die neuen Heraus-

forderungen der UN-Nachhaltigkeitsstrategie – eine erweiterte Personalausstattung wünschenswert. 

Angesichts knapper gewordener Budgets in einer kleinen Region hat sich die LEADER-Gruppe aber da-

gegen entschieden, den Bereich LES von Beginn an großzügiger auszustatten und wird im Bedarfsfalle 

die Möglichkeit nutzen, handlungsfeldbezogene Projektmanagements einzurichten.  

Die Dübener Heide startet demnach mit mindestens zwei Vollzeitäquivalenten (mindestens Regional-

manager:in, Assistenz mit Sachbearbeitung) in die neue Periode. Das Management begleitet die Region 

bis zum Jahresende 2028 und sichert somit einen kontinuierlichen Übergang in die dann anschließende 

Förderperiode. 

Gegenwärtig ist eine Mittelausstattung des Regionalmanagements Dübener Heide von 890.000 EUR für 

Honorare, Sachkosten sowie Öffentlichkeits- und Sensibilisierungsmaßnahmen eingeplant, was einen 

de facto unveränderten Jahresansatz für diesen Planungsbereich bedeutet. 

Der Eigenanteil für das Management wird, in Fortsetzung des eingeführten Verfahrens, von den Kom-

munen der Region nach einem einwohnerbasierten Umlageschlüssel erbracht. Alle Kommunen haben 

im Rahmen der Strategieentwicklung ihre Bereitschaft zur Finanzierung bekundet.  

Kernaufgaben des Managements sind unter anderem  

+ der Betrieb einer Geschäftsstelle der LAG in der Region mit guter Erreichbarkeit, 

+ die fachliche Beratung und organisatorische Unterstützung des LAG-Vorstandes sowie der LAG 

(Einberufung Sitzungen, Vorbereitung Sitzungsunterlagen, Erstellung von Niederschriften etc.), 

+ die Durchführung von qualifizierter Öffentlichkeitsarbeit (wöchentlich mindestens drei Perso-

nenstunden) in Abstimmung mit der Trägerorganisation,  

+ der Aufbau, die Begleitung und Moderation vom Vorstand festgelegter Anbieternetzwerke und 

anderer Arbeitsgruppen (wöchentlich etwa einen Tag), 

+ die Erschließung weiterer Förder- und Drittmittel für die Projekte der Region, 

+ die Erschließung und Entwicklung von Projekten entsprechend den Zielen des Gebietskonzep-

tes, 

+ die Beratung der Antragsteller bei der Erstellung von qualifizierten Projektskizzen und von An-

tragsunterlagen in Abstimmung mit den betreffenden Fachbehörden, 

+ die Abstimmung mit anderen Planungen und regionalen Initiativen,  

+ das Berichtswesen, die Prozessevaluierung und Monitoringtätigkeiten entsprechend den Vor-

gaben der LES bzw. des Freistaats (wöchentlich mindestens zwei Personenstunden),  

+ die überregionale Vernetzung mit anderen Regionalmanagements sowie Teilnahme an einer 

vom Vorstand festgelegten Zahl an Fortbildungen sowie 
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+ die Initiierung, Entwicklung und Begleitung von Projekten im Rahmen der Europäischen Zusam-

menarbeit (transregional und transnational, wöchentlich etwa vier Personenstunden). 

Weitere Aufgaben sind in der Geschäftsordnung der LAG (Anlage 2.2) benannt. Die Dienstaufsicht über 

die Arbeit des per Vertrag bestellten Managements wird vom Vorstand der Trägerorganisation Dübener 

Heide Regio GmbH, die Fachaufsicht vom Vorstand der LAG wahrgenommen.  

Die Anforderungen an den/die Regionalmanager/in umfassen mindestens einen Universitäts- oder 

Hochschulabschluss in Regionalentwicklung, Geografie, Wirtschaft oder vergleichbar, daneben umfang-

reiche Erfahrungen in der Regionalentwicklung, bei Moderations- und Beteiligungsverfahren, der Gre-

mienarbeit sowie der Mittelakquise. Die Sachbearbeitung ist idealerweise Fachmann/-frau für Bürokom-

munikation oder vergleichbar, erfahren in der Büroorganisation, beim Umgang mit Förderanträgen, in 

der Kommunikation nach innen und außen, bei der Projektentwicklung und im Veranstaltungsmanage-

ment.  

Bedingt durch die engen Verflechtungen zwischen LEADER-Prozess und Naturparkentwicklung erfährt 

das Management flankierende Unterstützung durch den Verein Dübener Heide e. V. Bündelungen ins-

besondere bei der Organisation und Durchführung von Veranstaltungen, bei der Entwicklung und Um-

setzung von (Kooperations-)Projekten und der begleitenden Öffentlichkeitsarbeit führen zu Synergieef-

fekten und können auf diesem Wege die Arbeitseffizienz erhöhen.  

7.6 Technische Ressourcen 

Vom zu beauftragenden Dienstleister wird erwartet, den aktuellen Anforderungen entsprechende si-

chere technische Lösungen zur Datenverarbeitung und Kommunikation bereitzustellen. Dies schließt 

die datenschutzrechtlich korrekte Behandlung vertraulicher Daten im Unternehmen ebenso ein wie ab-

gesicherte Wege der elektronischen Kommunikation. Ein hoher Digitalisierungsgrad der Büroarbeit, die 

Möglichkeit zum dezentralen Arbeiten, ebenso die Nutzung von Cloudsystemen und Videotools für On-

line- oder hybride Konferenzen sind (im behördlich vorgegebenen Rahmen) Selbstverständlichkeiten.  

Die Dübener Heide Servicegesellschaft mbH als Träger der LAG wird geeignete Vorkehrungen treffen, 

um die Vertraulichkeit schützenswerter Daten sicherzustellen. Vertrauliche Informationen werden au-

ßer an LAG-Mitglieder nur an Mitarbeitende oder sonstige Dritte weitergegeben, die sie aufgrund ihrer 

Tätigkeit zwingend erhalten müssen. LAG-Mitglieder unterzeichnen bei Aufnahme die Geschäftsord-

nung, welche Regelungen zur Geheimhaltung, zum Schutz personenbezogener Daten sowie eine Ein-

verständniserklärung zu Verarbeitung dieser Informationen enthält.  
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ADFC Allgemeiner Deutscher Fahrradclub 

aGB allgemeine geringfügige Beschäftigung 

Art.  Artikel  

BAB Bundesautobahn 

bes. besonders 

BNE  Bildung für nachhaltige Entwicklung  

bzgl. bezüglich 

bzw.  beziehungsweise  

DaWi Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse 

DEHOGA Deutscher Hotel- und Gaststättenverband 

DMO  Destinationsmanagementorganisation  

DTV Deutscher Tourismusverband 

dvs Deutsche Vernetzungsstelle Ländlicher Raum Bonn  

DWD Deutscher Wetterdienst 

dwif Deutsches Wirtschaftswissenschaftliches Institut für Fremdenverkehr e. V. der Univ. München 

eea  European Energy Award 

EG  Entscheidungsgremium  

etc. et cetera 

EU  Europäische Union  

EUR  Euro  

e. V. eingetragener Verein 

EW  Einwohner:innen 

FFH  Flora-Fauna-Habitat-Gebiet  

GAP Gemeinsame Agrarplanung (der EU) 

GAK Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes 

ggf. gegebenenfalls 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GRW Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur 

GWh Gigawattstunde  

IfL Leibniz-Institut für Länderkunde 

ISEK, InSEK Integriertes Stadtentwicklungskonzept 

KEK Kreisentwicklungskonzept 

km Kilometer 

km² Quadratkilometer 

KStB Kommunaler Straßen- und Brückenbau 

KV Kassenärztliche Vereinigung 

kW Kilowatt 

LAG  Lokale Aktionsgruppe  

LANU Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt 

LEADER  Liaison Entre Actions de Développement de l‘Économie Rurale  

LEP  Landesentwicklungsplan  

LES  LEADER-Entwicklungsstrategie  

LfULG Landesamt für Umwelt. Landwirtschaft und Geologie Sachsen  

LK  Landkreis  

LNO Ländliche Neuordnung 

LSG  Landschaftsschutzgebiet  

lt. laut 
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m Meter 

MDV Mitteldeutscher Verkehrsverbund  

min. Minute 

Mio. Millionen 

MINT Mathematik, Informatik, Natur- und Ingenieurwissenschaft und Technik 

MIV Motorisierter Individualverkehr 

MORO  Modellvorhaben der Raumordnung  

MW Megawatt 

NSG  Naturschutzgebiet  

OZG Onlinezugangsgesetz 

ÖPNV  Öffentlicher Personennahverkehr  

ÖSPV Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 

PBeFG  Personenbeförderungsgesetz 

PEK Pflege- und Entwicklungskonzept 

Pkw Personenkraftwagen 

PPP Puplic-Private-Partnership (öffentlich-private Partnerschaften) 

REK Regionales Entwicklungskonzept 

QZ Querschnittsziel 

RAG-GF Regionalen Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung 

REKIS Regionales Klimainformationssystem für Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen 

RL Richtlinie  

SAENA  Sächsische Energieagentur  

SDGs  Sustainable Development Goals (Nachhaltige Entwicklungsziele der Vereinten Nationen)  

SGB Sozialgesetzbuch 

SMEKUL Sächsisches Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft 

SMR  Sächsisches Staatsministerium für Regionalentwicklung  

SP Strategieplan  

SPA  Special Protection Areas (Vogelschutzgebiet)  

SPNV Schienengebundener Personennahverkehr  

StaLa  Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen  

SV Sozialversicherung 

SvB Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte 

SWOT  Strengths, Weaknesses, Opportunities, Threats (Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken)  

TV LR Tourismusverband Leipzig Region 

TV SBHL Sächsisches Burgen- und Heideland 

u. a.  unter anderem  

u. ä. und ähnlich 

UN United Nations (Vereinte Nationen) 

UNESCO  United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization (Organisation für Bildung, Wis-

senschaft und Kultur der Vereinten Nationen)  

vgl.  vergleiche  

VGdL Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder 

WFG Wirtschaftsförderungsgesellschaft (Nordsachsen) GmbH 

WZ Wirtschaftszweig  

ZAG Zentrale Arbeitsgemeinschaft 

z. B.  zum Beispiel  

ZIV Zweirad-Industrie-Verband 
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